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6 Stadt Thun

Aktionen zum «Tag
des weissen Stocks»

Zum gestrigen «Tag des weissen

Stocks» fanden auch in Thun Aktio-

nen statt, mit denen auf die Anliegen
und Alltagsprobleme der Sehbehin-

derten aufmerksam gemacht wurde.

Stadträtin Ursula Haller!oben ste-

hend) begleitete Erich Gugger aus

Pohlern auf einer Einkaufstour und er-

lebte so die positiven und negativen
Reaktionen, die einem Sehbehinderten

im Alltag von seiner Umwelt entge-
gengebracht werden.
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9 Sigriswil

Jubiläumsschau der VZG

Fast 350 Kühe wurden an der Ju-

biläumsschau der Viehzuchtgenossen-
schaft Sigriswil 2 im Rothmoos prä-
sentiert. Die VZG feierte mit dem An-
lass ihr 50jühriges Bestehen. Die gut
organisierte Schau lockte zahlreiche

Besucher auf das Gelände, wo am

Nachmittag auch eine feierliche «Mis-

swahl -gewählt wurde die Kuh mit

dem schönsten Euter - über die Bühne

ging.
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I I Sport

FC Thun: Wichtige Partie

«Die Partie vom Sonntag gegen Le

Locle ist für den FC Thun wegwei-
send», erklärte Trainer Peter Mast

knapp 48 Stunden vor dem Kickoff.

Nach den jüngsten Niederlagen will

der Stadtklub gegen die Jurassier end-

lich wieder auf die Siegesstrasse
zurückkehren, um in der Tabelle den

Anschluss nicht zu verlieren.

Seite
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12 Millionen falsche

Dollars sichergestellt
Grösster Falschgeldcoup in der

Schweiz: 12 Millionen US-Dollars in

falschen Hunderterscheinen sind am

Donnerstag und gestern in der

Schweiz sichergestellt worden. Die

Zentralstelle Falschgeld des Bundes-
amtes für Polizeiwesen konnte die

Blüten in enger Zusammenarbeit mit
der Kantonspolizei Zürich und Tessin

in Lugano und Dübendorf ZH beschla-

gnahmen. Laut einer Mitteilung des

Eidgenössischen Justiz- und Polizei-

departements (EJPD) wurden die
falschen Hunderter in Dübendorf ge-
druckt. Zwei Hersteller und drei Mittä-
ter wurden in London. Lugano, Chias-
so und Dübendorf verhaftet.

Gestern im GGR Steffisburg:

Sparübung auf
breiter Front
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] bsh. Die gestrige Sitzung

des Grossen Gemeindera-

tes in Steffisburg war ge-
prägt von verschiedenen
I

Sparübungen auf breiter Front.

Speziell die bürgerlichen Politiker

setzten bei diversen Geschäften

massiv den Rotstift an. So wiesen

sie zum Beispiel das Geschäft für

eine Kindertagesstätte zurück, ver-

sagten dem Verein «Gsunds Stäf-

fisburg» den lebensnotwendigen
Jahresbeitrag und liessen den Orts-

bus auf Ende Mai 1994 sterben.

Ferner wurden dem bereits gestar-
teten Schulsport 22 000 Franken

oder umgerechnet rund 700 Stun-

den gestrichen.

Die verschiedenen Diskussionen

um die Budgetposten führten dazu,

dass sich die Sitzung unerwartet in

die Länge zog. Nach drei Stunden

Sitzungsdauer wurde einem Antrag
auf Änderung der Traktandenliste

mit 15:4 Stimmen entsprochen. Da-

mit wurden erwartete Diskussio-

nen, speziell um die Höhe des Kre-

dits für den Bau eines Kreisels im

Schwäbis, auf eine spätere Sitzung
vertagt.

Locarno: Wieder Heizöl in den Langensee entwichen
Seite
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kbb. Die Flugaufnahme von Locarno zeigt, wie weit die Wassermassen ins Stadtzentrum (Pfeil rechts) vorge-
drungen sind. Auch der Lido, die Promenade am Seeufer, ist vollständig überflutet (Pfeil links). Der Pegel des

Langensees stand gestern einige Zentimeter unter der Rekordmarke vom Donnerstag. Probleme gab die grosse

Menge Heizöl, die in den See entwich. Die Öllachen wurden bis in die Magadino-Ebene geschwemmt. Weiterhin
Ö
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kritisch ist die Lage in den Tessiner Tälern. Mehrere Personen mussten wegen Erdrutschgefahr evakuiert werden.

(Bild: Keystone)

Thuner Arbeitsgruppe Bälliz fand Konsens: Neugestaltung soll bis im Frühling 1995 realisiert werden

Gestaltung im Oberbälliz: Jetzt herrscht Einigkeit
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Jetzt herrscht endlich Einigkeit: Geschäftsleute, Velofahrer,
Märitleute, Umweltschützer und Behörden fanden am Don-

nerstag abend einen Konsens, wie das Thuner Oberbälliz und

der Waisenhausplatz neu gestaltet werden können. Das Gestal-

tungskonzept der Arbeitsgruppe Bälliz, welches der Gemein-
derat noch zu genehmigen hat, soll zusammen mit dem Umbau

des Waisenhauses bis im Frühling 1995 realisiert werden.

Gestern stellte der Thuner

Gemeinderat das Stadtratsge-
schäft für die Instandstellung
und Erneuerung des Waisen-

hauses vor (Bericht Seite 5). Gegen
die für den Umbau nötige Baubewilli-

gung hat die Innenstadtgenossenschaft
Thun (IGT) eine vorsorgliche Einspra-
che deponiert (das TT berichtete). Sie
wollte sich damit in erster Linie ein

Mitspracherecht für die Umgebungs-
gestaltung sichern. Jetzt ist die IGT

bereit, die Einsprache zurückzuziehen.

Bauvorsteher Walter Schläppi: «Am

Donnerstag abend haben wir in der Ar-

beitsgruppe Bälliz - sie beschäftigt
sich mit der Neugestaltung des Ober-

bälliz - eine Lösung gefunden, der die

IGT. die IG Velo, die Arbeitsgruppe
saubere Luft Thun (AGL) und die

Marktfahrer zustimmen können.»

Das ausgearbeitete Gestaltungskon-
zept, welches in den nächsten Wochen

noch vom Gemeinderat genehmigt
werden muss, umfasst folgende Kern-

punkte:
• Die Auto-Parkplätze rund ums Wai-

senhaus werden wieder aufgehoben.
Künftig sollen nur noch 22 Kurzzeit-

parkplätze im Strassenraum des Ober-

bälliz für schnelle Besorgungen oder

für den Gang zur Hauptpost zur Verfü-

gung stehen.
• Die Mauer zwischen Waisenhaus

und Strasse wird nicht - wie die IGT

es forderte - abgerissen, jedoch durch-

lässiger gestaltet.
• Das Aussenrestaurant der «Spaghet-
ti Factory» ist zwischen Waisenhaus

und «Kleider Frey» geplant.
• Der übrige Waisenhausplatz soll den

Marktfahrern auch weiterhin zur Ver-

fügung stehen.
• Mehr Platz sollen auch die Fussgän-
ger erhalten, indem der Trottoirbe-

reich zur Strasse hin verbreitert wird.

• Für Velofahrer würden künftig rund

250 Abstellplätze zur Verfügung ste-

hen.

• Die neue Gestaltung soll zusammen

mit dem Umbau des Waisenhauses bis

im Frühling 1995 realisiert werden.

Gegenüber dem TT bestätigte IGT-

Vorstandsmitglied Urs Steinmann ge-

stern, dass die IGT mit dem Vorschlag
zufrieden sei und die Einsprache
zurückziehen werde. Auch Rene Lüthi

(IG Velo), Paul Leichtnam (Marktfa-
her) und Stefan von Känel (AGL) be-

stätigten den Konsens gegenüber dem
TT."

Die markante Mauer entlang des Waisenhausplatzes (rechts) soll zwar erhalten,
aber durchlässiger gestaltet werden. (Bild: Bruno Studie)

Auszeichnung für Engagement gegen Apartheid und zur Schaffung der Fundamente für ein demokratischens Südafrika

Friedensnobelpreis 1993 an Mandela und de Klerk
(Reuter/afp/dpa) Der Friedensno-

belpreis 1993 wird an Südafrikas

Staatschef Frederik de Klerk und

ANC-Präsident Nelson Mandela

vergeben. Das Komitee begründete
seine Entscheidung gestern in Oslo

mit dem Einsatz des schwarzen Bür-

gerrechtlers und des weissen Präsi-

denten zur «friedlichen Beendigung
des Apartheid-Regimes und zur

Schaffung der Fundamente für ein
neues demokratisches Südafrika».

Zur Begründung der Vergabe sagte
Seite
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der Vorsitzende des Komi-

tees, Francis Sejersted, Nels-

on Mandela und Frederik de
Klerk hätten- diesen Prozess

einen grossen Schritt weiter vorange-
bracht. Beide hätten grosse persönli-
che Integrität und grossen politischen
Mut bewiesen, indem sie nach vom

auf eine Versöhnung in Südafrika hin

und nicht zurück auf die tiefen Wun-

den der Vergangenheit geblickt hätten.

De Klerk sagte in Johannesburg, er

fühle sich «ausserordentlich geehrt».
Er schränkte ein, es gebe in Südafrika

immer noch zu viele Politiker, «die

mit der Rethorik des Rassenhasses,
des bewaffneten Kampfes und des

Krieges fortfahren». Unmittelbar nach

Bekanntwerden der Preisvergabe
sprach der weisse Staatschef am Tele-

fon mit Mandela, der sich in seinem

Haus von einer gerade abgeschlosse-
nen Europareise erholt und deshalb

zunächst keinen Kommentar abgab.
Der heute 75jährige Schwarzenführer

war im Februar 1990 nach 28jähriger
Haft von Präsident De Klerk begna-
digt worden und istseit Juli 1991 Vor-

sitzender der Anti-Apartherdsbewe-
gung ANC. Der jetzt 57jährige de

Klerk hatte Anfang 1990, einige Mo-

nate nach seiner Wahl zum Präsiden-

ten, den Reformprozess in Südafrika

mit dem Ziel einer völligen Aufhe-

bung der Rassentrennung und der Be-

teiligung der schwarzen Mehrheit an

der politischen Macht eingeleitet.
Friedensnobelpreis an Schwarz und Weiss: Ausgezeichnetfür die Bemühungen
gegen die Apartheid Nelson Mandela (rechts) und Frederik De Klerk. (Bild: ap)



AUSLAND/SCHWEIZ

Ausland in Kürze

• Genf: Tiefste Ozonwerte über

Antarktis. Die Ozonwerte über der

Antarktis sind so tief wie noch nie.

Das gab eine Sprecherin der Weltorga-
nisation für Meteorologie (WMO) am

Freitag in Genf bekannt. 60 Prozent

der Ozonschicht über der zentralen

Antarktis seien zerstört. Dies entspre-
che einem Gebiet, das grösser sei als

ganz Europa.

• Bundcspräsidiums-Kandidatin
der FDP. Der Kleine Parteitag der

deutschen FDP hat gestern die frühere

Staatsministerin im Auswärtigen Amt,
Hildegard Hamm-Brücher, zur Kandi-

datin für das Amt des Bundespräsiden-
ten nominiert.

• Genf: Ethnische Säuberungen
halten an: Die «ethnischen Säuberun-

gen» in Bosnien halten nach Anga-
ben des UNO-Flüchtlingshilfswerks
(UNHCR) unvermindert an. Hauptbe-
troffene seien nach wie vor die Musli-

me, erklärte ein UNHCR-Sprecher ge-
stern in Genf. Stark zugenommen habe

in der letzten Zeit der Terror der Ser-

ben in der Region von Banja Luka,
Doboj und Bjeljina.

• Washington: Senat hebt Sanktio-

nen gegen PLO auf. Der US-Senat

hat gestern die US-Sanktionen gegen
die PLO aufgehoben. Das vom Senat

verabschiedete Gesetz ermöglicht fer-

ner die Eröffnung einer PLO-Vertre-

tung in Washington und die Vergabe
von Geldern internationaler Institutio-

nen an die PLO.

Parallel zu den Parlamentswahlen:

Russland stimmt

über Verfassung ab

Reuter/dpa) Die russische Bevölke-

rung soll im Dezember, parallel zu den
Parlamentswahlen, über eine neue

Verfassung entscheiden. Präsident Bo-

ris Jelzin setzte gestern ein entspre-
chendes Referendum zum Wahltermin

am 12. Dezember an.

Die Wahlberechtigten sollen laut dem

Präsidialamt am 12. Dezember eine

einzige Frage mit Ja oder Nein beant-
worten. Sie lautet: «Stimmen Sie der

Verfassung der Russischen Föderation

zu?» Sollten sich die Bürger für das

neue Grundgesetz entscheiden, trete es

umgehend in Kraft. Zu den Bedingun-
gen sagte der Leiter der Rechtsabtei-

lung der Russischen Föderation, min-

destens die Hälfte der rund 107,6 Mil-

lionen Wahlberechtigten müssten teil-

nehmen, damit die Abstimmung gültig
sei. Auf einer von Jelzin im Juni ein-

berufenen Verfassungskonferenz war

breites Einvernehmen über den Text
erzielt worden. Die bisherige, aus Zei-

ten der Sowjetunion stammende Ver-

fassung hatte im Mittelpunkt des

Machtkampfes zwischen Jelzin und

seinen nationalistischen und altkom-

munistischen Gegnern gestanden.

Friedensnobelpreis für schwarz und weiss: Der Entscheid, die beiden südafrikanischen Politiker auszuzeichnen, stiess auf weltweiten Beifall

De Klerk und Mandela reagieren «mit grosser Demut»
(dpa) Mit einem «Gefühl grosser Demut» haben der südafrika-

nische Staatspräsident Frederik de Klerk und der schwarze

Bürgerrechtler Nelson Mandela gestern die Nachricht aufge-
nommen, dass sie den Friedensnobelpreis 1993 erhalten. Das

berichteten die beiden Politiker in fast übereinstimmenden

Formulierungen auf getrennten Pressekonferenzen.

In Johannesburg bezeichnetc Mande-

la, Präsident der Befreiungsbewegung
Afrikanischer Nationalkongress
(ANC), die Vergabe als «Tribut an alle

Südafrikaner». Er beglückwünschte
de Klerk, mit dem er zusammen nun

noch stärker für «Frieden, Gerechtig-
keit und Demokratie» arbeiten müsse.

Gemeinsam sollten sie «eine Zukunft

aufbauen, in der die Kinder Südafrikas

aufwachsen können ... in einem Land,
das den menschlichen Wert jedes ein-

zelnen anerkennt, verteidigt und

schützt».

Der anglikanische Erzbischof von

Kapstadt und Friedensnobelpreisträ-
ger des Jahres 1984, Desmond Tutu,
bezeichnete die Auszeichnung als «ein

wunderbares Symbol» für den Ver-

handlungsprozess in Südafrika. «Hier

sind zwei Männer, einer weiss, einer

schwarz. Einer, der an der Spitze einer

rassistischen Regierung stand, dann

aber mit mutigen Initiativen seinen

Beitrag zum Frieden leistete. Der an-

dere, der viele Jahre vom Gefängnis
aus für Frieden und Freiheit kämpfte,
bestach durch Würde und Grossmut»,
sagte Tutu.

Die einzige negative Reaktion stamm-

te von der kleinen, radikalen Schwar-

zenbewegung PAC. Ihr Generalse-

kretär bezeichnete de Klerk als «Un-

terdrücker», der für das Blutvergies-
sen in Südafrika verantwortlich sei. Es

sei unverständlich, dass solch eine

Person als «Mann des Friedens» ge-
würdigt werde.

Weltweiter Beifall

Die Auszeichnung de Klerks und

Mandelas ist weltweit mit Beifall auf-

genommen worden und wurde als Er-

mutigung für die auf Abschaffung al-

ler Rassenschranken gerichteten Poli-

tik gewertet. Der Entscheid würdige
zwei «herausragende Persönlichkei-

ten, die sich seit Jahren unermüdlich

und entscheidend für Frieden und De-

mokratie in Südafrika einsetzen und

damit auch einen Beitrag an den Welt-
frieden leisten», heisst es in einem

Communique des Eidg. Departemen-
tes für auswärtige Angelegenheiten
(EDA). Die Schweiz unterstütze die

Anstrengungen der Ausgezeichneten,
ein friedliches, demokratisches und

multikulturelles Südafrika zu schaf-

fen. Die Anti-Apartheid-Bewegung
Schweiz begrüsste die Ehrung von

Mandela, kritisierte aber die Vergabe
des Preises an de Klerk.

Wie ein Sprecher der Bewegung er-

klärte, ist der südafrikanische Präsi-

dent verantwortlich für die Streitkräfte

in seinem Land, die zu einem grossen
Teil mitschuldig sind für die Gewaltta-

ten. Der Friedensnobelpreis, mit inge-
samt 6,7 Millionen Kronen (rund 1,3
Millionen Franken) dotiert, ist für den

ANC-Chef bereits die dritte gemeinsa-
me Auszeichnung mit seinem früheren

Erzrivalen De Klerk.

Er wird am 10. Dezember, dem Todes-

tag des Preisstifters Alfred Nobel, in

Oslo übergeben.

Gemeinsame Arbeit für Frieden, Demokratie und Gerechtigkeit in Südafrika:
Die Nobelpreisträger Frederik de Klerk (links) und Nelson Mandela.

(Bilder: Keystone)

Militärmachthaber tritt nicht ab

Sechs Kriegsschiffe
vor Haitis Küste

(Reuter/dpa/afp) Die Militärmachtha-

ber Haitis wollen offenbar trotz des

wachsenden internationalen Drucks

ihre Macht nicht wie vereinbart abge-
ben. Die Strassen in Port-au-Prince

waren gestern - einen Tag nach der Er-

mordung des Justizministers Guy Ma-

lary - auf Anweisung einer dem Mi-

litär nahestehenden Gruppe fast men-

schenleer. Haitis Armeechef General

Raoul Cedras machte gestern keine

Anstalten, den Vereinbarungen des

Demokratieplans zu folgen und

zurückzutreten. Der unter UNO-Plan

sah den Rücktritt Cedras bis zum 15.

Oktober und die Rückkehr des 1991

gestürzten Präsidenten Jean-Bertrand

Aristide bis zum 30. Oktober vor. US-

Kriegsschiffe sollen nach den Worten

Clintons das UNO-Embargo gegen
Haiti überwachen. Der US-Präsident

kündigte die Entsendung von sechs

Zerstörern an. Diese sollen heute ihre
Positionen vor der Küste Haitis einge-
nommen haben. Ausserdem verhäng-
ten die USA zusätzliche Sanktionen

gegen Haiti. Laut Clinton wurden die

Guthaben der Militärinhaber in den

USA eingefroren.

US-Regierung kündigt Entsendung weiterer Truppen nach Somalia an

Bill Clintons Somalia-Zeitplan gebilligt
(Reuter) Der US-Senat hat gestern
den von Präsident Bill Clinton ge-
setzten Termin zur Beendigung des

amerikanischen Somalia-Einsatzes

gebilligt. Zudem soll das Kontingent
an US-Soldaten in Somalia aufge-
stockt werden.

Mit 76 gegen 23 Stimmen sprach sich

die Kammer für eine Fortsetzung des
Militäreinsatzes am Horn von Afrika

bis zum 31. März 1994 aus. Einen An-

trag für einen vorzeitigen amerikani-

schen Truppenabzug aus dem ostafri-
kanischen Land hatten die Senatoren

zuvor abgelehnt. Mit seinem Votum

setzte der Senat zugleich strikte Be-

dingungen für den US-Einsatz in So-

malia fest. Darüber hinaus sollen alle

Finanzmittel nach dem 31. März 1994

gestrichen werden. Lediglich Einhei-

ten zur Sicherung diplomatischer Ein-

richtungen der USA in Somalia sowie

amerikanisches Beratungspersonal für

das Kommando der UNO sollen auch

danach noch Gelder erhalten. Die US-

Truppen in Somalia sollen um etwa

2700 Soldaten verstärkt werden. Wei-

tere 12 300 Soldaten sollen vor der so-

malischen Küste auf dem US-Flug-

zeugträger «Abraham Lincoln» statio-

niert werden. Insgesamt würden sich

damit etwa 20000 US-Militäran-

gehörige in der Region aufhalten. Das

Verteidigungsministerium begründete

die zusätzlichen Verstärkungen damit,
es müsse die Sicherheit der bereits in

Somalia eingesetzten 4700 US-Solda-

ten auf jeden Fall gewährleistet wer-

den.

Bis Ende März müssen die US-Soldaten aus Somalia abgezogen sein. Bis dahin

wird aber noch Truppenverstärkung ans Horn von Afrika geschickt. (Bild: ap)

Aids-Skandal auch in Österreich

Rechtfertigung
(sda) Die österreichische Pharmafirma

«Immuno» hat Stellung genommen zu

den Vorwürfen von 24 Blutern, sie sei-

en durch Blutplasmapräparate und

Medikamente der Pharmafirma mit

dem Aids-Virus infiziert worden. Die

Firma erklärte, es sei erwiesen, dass

die Infektionen hämophiler Patienten

mit dem Hl-Virus fast zu 100 % von

1980 bis 1984 erfolgten, damals habe

die Möglichkeit der Ansteckung erst

am Beginn der Erforschung gestan-
den. Die Bluter hatten erklärt, die An-

steckung sei 1985 erfolgt, obwohl die

Gefahr bereits bekannt gewesen sei.

Südafrika: Hartes Urteil gegen Rechtsextremisten

Todesstrafe gegen Hani-Mörder
(afp) Der Oberste Gerichtshof in

Johannesburg hat die beiden we-

gen Mordes an KP-Chef Chris

Hani schuldig gesprochenen
Männer gestern zum Tode verur-

teilt.

Die beiden rechtsextremen Aktivi-

sten Janusz Waluz und Clive Der-

by-Lewis waren am Donnerstag des

Mordes und des illegalen Waffen-

besitzes schuldig gesprochen wor-

den. Chris Hani war am 10. April
vor seinem Haus bei Johannesburg

erschossen worden. Der Richter

sagte in der Begründung, die «er-

schwerenden Faktoren» hätten alle

mildernden Umstände «bei weitem

überschattet».

Der 38jährige Janusz. Waluz und
der 57jährige Clive Derby-Lewis
wurden überdies beide zu fünf Jah-

ren Gefängnis wegen illegalen
Waffenbesitzes verurteilt.

Die Vollstreckung der Todesstrafe

ist in Südafrika seit 1990 ausge-
setzt.

Detaillierte Zahlen zur Arbeitslosigkeit im September: Rückgang in neun Kantonen

Junge und Frauen am stärksten betroffen
(sda) Junge Leute im Alter von 15
bis 24 Jahren sind vom Anstieg der

Arbeitslosigkeit in der Schweiz am

stärksten betroffen. Von der Zunah-
me um 3060 (+ 1,8 %) auf 172 069
Arbeitslose im September entfielen
2113 Stellenlose allein auf diese Al-

tersklasse.
Wie das Bundesamt für Industrie, Ge-

werbe und Arbeit (Biga) gestern wei-
ter mitteilte, hat die Zahl der arbeitslo-

sen Frauen stärker zugenommen als

jene der Männer. Die Arbeitslosigkeit
in der Schweiz nimmt zwar weiter zu,

doch hat sich das Tempo verlangsamt.

Waren Ende Juli noch 4855 Arbeitslo-

se mehr gezählt worden, betrug dieser

Anstieg im August noch 3719. Im

September flachte sich die Zunahme

mit 3060 Personen (+ 1,8%) weiter ab.

Die Langzeitarbeitslosigkeit verzeich-

ncte im September einen weiteren An-

stieg.
Die Zahl der Personen, die seit mehr

als einem Jahr ohne Arbeit sind, lag
bei 34 730 Personen, was einem An-

teil von 20,2 Prozent am Total aller

Arbeitslosen entspricht.
Die Zahl der bei den Arbeitsämtern

gemeldeten offenen Stellen sank im

Berichtsmonat um 313 auf 4923 Stel-

len.

Die Arbeitslosenquote blieb in der

Deutschschweiz unverändert bei 3,9
Prozent. In der Romandie und im Tes-

sin stieg sie um 0,2 Prozentpunkte auf

6,9 Prozent an.

Die Arbeitslosigkeit ging in neun Kan-

tonen zurück, was in den Kantonen

Nidwalden, Obwalden und Glarus zu

niedrigeren Quoten führte. Demge-
genüber erhöhte sich die Arbeitslosen-

quote in den Kantonen Waadt und

Wallis um 0.3 Prozentpunkte auf 7,3
bzw. 6.6 Prozent.

Wechselkurse

Für 100 Franken
erhalten Sie... Ankauf Verkauf

Fr. Francs 391 24,40 25,60
Dt. Mark 111 86,75 89,75
Ital. Lire 107 527 0,0865 0,0930

Schilling 466 12,25 13,05
Brit. Pfund 45 2,10 2,24
Ir. Pfund 47 1,95 2,13

Belg. Francs 2 404 3,86 4,16

Hol.Gulden 124 76,75 80,25
Schw. Kronen 526 17,00 19,00
Dän. Kronen 440 20,75 22,75
Norw. Kronen 476 19,00 21,00
Finn. Mark 385 23,75 26,00
Drachmen 15 625 0,56 0,64
Sp. Peseten 8 734 1,045 1,145
Escudos 10 989 0,81 0,91
ECU 59 1,6535 1,6865
US-Dollar 68 1,39 1,47
Jap. Yen 7 380 1,275 1,355
Aust. Dollar 101 0,905 0,995

Sie bezahlen für:
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SCHWEIZ/KANTON BERN

Heute vor zehn Jahren starb der volksnahe Bundesrat Willi Ritschard auf einer Jurawanderung

Vom verschupften Schuhmachersohn zum Bundesrat
(sda) Der Tod von Bundesrat Willi Ritschard am 16. Oktober

1983 auf einer seiner geliebten Jurawanderungen, kurz nach

seinem 65. Geburtstag, machte in der Schweiz auch viele be-

troffen, die sonst mit Politik nichts am Hut haben. Der Schuh-
machersohn, gelernte Heizungsmonteur und überzeugte Ge-
werkschafter war einer der seltenen Magistraten, die auch in

Amt und Würden den Faden zum Volk nicht verloren.

In diesem sensiblen Spannungsbereich
zwischen Volksverbundenheit und

Identifikationsfigur sowie nüchterner,

von Sachzwängen diktierter Politik

auf höchster Regierungsebene hat sich

Willi Ritschard aber zunehmend auf-

gerieben. Er hatte zwar kurz vor sei-

nem Tod seinen Rücktritt aus dem

Bundesrat auf Ende 1983 offiziell be-

kanntgegeben. Dieser Rücktritt aber,

und damit die Abkehr vom ungelieb-
ten Finanzdepartement, war ihm nicht

leichtgefallen, was wiederum eng mit

seiner sozialen Herkunft verbunden

war. Also stand er weiterhin dem Fi-

nanzdepartement vor. in das ihn, nach

der Wahl von Leon Schlumpf im De-

zember 1979 in den Bundesrat, eine

Rochade unter den Departementsvor-
stehern gespült hatte. Bereits ein Jahr

später zeigte er sich in einem Inter-

view «als Finanzminister enttäuscht».

Er vermisste das ehrliche Bestreben

vieler Politiker, den Staat aus seiner

Schuldenwirtschaft herauszubringen.
Besonders weh hat ihm laut eigenen
Aussagen getan, dass er für viele nicht

der Sozialdemokrat Ritschard sein

durfte, mit dem allfällige erfolgreiche
Beschlüsse hätten verbunden werden

können.

Gegen Staatsmüdigkeit angekämpft

Im Dezember 1977 wurde er mit stol-

zen 213 Stimmen zum Bundespräsi-
dent für 1978 gewählt. Diese Zahl er-

reichte seither kein Bundespräsident
mehr. Er bemühte sich, gegen Staats-

müdigkeit und Entpolitisierung im

Volk anzukämpfen.

Als Protestanten in einem katholi-

schen Dorf und Sozialdemokraten war

er mit seiner Familie überall hoff-

nungslos in der Minderheit. Sein Vater

musste seine Schusterwerkstatt in ein

anderes Dorf verlegen, weil man ihn

boykottierte. Der Kampf um die ele-
mentarsten Rechte führte ihn fast auto-

matisch - in den Fussstapfen seines

Vaters - in die Arbeiterbewegung und

parallel dazu in die Politik.

Spitze Worte und witzige Reden

Einen wesentlichen Teil seiner Be-

liebtheit verdankte Ritschard auch sei-

nen pointierten und witzigen Reden,
seiner Lust an Aphorismen oder sei-

nen spitzen Bemerkungen. Oft ka-

schierte er auf diese Weise seine Ent-

täuschung über die Schwerfälligkeit
des politischen Systems. Seinen Anteil

daran leistete auch Bichsei, der gele-
gentlich im Expertenverhältnis für Rit-
schard arbeitete. Seine Stellungnah-
men zu verschiedensten, nicht fach-

spezifischen Themen wurden von Rit-

schard bei manchen Gelegenheiten -

unter anderem in seinen Reden - ver-

wendet.

Willi Ritschard: Ein Bundesrat, der im

Amt nie den Faden zum Volk verlor.

(Bild: Keystone)

Sicherheitsdelegation zum Pilotenaustausch mit Südafrika: Vorrang der Politik missachtet

Fliegerchef überschritt die Kompetenz
(sda) Beim Austausch von Militärpi-
loten mit Südafrika zwischen 1983

und 1988 ist die damals gültige
Kompetenzordnung verletzt wor-

den. Zu diesem Schluss ist die parla-
mentarische Sicherheitsdelegation
bei der Untersuchung dieser Affäre

gekommen. Um ähnliche Vorfälle

zu verhindern, verlangt die Delega-
tion, dass das EMD die Führung
und Kontrolle politisch heikler Ak-

tionen besser gewährleistet.
Die vor zwei Jahren eingesetzte Ge-

schäftsprüfungsdelegation der Eidg.
Rate (GPDeI) hat sich sofort nach Be-

kanntwerden der Affäre im April 1993

mit deren Untersuchung befasst, wie
GPDeI-Prasident Karl Tschuppert
(FDP/LU) gestern ausführte. Sie

kommt zum Schluss, dass der Piloten-

austausch einem militärischen Bedürf-

nis entsprochen habe und dass dessen

Wert als Erfahrungsaustausch unter

Truppengattungen für die Schweizer

Luftwaffe als hoch eingeschätzt wer-

den dürfe. Die Schweiz habe damit we-

der Neutralitätsrecht noch andere völ-

kerrechtliche Verpflichtungen verletzt.

Kompetenzordnung verletzt

Allerdings sei dabei der Vorrang der

Politik vor dem Militär missachtet

worden. Der Austausch sei vom dama-

ligen Kommandanten der Flieger- und

Flabtruppen, Korpskommandant Ar-

thur Moll, im Wissen um seine politi-
sche Brisanz den EMD-Vorstehern

vorenhalten worden. Der Vorfall habe

einen Konflikt zwischen militärischem

und politischem Denken aufgedeckt,

der nach wie vor nicht durchwegs
gelöst sei. Inbezug auf den Vorfall hat

die GPDeI keine Disziplinarmassnah-
men ausgesprochen, weil die Affäre

diesbezüglich verjährt und Moll nicht

mehr im Amt ist. Sie kommt aber zum

Schluss, dass das EMD und die Chefs

seiner Gruppen die Führung und Kon-

trolle politische heikler Aktionen bes-

ser gewährleisten müssten. Dazu seien

die Weisungen über Abkommandie-

rungen ins Ausland von 1987 zu ergän-
zen. um den Primat der Politik über das

Militär zu gewährleisten. Ausserdem

empfiehlt die GPDeI, dass der General-

stabschef die nachrichtendienstlichen

Aktivitäten vermehrt planen und kon-

trollieren soll. Gemäss Tschuppert ist

das EMD bereit, diese Empfehlungen
umzusetzen.

Schweiz in Kürze

• Willy Küug rekurriert. Der Zür-

cher Stadtrat Willy Kiing hat gegen sei-

nen Ausschluss aus der CVP rekur-

riert.

Die CVP-Geschäftsleitung schloss

Küng vergangene Woche aus, weil

dieser von der bürgerlichen Parteilinie

abwich.

• CNG sagt ja zur Mehrwertsteuer.

Der Christlichnationale Gewerk-

schaftsbund (CNG) befürwortet den

Übergang zur Mehrwertsteuer, aber

nur dann, wenn dieser zu einem Satz

von 6.5 Prozent erfolgt und wenn auch

zum «AHV-Prozent» ja gesagt wird.

Das CNG-Bundeskomitee hat deshalb

vier Ja-Parolen zur Mehrwertsteuer-

vorlage beschlossen.

• Neues Börsengesetz. Mit dem neu-

en Börsengesetz sollen Pflöcke einge-
schlagen werden, innerhalb derer sich

die Börse selbst reguliert. Die stän-

derätliche Kommission für Wirtschaft

und Abgaben (WAK) hat die Detailbe-

ratung des Bundesgesetzes über die

Börsen und den Effektenhandel abge-
schlossen. jedoch die Schlussabstim-

mung auf den 12. November verscho-

ben.

NR-Finanzkommission schockiert über Riesendefizit:

Defizit um 900 Mio. kürzen
(sda) Ein Bundesdefizit von 7,1
Milliarden Franken im nächsten

Jahr ist auch für die Finanzkom-

mission des Nationalrates «abso-

lut inakzeptabel». Die Kommissi-

on verlangt zusätzliche Ein-

sparungen von 900 Millionen

Franken und geht damit noch um

200 Millionen weiter als jene des

Ständerates.

Wo genau die 900 Millionen einzu-

sparen sind, sollen der Bundesrat

und die Subkommissionen Vor-

schlägen. Schwergewichtig ist nach

Meinung der Kommission im Ei-

genbereich des Bundes und insbe-

sondere bei den Personalausgaben
anzusetzen, während die Investitio-

nen tabu sind. Unter Ausklamme -

rung der Darlehen an die Arbeitslo-

senversicherung und der Beschäfti-

gungsprogramme erwartet die Na-

tionalratskommission eine Redukti-

on des Ausgabenwachstums auf

rund 3 Prozent. Inklusive Arbeitslo-

senversicherung und Beschäfti-

gungsprogramme weist der Budget-
entwurf des Bundesrates einen Aus-

gabenanstieg um nicht weniger als

8.9 Prozent aus. Gelingen die ange-
strebten zusätzlichen Abstriche

nicht, behält sie sich vor, die Rück-

weisung des Voranschlages an den

Bundesrat zu beantragen. Opposi-
tionlos trat die Kommission auf die

Sanierungsmassnahmen ein, mit

denen längerfristig rund 1,4 Mrd.

Franken eingespart werden sollen.

Regionallinien auf Bus umstellen

Busfahrpläne in

der Vernehmlassung
(sda) Die SBB haben gestern die auf
den Fahrplanwechsel vom 29. Mai
1994 geplante Umstellung von fünf

Regionallinien oder Linienabschnitten

in die Vernehmlassung geschickt. Im
Rahmen des Programms «Trend-
bruch» wollen sie den Regio-
nalverkehr auf den Strecken

Monthey-St.Gingolph VS. Büren
a.A.-Solothurn, Fliielen-Göschenen

UR. Bellinzona-Airolo und Laufen-

burg-Kobienz ganz oder teilweise mit
Bussen betreiben. Mit der geplanten
Umstellung werden laut einem SBB

rund 14 Millionen Franken gespart.

300 Anbieter bis zum Jahresende

Telebusiness stösst

auf reges Interesse

(sda) Der am 1. April dieses Jahres

von den PTT lancierte Wirtschaftsin-

formationsdienst Telebusiness unter

der Nummer 157 stösst auf reges In-

teresse.

Per Ende August zählte der Dienst 232

Anbieter aus den Bereichen Wirt-

schaft. Handel und Konsum. Der Tele-

business bietet Finanzinformationen

(Börsenkurse, Anlagetips), Mitteilun-

gen über Produkte sowie über Liegen-
schaften, Konsumtips. Informationen
über Zug- und Flugpläne sowie Hotli-

nes für Informatik an.

Staatsrat informiert Ruth Dreifuss

Tessin will eine

eigene Universität
(sda) Der Kanton Tessin will eine ei-

gene Universität. Der Staatsrat veröf-
fentlichte am Donnerstag abend ein

Schreiben an Bundesrätin Ruth Drei-

fuss, in dem der Bund auf baldige Sub-

ventionsanträge vorbereitet wird.

Konkret will die Tessiner Regierung
dem Bund und dem Kantonsparlament
im November ein Projekt des Starar-

chitekten Mario Botta für eine Archi-

tektur-Fakultät oder -akademie vorle-

gen. Falls das Parlament dem Projekt
grünes Licht gibt, sollen im Herbst
1994 oder «spätestens im Herbst
1995» die Kurse beginnen.

Keine Arbeitslosenunterstützung:

Portugiesen besetzen

Botschaft in Bern

(sda) Rund 50 portugiesische Bauar-

beiter haben gestern morgen die Bot-

schaft ihres Landes in Bern symbo-
lisch besetzt.

Wie die Gewerkschaft Bau und Indu-

strie (GBl) mitteilte, wollten die Ar-

beiter mit ihrer Aktion gegen die feh-

lende Arbeitslosenunterstützung für

portugiesische Saisonniers protestie-
ren. Laut GBI-Angaben verlief die

einstündige Besetzung ohne Zwi-

schenfälle. Der Sozialattache der Bot-
schaft erklärte sich bereit, eine Dele-

gation des GBl zu empfangen.

IMS TOÖfUi
Im TT-Forum äussem die Verfasser ihre per-
sönliche Ansicht über ein bestimmtes Thema.

Ihre Meinung kann, muss aber nicht mit derje-
nigen derRedaktion übereinstimmen.

Nationalrätin Elisabeth Zölch über die rasante Zunahme von Gewalttaten

«Innere Sicherheit - ein dringender Handlungsbedarfistgefragt»
Das organisierte
Verbrechen, die

rasante Zunahme

von Gewalttaten

und die ständig
wachsende Inter-

nationalisierung
der Kriminalität

stellen die innere

Sicherheit immer

stärker in Frage.

Das Polizeiwesen liegt zur Hauptsa-
che in den Händen der Kantone. Dort

läuten nun auch erste Alarmglocken.
Dennoch gibtes eine ausgeprägte na-

tionale Komponente des Problems,
die nicht vernachlässigt werden darf.
In einigen kantonalen Polizeikorps
ist die Lage gespannt. Ein permanen-
tes Anwachsen der Pflichten und Auf-
gaben lässt die kantonalen Polizeiap-
parate an ihre Grenzen stossen. Zu-
dem bleiben auch sie als Teile des öf-
fentlichen Dienstes nicht von Spar-
massnahmen verschont. Die brisante

Lage hat sich nun auch auf die inter-

ne Stimmung in einigen Polizeikorps
niedergeschlagen
Auch wenn die Polizeihoheit bei den

Kantonen liegt, muss dem genauen

Betrachter auffallen, dass es sich bei
diesen Phänomenen längst nicht

mehr nur um kantonale Probleme

handelt. Einige Bereiche fallen zwei-

fellos in den Koordinationsbereich

des Bundes.

Die SVP hat bereits in der Herbstses-

sion mit der Interpellation Schwab

den Bundesrat dazu aufgefordert, zu

diesem Fragenkomplex Stellung zu

beziehen. Es geht sicher nicht darum,
die föderalistische Struktur des

schweizerischen Polizeiwesens in

Frage zu stellen. Vielmehr geht es

darum, dem immer stärker zu Tage
tretenden nationalen und internatio-

nalen Druck auf die innere Sicherheit

entgegenzutreten. Das organisierte
Verbrechen kennt heute keine Gren-

zen, und die Schweiz ist mit ihrer zen-

tralen Lage auch hier eine bevorzug-
te Drehscheibe. Einer kantonalen

oder interkantonalen Vorgehenswei-
se sind Grenzen gesetzt. Gerade im

operativen Bereich ist die Koordina-
tion heute nur von einer höheren Stu-

fe aus erfolgreich sicherzustellen.
Konkret gilt es, die aktuelle Praxis in
verschiedenen Punkten kritisch zu

überprüfen. Das Ziel muss letztlich

eine Eindämmung des organisierten
Verbrechens und der Kriminalität im

allgemeinen sein. Viele Bürgerinnen
und Bürger sind beunruhigt und for-
dern zurecht bessere Massnahmen

zum Schutz vor Verbrechen.

Folgende Bereiche und Massnahmen

sollten in erster Linie überprüft wer-

den:

• Verbesserter Kontakt mit dem Aus-

land im Rahmen der Verbrechens-

bekämpfung, speziell mit den wichti-

gen europäischen Stellen und Ge-
meinden. Sicherstellung eines Zu-

gangs zu den europäischen Informa-
tionssystemen.
• Die Schaffung einer gesamtschwei-
zerischen Zentralstelle zur Bekämp-
fung des organisierten Verbrechens,
oder generell, einer Nachrichten-

und Lagezentrale ist voranzutreiben.
• Die Schaffung von Rechtsgrundla-
gen zur Entsendung von Polizeiver-

bindungsbeamten in bestimmte Län-

der ist vordringlich.
• Die gesetzgeberischen Grundlagen
zu einer sinnvollen und mit den aner-

kannten Grundsätzen des Persönlich-

keitsschutzes im Einklang stehenden

Informations- und Nachrichtentätig-
keit sind zu schaffen.
• Die längerfristige Schaffung eines

eidgenössischen Kriminalamtes ist zu

prüfen und nicht voreilig als unmög-
lich zu verwerfen.
• Die Situation im Bereich der Aus-

bildung von Kaderpersonal und die

unterstützenden wissenschaftlichen
Bereiche sind den geänderten Anfor-
derungen anzupassen und besser mit

den Bedürfnissen der Praxis zu koor-

dinieren.

• Sparmassnahmen im Bereich des

Polizeiwesens sind genau zu über-

denken. Die Aufgaben wachsen per-
manent, und der Wunsch nach Si-

cherheit wird von seiten der Bevölke-

rung gross geschrieben.

Die SVP-Politikerin Elisabeth Zölch ist Prä-
sidentin der Staatspolitischen Kommission
des Nationalrates. Frau Zölch ist Fürspre-
cherin und wohnt in Bern.

Kanton Bern

Berner Versicherung senkt

Hypozins auf 5 1/2 Prozent

(sda) Die Berner Versicherungs-Grup-
pe senkt ihren Hypothekarzins um ein

halbes Prozent auf 5 1/2 Prozent. Für

neue variable Hypotheken gilt die

Zinssenkung ab sofort, wie die Berner

Allgemeine Holding gestern bekannt-

gab. Für Althypotheken tritt der neue

Satz auf den 1. Februar 1994 in Kraft.

Regierungspräsident
HermannFehr im Spital
(sda) Regierungspräsident Hermann

Fehr, liegt seit Donnerstag wegen
Kreislaufstörungen im Spital. Der Po-

litiker wurde zwecks Abklärung und

Behandlung im Berner Inselspital ho-

spitalisiert. Wann er das Spital verlas-

sen und seine Arbeit wieder aufneh-

men könne, werde voraussichtlich in

den nächsten Tagen entschieden. In

der Zwischenzeit wird Vizepräsident
Mario Annoni die Geschäfte des Re-

gierungspräsidenten wahrnehmen. Re-

gierungsrat Ueli Augsburger wird als

Stellvertreter die Gesundheits- und

Fürsorgedirektion leiten.

Berner Regierung zu Gatt

(sda) Die bcrnische Kantonsregicrung
hält Verbesserungen zugunsten der

Landwirtschaft bei den laufenden

Gatt-Verhandlungen für nötig. In die-

sem Sinn hat sie sich in einem Schrei-

ben an Jean-Pascal Delamuraz, Vor-

steher des Volkswirtschaftsdeparte-
ments geäussert.
Denkanstösse für

Schulmedizin

(sda) Die Schulmedizin versucht
Denkanstösse von seiten der Komple-
mentärmedizin, die auch Erfahrungs-
oder Altemativmedizin genannt wird,
aufzunehmen und fruchtbar zu ma-

chen. Aus der Sicht der Psychiatrie
sind die Denkmodelle der Komple-
mentärmedizin interessant, weil diese

die Wechselwirkung zwischen Psyche
und Körper «viel konsequenter
berücksichtigt als dies sonst der Fall

Ln pdiri pJ Thuner Tagblatt
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■ Fotokurse in Thun, Herbst 1993 I
U. Spiegelreflexkurs [. i
ßs (S. von Mentlen) Fr. 80.- | ]

3 Abende und 1 Samstagmorgen | j
Di., 2.11., Fr., 5.11., Di., 16.11., und Sa., 6.11.1993 [ j

jfä] Makro-Nahaufnahmen-Kurs | I
(R. Pflugshaupt) Fr. 60.- L.-j
2 Abende und 1 Samstagmorgen l !

‘S|j Mi., 3.11., Mo. 15.11., und Sa., 6.11.1993

■ Porträt-Fotografie

ffgj (S. von Mentlen) Fr. 40.-
H 1 Abend und 1 Samstagnachmittag i j
Hi Fr., 19.11., und Sa., 20.11.1993 ‘
LA Available Light und Nachtfotografie
fT ] (S. von Mentlen) Fr. 60.- ji
!VS 3 Abende : 1

Mo., 29.11., Di., 30.11., und Fr., 10.12.1993 ■
■ Blitzlichtfotografie U|
A'ij (S. von Mentlen) Fr. 20.- k-j

1 Abend, Do., 16.12.1993 ||j

H Weitere Kurse in Bern und Biel |-föj

A 3 Unsere Kurse in Thun finden in unse- |;J
Öl rem Vorführraum statt. Beginn jeweils §|S'j
!,’ 1 um 20 Uhr. Da die Teilnehmerzahl be- jäfyi

grenzt ist, bitten wir um telefonische

Voranmeldung.

jgust
Espresso-Kaffee-
Vollautomaten

Jura, Solis, Turmix,
Novamatic usw.

z.B.

Novamatic A 125

Miete 65 »"/Mt.*
(mit jederzeitigem

Kaufrecht)

•* Mindestmietdauer
12 Monate •Tiefst-

preisgarantie (Geld
zurück, falls Gleiches
innert 5 Tagen anders-

wo offiziell günstiger)
• Laufend günstige
Ausstellmodelle

• Reparaturservice in
jeder Fust-Filiale, keine

Portokosten, keine

Verpackung nötig

Thun, Aarezentrum,
Aarestr. 30a, 033 23 44 61

Heimberg, Jumbo,
033 3716 02

FUST-Center NMirwan-

gen,Autobahnausfahrt Nl2

031 981 11 11

jeden Donnerstag Abend-

verkauf bis 21.00 Uhr

Schnellreparaturdienst aller

Marken 031 981 3611

Telefonbestelldienst
031 9811111

Versicherungs-
probleme?

Die Neutrale

Versicherungsberatung
bietet massgeschneiderte,

transparente Lösungen für jedes
Versicherungsproblem

Neutrale

Versicherungs
Beratung

Länggasse 25 A, 3600 Thun

Telefon 033 232505

Antiquitäten [j
Alte Ansichtskarten und ältere, klei-

nere Sachen, kauft immer noch: Telefon

229818, ab 19 Uhr.

Mitmachen am Flamatter Flohmarkt,

29. +30. Okt. Plätze: Tel. 031 7414712.

Autos n

Für Autosattlerei, Autoglaserei und

Autozubehör zu Werthmüller + Co.,
Bernstrasse 18, Telefon 22 86 66.

Bekleidung j

Vermiete exklusive Abendkleider.

Couture Joly, Telefon 031 96136 44.

Diverses ;]

Party-Service, Restaurant FHoliday,
Telefon 36 57 57.

Alleinunterhalter, Musik/Tanz, für alle

Anlässe. Kurzfr. Termine. 033 367696.

Freundschaft/Heirat p
Welche Frau, bis 33j., wagt es, einem

31j. Romantiker ihr Flerz zu verschenken.
Lass Dich überraschen und schreibe mir

doch bitte mit einem Bild unter Chiffre

R 553 an das «Thuner Tagblatt», Post-

fach, 3602 Thun.

Hobby |
Die gute Adressefür kunstgewerbliche
Kurse: Klubschule Migros Thun, Telefon

232366.

Kurse p
Lernen Sie schnell Englisch sprechen
(ohne Grammatik zu büffeln). B. Sigrist,
Telefon 369494.

Thuner Malschule: Beginn 18. Oktober.
Für Kinder und Erwachsene. Telefon

2312 42.

Möbel/Teppiche/VorhängeI

Zu verkaufen Louis-Philipp-Tisch, Sofa
und Sessel in Altrosa, Jugendstilbuf-
fet, restauriert. Telefon 033 366001.

Sport/Fitness |
Soft-Dampfbad/Sauna, Solarium, 12

versch. Kräuteröle/Kissen, auf Reserva-

tion. 033 37 3060, Siegrist, Heimberg.
Klassische-Sport-Massage, Tel. 033

3818 01, ab 12 Uhr, od. 37 3060, Adrian

Siegrist, dipl. Masseur, Heimberg.

Das grösste Fitness-Angebot unter ei-

nem Dach: Hallenbad Oberhofen!

Zu verkaufen Snowboard Mistral mit

Plattenbindung, Fr. 190.-. 1 Paar Ski

Atomic-Carbon, 185 cm, inkl. Bindung,
Fr. 35.-. Skischuhe, Gr. 41, Fr. 25.-.

Telefon 45 43 77.

|_ _ Beratung
!

__

und Montage
l“

”

vom Biffar-
™ . ■■ Fachmann!

Biffar
...

und Ihr Haus gewinnt an Wert

Auch

Kleininserate

werden

beachtet

/ SchaerThunAG CODV Dlint
f Industriestrasse 12,3138 Uetendorf
/ Te1ef0n033466111

MKmZ—S Telefax 033 456 323 11X71

Ihre preisgünstige Bezugsquelle
für Fotokopien und Kleindrucksachen

im Druckzentrum der Schaer Thun AG.

Wir kaufen Autos:

Ab Platz, ohne MFK, Km +Zustand egal.
Ab Jg. 80 alle Toyota, nur 4türig, und alle

japanischen Liefer- und Kastenwagen,
Mercedes (Datsun und Mitsubishi, nur

Heckantrieb), Peugeot 504, 505 +Kombi

+ Pick up.
Ab Jg.B3 BMW, Mazda, Honda auch 2türig.
Ab Jg. 84 Nissan, VW, Ford, Audi.

Ab Jg.85 alle jap. + europ. Marken, Range
Rover, Lieferwagen, Nutzfahrzeuge und

Unfaliauto.
Werden sofort abgeholt und bar bezahlt.

07.00-21.00 Uhr +Sa.

■P®
...11111 Llittmedruus.r.

Autozubehör, Thun
Mittlere Strasse 3, CH-3600 Thun, 033 22 24 23

)11 jB! I iTä!lim J’l o

Lj ! ■ L ihTTtiTHHH <d

Hi 11 H MSr*]l la BI I

Qi

STIHL bietet ein komplettes 2

Motorsägen-Programm mit zu-

kunftsweisender Technik, auf die ,2L

sich nicht nur Profis verlassen

Zu verkaufen neue Snowboards, L 135

Fr. 289.-, L 145 Fr. 378.-, L 156
Fr. 398 -, mit Garantie. Mountain-

bikes, 24-Gang mit kleinen Farbfehlern,
Fr. 495.-, oder City-Bikes, 21-Gang, nur

Fr. 595.-. P. Hirschi AG, Alleestrasse 9,

Thun, 150 m unter Schwäbisbad. Tele-

fon 033 381866.

Stellen

Suche Arbeit für einige Wochen (Mäd-
chen, 18J.). Telefon 454377.

Büroangestellte sucht neue Stelle.

Angebot unter Chiffre N 549 an «Thuner

Tagblatt», Postfach, 3602 Thun.

Tiere I

Ihr Zoofachgeschäft: Zoo Thun, Fruti-

genstrasse 9, Telefon 23 26 60.

Tierpension Lanzenen Interlaken, tier-

freundlich, kompetent. 036 22 62 77.

Vermisste Tiere
~

Vermisst wird seit 26. Sept. in Steffis-
burg Katze, schwarz-weiss. Telefon

379147.

Vermisst wird rot-weisses Katerli im

Raume Steffisburg. Sonja Fankhauser,
Dorfbachweg 10, 3612 Steffisburg, Tele-

fon 379403.

Vermisst wird graue Katze, langhaarig,
mit grünen Augen. Trägt Flohhalsband.

Bitte melden unter Tel. 031 7712002.

Vermisst seit 5. Okt vierfarbige Kätzin

(scheu) und schwarz-weisser Kater

(zutraulich). Im Raum Steffisburg evtl.

Sigriswil. Bitte melden ab 18 Uhr unter

Telefon 033 37 0244.

Zu verschenken

Zu verschenken Tigerkatze mit weissen

Beinen. Nur ein guter Platz, mit Auslauf.

Telefon 033 3657 47.

Zu verschenken Parawand, geeignet für

Balkon und Garten, dazu 1 Liegestuhl.
Telefon 2293 63.

Abzugeben junge Büüssi. Tel. 544420.

Kaufe laufend Occ.-LPs, -CDs und

-Singles. Telefon 033 37 96 91.

Alleininterhalter/in oder Duo spielt für

Sie zu jedem Anlass. Telefon P 033

542852, G 033 282482.

Radio/TV/Video |
Video- und CD-Rent, Schwäbisstr. 31,

Thun-Steffisburg, Telefon 37 8223,
Mo. bis Fr. 14-19, Sa. 11-17 Uhr.

Zu verkaufen Stereoanlage (Mini),

Doppeltape/CD/Radio/Wecker/Fernbe-
dienung, einjährig, Fr. 395.-. Telefon

454377.

Zu verkaufen Fernseh-Fuss, schwarz,
Metall, rund, Fr. 25.-. Fernseh-Video-
möbel, weiss, Fr. 25.-. Tel. 4543 77.

GARAGE WITWER so*

/HERLIGEN I
Seestrasse Tel. 033 5122 22 3658 Merligen



STADT THUN

Thuner Stadtrat entscheidet am 22. Oktober über einen Kredit von 1,313 Mio. Fr. - Baubeginn Anfang 1994 - Restaurant-Eröffnung im Frühling 1995

Erneuerung des Waisenhauses kostet die Stadt rund 3,75 Mio. Fr.
Die Instandstellung und Erneuerung des Thuner Waisenhau-

ses wird rund 3,75 Mio. Fr. kosten. Rund 1,32 Mio. Fr. davon

sind neue Investitionen, sie müssen deshalb vom Stadtrat be-

willigt werden. Stimmt dieser am 22. Oktober dem Kredit zu,

sollen die Bauarbeiten bereits Anfang 1994 aufgenommen wer-

den. Die Eröffnung des Restaurants Spaghetti Faetorv ist auf
Frühling 1995 geplant.

Bruno Stüdle

Im Februar 1984 verwarfen die Thu-

ner Stimmbürger einen Kredit für die

Renovation des heute 203jährigen Al-

ten Waisenhauses im Bälliz klar. Das
Nein galt damals weniger den Renova-

tionsarbeiten, sondern der damit ver-

bundenen Nutzung: Wollte die Stadt

doch aus dem zentral gelegenen und

für die Attraktivität der Innenstadt

wichtigen Gebäude ein Ärztezentrum
machen. Das damalige Aktionskomi-

tee wollte dagegen unter anderem im

Erdgeschoss ein Strassencafe einrich-

ten und so mehr Leben in die Stadt

bringen.
Der Gemeinderat nahm die Idee auf,

legte 1989 ein neues Nutzungskonzept
mit einem Restaurant vor und suchte

dafür einen Pächter. Seit diesem Früh-

ling ist klar, dass die Bindella AG im

Waisenhaus mit ihrer «Spaghetti Fac-

tory» einziehen wird. Ende Juli wurde

das Baugesuch eingereicht und die de-

finitive Nutzung der Presse vorgestellt
(siehe Kasten). Noch nicht klar war

damals, wieviel das Bauvorhaben ko-

sten würde.

Rund 3,75 Mio. für Rohbau

Jetzt liegt auch der Kostenvoranschlag
vor - gestern wurde er zusammen mit

dem Stadtratsgeschäft über die In-

standstellung und Erneuerung des Al-

ten Waisenhauses an einer Pressekon-

ferenz vorgestellt. Der Gemeinderat

rechnet mit einem totalen Aufwand

von 3 748 250 Franken. Davon hat der

Gemeinderat 2 434 300 Franken als

gebundene Ausgaben für die Werter-

haltung des Gebäudes (Unterhalt) in

eigener Kompetenz bewilligt. Die

Restsumme von 1313 950 Franken ist

für Neuinvestitionen vorgesehen und

unterliegt der Kompetenz des Stadtra-

tes, der am 22. Oktober darüber zu

entscheiden hat.

Mieten mindestens 200 000 Fr.

Die obgenannten Kosten beziehen sich
nur auf die Erneuerung und Instand-

sellung des Gebäudes. Denn die Stadt

Thun stellt die Räume den künftigen
Mietern im Rohbau zur Verfügung.
Das heisst ohne Bodenbeläge, Farban-

striche und Tapeten, jedoch mit den

notwendigen Infrastruktureinrichtun-

gen wie Heizung. Lüftungs- und Kli-

maanlagen sowie elektrischen und sa-

nitären Anlagen. Der gesamte Innen-

ausbau des Restaurants verursacht Ko-

sten von mindestens 1,5 Mio. Franken,

die von der Bindella AG übernommen

werden.

Laut Beat Brunner
,
stv. Liegenschafts-

verwalter der Stadt Thun, rechnet man

mit künftigen Mietzinseinnahmen von

mindestens 200 000 Franken. Diese

Erträge würden eine angemessene
Verzinsung und Amortisation der Er-

neuerungskosten gewährleisten, sagte
Brunner. Eine zusätzliche Belastung
der laufenden Rechnung könne so ver-

mieden werden.

Eröffnung im Frühling 1995?

Mit den Arbeiten am Waisenhaus soll

bereits Anfang 1994 begonnen und im

Frühling 1995 das Restaurant eröffnet

werden. Bedingung ist allerdings, dass

die zuständigen Instanzen das Vorha-

ben bewilligen und die Baubewilli-

gung ohne grössere Verzögerungen er-

teilt wird. Wie TT-Leser wissen, sind

gegen das Baugesuch aber zwei Ein-

sprachen eingegangen. Die Einsprache
der Innenstadtgenossenschaft Thun
(IGT). die sich eher gegen die Platzge-
staltung richtet, dürfte vermutlich

zurückgezogen werden (vgl. Bericht

auf Seite 1). Zu einer Verzögerung
könnte aber die zweite Einsprache ei-

nes Thuner Wirtes führen. Er bemän-

gelte, dass der geplante Anbau auf der

Aareseite nicht zonenkonform sei.

Wie sich erst nachträglich herausge-
stellt habe, liege der Platz tatsächlich

in der Zone für öffentliche Nutzung
und dürfe deshalb nicht überbaut wer-

den, gab Architekt und Stadtratspräsi-
dent Christoph Müller gestern zu. Mit

einer entsprechenden Zonenplanände-
rung wolle man den Fehler jetzt aber

beheben, sagte Bauvorsteher Walter

Schläppi.

Was + wo heute

Ausstellungen
Thun, 9 bis 21 Uhr, IGVH-Vereinshaus

•Lerchenfeld/Sportplatz FC Lerchenfeld:

Ausstellung des Sing- und Ziervogelvereins
Thun und Umgebung.

Hilterfingen, 17 bis 20 Uhr, Staatsstras-

se 74: Atlerier-Ausstellung von Corina

Schulthess (bis 24. Oktober).

Brockenstuben

Thun, 14 bis 16 Uhr, Triidlerlädeli Pfarr-

amt Schönau: Verkaufder Waren.

Filme

Thun, 17.30 Uhr, Kino City: «Thailand ent-

decken»; Organisator: Kulturfilm-Gemeinde

Thun.

Für Kinder

Thun, 14 bis 17 Uhr, Schulhaus Pestalozzi

Spielbus der Stadt Thun.

Konzerte

Längenbühl, 20 Uhr, Turnhalle: Mundart-
Rockkonzert der Gruppe «Bouschtei».

Lotto

Steffisburg, 15.30 Uhr, Gasthof Bären: Su-

per-Lotto; Organisator: Handharmonikaklub
«Edelweiss», Steffisburg.
Amsoldingen, 15 Uhr, Mehr/.weckhalle:
Gross-Lotto; Organisator: Musikgesellschaft
Amsoldingen.
Reutigen, 20 Uhr, Turnhalle: Lotto; Orga-
nisatoren: Musikgesellschaft Reutigen und
Samariterverein Reutigen-Zwieselberg.
Niederwichtrach, 15 bis 24 Uhr. Mchr-
zweckhalle: Lotto; Organisator: Turnverein
Wichtrach.

Rock/Pop
Thun, 21.30 Uhr, Cafe/Bar Mokka: «Tow-
nes van Zandt» (USA).

Theater

Thun, 20.15 Uhr, Alte Oele: Scuola Teatro
Dimitri «La Favola del figlio cambiato». Die

Legende vom vertauschten Sohn.

Thun, 18.45/19.15/19.45 Uhr, Berntorgas-
se: Albert leVice: Das kleine Freudenhaus

(jeweils Dienstag bis Samstag).

Treffpunkte
Thun, 10 bis 16 Uhr, Bälliz: Testmobil des

TC Training Center. Heimberg.
Thun, ab 16 Uhr, Laubegge/Feldeckstras-
se 33: Dias aus Bali und Musik aus aller
Welt; Organisator: Team Laubegge.

Was + wo am Sonntag

Ausstellungen
Thun, 9 bis 17 Uhr, IGVH-Vereinshaus

Lerchenfeld/Sportplatz FC Lerchenfeld:

Ausstellung des Sing- und Ziervogelvereins
Thun und Umgebung.
Oberhofen, 10.30 Uhr, Schloss: Zither Aus-

stellung mit musikalischen Kostproben.
Spiez, 14 bis 17 Uhr, Heimat- und Rebbau-
museum: Die letzten Bärenschnitzer.

Filme

Thun, 10.30 und 17.30 Uhr, Kino City:
«Thailand entdecken»; Organisator: Kultur-

film-Gemeinde Thun.

Lotto

Steffisburg, 15.30 Uhr, Gasthof Bären: Su-

per-Lotto; Organisator: Handharmonikaklub

«Edelweiss», Steffisburg.
Amsoldingen, 14 Uhr, Mehrzweckhalle:
Gross-Lotto; Orgaisator: Musikgesellschaft
Amsoldingen.
Reutigen, 15 Uhr, Turnhalle: Lotto; Orga-
nisatoren: Musikgesellschaft Reutigen und
Samariterverein Reutigen-Zwieselberg.

Treffpunkte
Thun, 11 bis 17 Uhr, Foyer der Schadau-
Aula: Grosses Sport-Mode-Apero:Organisa-
tor: Sportshop Samy Gugger.
Steffisburg, ab 8 Uhr, Schulhaus Schönau:

1. SteffisburgerMultifortbewegungs-Anlass.

Vorträge
Thun. 20 Uhr, Bahnhofbuffet: «Rettung»;
Referent: Evangelist Ray Jennings; Organi-
sator: Neutestamentliche Gemeinde Thun.

Uetendorf, 14 Uhr, Vereinshaus Tumgäss-
li 17: Emte-Dank-Fest; Referent: Pfarrer

Schamowsky, Steffisburg.

Das ist im Thuner Waisenhaus geplant
bst. Wie das TT bereits berichtete,
ist im Waisenhaus folgendes ge-
plant:

• Im Erdgeschoss (Plan unten) wird

ein I lOplätziges Restaurant mit Bar

eingerichet. Das Aussenrestaurant

mit rund 120 Sitzplätzen ist neue-

stens auf dem Platz Richtung Klei-

der Frey vorgesehen (vgl. Bericht

aufSeite I).

• Im I. Obergeschoss ist eine

Teilfläche von rund 110 Quadratme-
tern für die Küche und Nebenräume

des Restaurants vorgesehen. Die

Restfläche soll an Büros vermietet

werden, die durch einen separaten
Eingang über eine Wendeltreppe
erschlossen werden.

• Im 2. Obergeschoss sollen eben-

falls Büros eingerichtet werden.

• Das Dachgeschoss steht für Infra-
struktureinrichtungen wie Heizung
und Lüftung und als Estrich zur Ver-

fügung.
• Die bällizseitige Fassade (Plan
oben links) soll praktisch unverän-
dert bleiben. Die aareseitige Fassa-

de (Plan oben rechts) dagegen er-

hält einen einstöckigen Anbau, dafür
wird der Anbau Richtung «Kleider

Frey» abgerissen. (Pläne: zvg)

Die Wcittenwilerin Nell' Röthenmund stellt ihre Werke in der Atag Ernst & Young AG aus

Zusammenspiel von Kunst und Bürowelt
Als Symbol gemeinsamer Visionen

und gemeinsamen Engagements
stellen die Atag Ernst Young AG,
Malerweg 2, Thun, und die «berner

leben» in einer Gemeinschaft Bilder

der 45jährigen Künstlerin Nell’

Röthenmund aus Wattenwil aus.

Der Erfolg der letztjährigen Vernissa-

ge und Ausstellung hat die Atag AG

angespornt, einem echten Bedürfnis

der Öffentlichkeit nachzukommen und

das kontrastreiche Zusammenführen

von Kunst und Bürowelt zur Instituti-

on werden zu lassen. Zusammen mit

der «berner leben» in einer Gemein-

schaft, die gegenseitiges Vertrauen,
gemeinsame Visionen und mutiges
Engagement in einer schwierigen Zeit

ausdrücken will, ist es dem Wirt-

schafts- und Beratungsunternehmen
Atag AG erneut gelungen, eine eigen-
ständige und ausdrucksstarke Künstle-

rin aus der Region für diese Idee zu ge-
winnen.

Kunst, die tief berührt

Die 56 Bilder in verschiedenen Tech-

niken (Collagen, Acryl/Kreide, Aqua-
rell/Kreide und Mischtechnik) stellen

vordergründig einen Kontrast zum

Alltag dar. Die Vielschichtigkeit in

Nell' Röthenmunds Bildern zeigt je-
doch klare Parallelen zur heutigen Zeit

und Gesellschaft.

«Im Mittelpunkt meiner Arbeit stehen

Symbole und Relikte archaischer Art.
Sie sollen dem Betrachter eine Hilfe

sein, den Schritt vom Bekannten ins
Unbekannte zu wagen und somit einen

Beitrag zum schöpferischen Prozess
liefern», meint die Künstlerin zu ihren

Werken.

Nell' Röthenmund versteht es, durch
ihre ausdrucksstarken Bilder Denkan-

stösse zu geben. Es liegt am Betrach-

ter, sich in den Bildern zu erleben. Es

ist der Künstlerin ein Anliegen, dass

der Betrachter ähnlich einem Archäo-

logen Schicht um Schicht seiner See-

lenlandschaft abträgt, um Funde frei-

zulegen. Durch diesen Einsatz der ei-

genen Fähigkeiten kann sich der Be-

trachter in das Werden und Entstehen
der Bilder einfühlen, und die Betrach-

tung wird zum Erlebnis.

Die Künstlerin und Geschäftsfrau aus

Wattenwil besuchte die Schulen für

Gestaltung in Lausanne und Bern.

Verschiedene Studienaufenthalte im

Ausland ergänzten ihre künstlerische

Ausbildung.

Seit 1980 stellt Nell - Röthenmund ihre

Kunstwerke in verschiedenen Galeri-

en einem breiten Publikum vor. Den

zahlreichen Besuchern der Vernissage
vom 14. Oktober wurde Gelegenheit
geboten, die topmodem eingerichteten
Büroräume, bereichert durch die far-

benfrohen und ausdruckskräftigen
Kunstwerke von Nell’ Röthenmund,
zu geniessen.
Die Ausstellung dauert bis am 30. November
1993. Sie kann an Werktagen von 11 bis 12

Uhr und 16 bis 17 Uhr in den Büroräumlich-
keiten der Atag AG, am Malerweg 2, in

Thun, besucht werden.

Magdalena Schüpbach

Die Künstlerin Nell’ Röthenmund vor zwei ihrer Bilder.

(Bild: Magdalena Schüpbach)
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Gedanken zum Sonntag

Die schönen Feste

sind verrauscht

Mir hat kürzlich
geträumt, ich

müsste ein riesi-

ges Fest organi-
sieren, mit allem

Drum und Dran.

Und weil das Or-

ganisationskomi-
tee lediglich aus

mir allein be-

stand, könnt ihr

Euch sicher lebhaft vorstellen, wel-

che Ängste und Nöte mich befielen.
Wie von einer Lawine wurde ich

überschüttet mit Briefen, Formula-

ren und Telefonanrufen. Mit Hän-
den und Füssen begann ich mich

verzweifelt zu wehren, jedoch ohne

Erfolg - bis dann endlich der Punkt

erreicht war, wo man aus derart bö-

sen Träumen zu erwachen pflegt, wo

man mit Erleichterung feststellt,
dass alles nur Spuk und Trug war.

Nun aber wird behauptet, dass ein

Traum immer auch etwas mit der

Wirklichkeit zu tun habe, dass sich

da unverarbeitete Erlebnisse und

Eindrücke des Tages nochmals zum

Wort meldeten. Solche «Tagesreste»
- oder vielmehr «Reste einer ganzen
Saison» - haben in dem Falle wohl

auch den oben beschriebenen

Traum ausgelöst; die vielen Festi-

vitäten, all die Anlässe, die Dorf-,
Wald- und Wiesenfeste, die in den

vergangenen Monaten unsere Städte

und Dörfer in Bewegung brachten.

Da wurde wirklich und mit vollem

Einsatz vorbereitet, gearbeitet, or-

ganisiert; nicht nur im Traum, wie

das bei mir geschah. So kann ich mir

jetztsehr gut ausmalen, dass ein Or-

ganisator eines Festes durchaus

auch Angst- und Alpträume haben

kann, sogar im Wachzustand, denn

er trägt doch die Verantwortung für
einen reibungslosen Ablauf, für den

finanziellen Erfolg und was immer
noch eine Rolle spielen mag.
Nun sind sie verrauscht, diese schö-

nen und aufregenden Feste. Der

Herbst ist ins Land gezogen, Nebel

hüllt Bäume und Häuser ein, und die

Orte, wo wir fröhlich am Festtisch

beieinandersassen, stehen einsam

und verlassen da. Wir ziehen uns

mehr und mehr zurück in unsere

warmen Stuben. Wir verspüren das

Bedürfnis, uns ein wenig zu distan-

zieren, um im Haus die Dinge in

Ordnung zu bringen, die wir
während dieses anstrengenden Som-

mers liegenlassen mussten.

Vielleicht ist jetz.t auch die Zeit, wo

wir den Wunsch verspüren, uns ein-

mal von aller äusseren und äusserli-

chen Betriebsamkeit und Geschäf-
tigkeit abzuwenden, bei uns selber

Einkehr zu halten und fern vom All-

tagslärm in uns selber hineinzuhor-
chen. Manchmal haben wir Angst
vor solchen Momenten, erscheinen

uns diese wie ein Alptraum. Und wir

fliehen, irgendwohin - wenn es nur

Ablenkung gibt. Ein solches Verwei-

len will nicht zum Alptraum werden.

Es kann durchaus auch ein schönes,
befriedigendes Fest daraus werden,
ein «Fest der Innerlichkeit», wo wir

über uns, über die andern, über Gott

nachdenken, wo wir wieder Kraft
und Mut schöpfen, um draussen aufs
neue bestehen zu können.

Heinz Stauffer,
Evang.-ref. Landeskirche,

Amsoldingen

| Thun

Budway: Akustische Gitarre

pd. Morgen Sonntag abend um 20 Uhr

geben die beiden Gitarrenvirtuosen

Antonio Forcione aus Italien und Neil

Stacey aus England ein Konzert für

zwei akustische Gitarren im Kultur-

und Veranstaltungszentrum Budway
(vis ä vis Bahnhof) Thun.

Während Miles Davis und Gil Evans

einst mit der Sprache des Cool Jazz

ihre «Scetches Of Spain» arrangierten,
machen es Forcione/Stacey umge-
kehrt:

Im Idiom des Flamenco spielen die

beiden eine meist sehr tempo- und

spannungsreiche Mischung aus Jazz

und Rock. Akzentuiert wird hier der

rasche Wechsel von Akkord- und Me-

lodielinien und der breite Raum für

Improvisationen verschiedenster Art.

Reservationen: Tel. 033 22 87 07.

Cafe Bar Mokka, Sa., 16.Oktober:
Townes van Zandt, Liedermacher

Angefangen hat der amerikanische

Liedermacher Van Zandt in den frühen

sechziger Jahren, als er im texanischen

Houston in drittklassigen Klubs und

Coffee-Shops auftrat.

Irgendwann habe er dann Bob Dylans
«The Times They Are A Changin»
gehört, «und ich dachte sofort: Das
kannst du auch.»

Alkohol und Schwermut machten ihm

bald so zu schaffen, dass er fast ein

Jahrzehnt lang, bis Mitte der achtziger
Jahre, keine Platte mehr veröffentlich-

te. Der Drang zur Einsamkeit, das Un-

terwegssein andererseits, die konstan-

te Verletzung aller Regeln des Musik-

geschäftes, depressive Phasen und die

Leiden einer hoffentlich überwunde-

nen Trunksucht tragen dazu bei, Van

Zandts Lieder so einzigartig zu ma-

chen. Zwischen stilistischen Elemen-

ten von Folk und Country pendelnd,

bekommen die Songs ihren ganz spe-
zifischen Drall; immer einfach die

Melodien, immer die Handlung der
Lieder transzendierend, abstrakt ge-

nug, um allgemein gültige Geschich-

ten zu erzählen.
Samstag, 16. Oktober 1993, 21.30 Uhr,
Cafe/Bar Mokka, Allmendstrasse 14, 3600
Thun. Reservationen: Telefon 033 22 73 91.

Weekend für Alleinerziehende

pd. Alleinerziehende Frauen und Män-

ner mit ihren Kindern (ab fünf Jahren)
und Jugendliche sind vom Kirchlichen

Arbeitskreis und der Caritas Bern zum

Wochenende vom 13./14. November

1993 ins Gwattzentrum eingeladen.
Thema: «Familienbilder».

Detailprogramm/Anmeldung: Kirchlicher
Arbeitskreis für Eltern ohne Partner, Bem-

strasse 20 A, 3110 Münsingen. Tel: 031

721 34 86.

Volkshochschule Thun

Volkswirtschaft

pd. Volkswirtschaft betrifft uns alle,
ob als Produzenten oder Konsumen-

ten. Die Volkswirtschaft ist ein kom-

plexes Gebiet, von vielen Faktoren ab-

hängig. Wie kommt es zu einer Inflati-

on? Was ist das Sozialprodukt? Wel-

che Aufgabe erfüllt unsere National-

bank? Die Volkshochschule Thun ver-

anstaltet gemeinsam mit dem Ausbil-

dungszentrum Seepark des Schweize-

rischen Bankvereins einen Volkswirt-

schaftskurs, worin u. a. auch über die

Preisbildung und Eingriffe in den

Preismechanismus, aber auch über in-

ternationale Organisationen wie die

Weltbank und den IWF gesprochen
wird. Der Referent, Dr. rer. pol. Hans-

peter Bolli, Basel, beginnt mit seinem

Kurs, der 16 Abende dauert, am Mitt-

woch, 27. Oktober, um 18 Uhr im

Ausbildungszentrum Seepark in Thun.

Anmeldungen bitte bis am 18. Oktober

ans Sekretariat der Volkshochschule

Thun, Frau L. Wölfli, Hechtweg 4,
3645 Gwatt. Tel. 36 01 00.

Vereinsanlässe

Samstag
OG Thun: Stamm, Restaurant Falken,
17 Uhr.
Turnverein Thun: Veteranenzusammen-

kunlt: 14.30 Uhr, Apero, 16.15 Uhr, Fahnen-
weihe im Hotel Freienhof. 17 Uhr.

Studtniusik Thun: Fahnenweihe Turnverein

Thun, Hotel Freienhof, spielbereit 17 Uhr.

Militärschützen Thun: Aussehiesset-

Abend, Gasthof Lamm, Gwatt, 18.30 Uhr.

Am «Tag des weissen Stocks» fanden gestern in Thun Aktionen für die Sehbehinderten statt

Sehbehinderte spüren Solidarität und Ablehnung
Am gestrigen «Tag des vveissen Stockes» haben bekannte Per-

sönlichkeiten sehbehinderten Menschen aktive Hilfe angeho-
ten. Auch in Thun führte der Schweizerische Blinden- und Seh-

behindertenverband Aktionen durch, welche die Bevölkerung
auf Alltagsprobleme der Sehbehinderten aufmerksam machen

sollen. Dabei haben die Betroffenen sowohl herzliches Ver-

ständnis als auch deprimierende Ablehnung erlebt.

Vrenv Ramseier

Unter dem Titel «Kann ich Ihnen hel-
fen?» hat die Arbeitsgruppe «Tag des

weissen Stockes» vom Schweizeri-

schen Blinden- und Sehbehinderten-

Verband versucht, die Bevölkerung
auf die Alltagsprobleme der Betroffe-

nen und das richtige Anbieten von Hil-

fe aufmerksam zu machen. In Thun

wurden neben dem Verteilen von In-

formationsbroschüren die Benützung
öffentlicher Verkehrsmittel und das

Einkäufen demonstriert.

Sehbehinderte sind selbständig
Stadträtin Ursula Haller begleitete
den Sehbehinderten Erich Gugger aus

Pohlern bei einer Einkaufstour durch

Thun. «Meist reagiert das Verkaufs-

personal ganz unterschiedlich», er-

klärt Rösli Polgar, Leiterin der Sehbe-

hinderten-Kontaktgruppe. Es halte

sich etwa die Waage, ob freundlich

oder unfreundlich bedient werde. Ge-

stern freute sich Erich Gugger über ein

vorbildliches Verhalten der Verkäufe-

rinnen. Wie alle mobilen Sehbehinder-

ten oder Blinden kennt er alle Geld-

stücke und hat die Noten dem Wert

nach im Portemonnaie eingeordnet
und kann daher selber bezahlen. Die

Verkäuferinnen haben Erich Gugger
direkt angesprochen und das Ver-

kaufsgespräch nicht mit der Begleit-

person geführt. Etwas Mühe hatte Ur-

sula Haller damit, einem leicht aufge-
brachten Kunden, der für sich zuwenig
Platz sah, die Situation zu erklären und

um Verständnis zu bitten.

Auch Ablehnung gespürt
Zum Teil deprimierende Erfahrungen
haben die Sehbehinderten beim Ver-

teilen von Flugblättern gemacht. Eini-

ge Passanten wiesen das Informations-

material in barschem Ton zurück. «Je-

mand hat mir sogar zur Antwort gege-
ben, ich solle ihm das Blatt doch vor-

lesen», erzählte eine der Frauen an der

anschliessenden Pressekonferenz.

Auf Schritt und Tritt können für die

Sehbehinderten unterwegs Schwierig-
keiten auftauchen. So bereiten bei-

spielsweise die Treppenstufen beim

Thuner Bahnhof und der Hauptpost
Schwierigkeiten. «Bei der Post im

Bälliz sollen die Stufen jetzt möglichst
schnell mit weissen Streifen markiert

werden», will sich Robert Zumstein,

Hauptpost-Chef, jetzt für die Sicher-

heit einsetzen.

Erich Gugger (rechts) liss sich bei seiner Einkaufstour von Stadträtin Ursula

Haller (links) und der Kontaktgruppenleiterin Rösli Polgar (Mitte) begleiten.
(Bild: Vreny Ramseier)

Das TT gratuliert
Thun: Rosa Reist 85jährig

Einen grossen Strauss guter Wünsche

schicken wir heute zu Frau Rosa Reist-

Röthlisberger an der Neufeldstrasse

13, die bei guter Gesundheit und gei-
stiger Frische ihren 85. Geburtstag fei-

ern kann. Wir wünschen viel Gesund-

heit und Glück, das der Jubilarin er-

laubt, ihren 3-Personenhaushalt wei-

terhin mit Schwung und Elan zu be-

sorgen.

Ileimberg:
Rudolf Wullschleger 90jährig

elh. Im Alterspflegeheim Riedacker

wird heute Rudolf Wullschleger-
Baumgartner an der Seite der Gattin

90jährig. Das Ehepaar wohnte viele

Jahre an der hiesigen Alpenstrasse in

einem eigenen Haus. Dem hochbetag-
ten Mitbürger entbieten wir zu seinem

Festtag die besten Glückwünsche!

Thun: Karl Bölsterli 70jährig

| Heute feiert am

Weidenweg 20 in

Thun Karl Bölster-

li seinen 70. Ge-

burtstag. Viel

Freude macht ihm

sein Bastelraum, in

dem er schon so

manches «Möbe-

li», so manchen

«Hampelmann»
r

*

oder «Tiirstopper-Katze» angefertigt
hat.

Damit das noch lange so bleibt, wün-

schen ihm seine Angehörigen und

Freunde von Herzen ganz gute Ge-

sundheit und viel Glück für das näch-
ste Jahrzehnt.

Sonntag

Heimenschwand:

Trudi Bärtschi 75jährig
hsh. Herzliche Glückwünsche

schicken wir nach Marbach, Heimen-

schwand, wo Trudi Bärtschi-Spring
morgen Sonntag den 75. Geburtstag
feiern kann.

Zusammen mit ihrem Gatten macht

die Jubilarin immer noch grössere
Wanderungen, liebt aber auch das Le-

sen guter Bücher und ist interessiert

am Weltgeschehen.
Wir wünschen einen schönen Tag im

Kreise der Familie und weiterhin gute
Gesundheit.

Wattenwil: Alfred Balsiger 7()jährig

pkw. Die besten Glückwünsche zum

70. Geburtstag schicken wir für mor-

gen Sonntag ins Bälliz an AlfredBalsi-

ger-Spahni. Wir gratulieren dem Jubi-

lar bestens zu einem gediegenen Fest-

tag, wünschen dem Hobby-Fischer
noch manchen guten Fang für eine De-

likatesse in die Pfanne und mit dem

Eintritt in ein neues Lebensjahrzehnt
bei guter Gesundheit alles Gute.

Seftigen: Maria Schäfer 92jährig
hks. Am Erlenweg
4 in Seftigen kann

in körperlicher und

geistiger Frische

Maria Schäfer-
Wenger morgen
Sonntag ihren 92.

Geburtstag feiern.

Der hochbetagten
Jubilarin, die im-

I mer noch gerne
Kleider näht und vergnügte Reisen

unternimmt, wünschen wir ein schö-

nes Geburtstagsfest und beste Gesund-

heit.

Thuner Kinoschau

City: Kulturfilm
«Thailand entdecken»

pd. Wir entdecken Thailand dort, wo

noch Zeugen der Khmer-Kultur vor-

handen sind. Anschliessend besuchen

wir die alten Hauptstädte Ayutthia,
Sukothai. Thonburi und schliesslich

die jetzige, hektische und betriebsame

Hauptstadt Bangkok.
Samstac 17.30 Uhr/Sonntae 10.30 und 17.30

Uhr.

Rex: Studio-Film

«Les visiteurs»

pd. «Die Besucher»
...

die sind nicht

von gestern! Ein Film von Jean-Marie

Poire mit Christian Clavier. Jean Reno

und Valerie Lemercier. Der Megahit
aus Frankreich, erfolgreicher als «Ba-

sic Instinct».

Samstag und Sonntag, 17.30 Uhr. Montaa

18 Uhr."

So war die Luft in Thun

Wechselhaftes Wetter: Tiefe Werte
TT. Wechselhaftes Wetter mit häufig
guten Austauschbedingungen verhin-

derte auch in der vergangenen Woche
ein Ansteigen der Schadstoffbelastung
in der Stadt Thun.

Die Grafiken zeigen die Ergebnisse der

Luftmessungen, die das kantonale Amt für

Industrie, Gewerbe und Arbeit (RIGA)
seit dem Donnerstag der vergangenen Wo-
che im Bälliz gemessen hat. Sie werden

vom Thuner Umweltschutzamt veröffent-
licht.

Die Grafiken zeigen beim Stickstoffdio-
xid (NO,) und beim Schwefeldioxid (SO,)

Tagesmittelwerte, beim Ozon (O,) die

höchsten Stundenwerte in Mikrogramm
pro Kubikmeter (mikrog./m') an.

Gemäss Luftreinhalteverordnung liegen
bei der oberen Linie die kurzfristigen
Grenzwerte: 80 mikrog./m

1 für NO, und

100 mikrog./m' für SO, sowie 120 mi-

krog./m1 für Ozon. Die untere, gestrichel-
te Linie betont die langfristigen Grenzwer-

Liegt beim Stickstoffdioxid und Schwe-

feldioxid die Schadstoffkonzentration
dauernd über 30 mikrog./m

1
,

sind für

Mensch und Umwelt langfristig Schäden

zu erwarten.
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Überraschender Verlauf der GGR-Sitzung in Steffisburg - Streichkonzert: Kein Geld für Kindertagesstätte und «Gsunds Stäffisburg» - Aus für Ortsbus

Der Grosse Gemeinderat setzte den Rotstift massiv ein
Gestern wurde im GGR Steffisburg der Verpflichtungskredit
für die Kindertagesstätte abgelehnt, und auch das Gesund-

heitsförderungsprojekt «Gsunds Stäffisburg» wird nicht wei-
ter unterstützt. Auf den Fahrplanwechsel im nächsten Jahr
wird auch der Ortsbus verschwinden. Beim Schulsport wurden
die Löhne für die Lehrkräfte um 20 000 Franken gekürzt. Die

bürgerliche Seite sorgte damit für Einsparungen beim Voran-

schlag 1994 für gegen 200 000 Franken

Peter Zaugg und Beat Straubhaar

aus dem GGR Steffisburg

An der gestrigen GGR-Sitzung kam es

im finanziellen Bereich zu etwelchen

Sparmassnahmen. Als erstes wurde

der Tagesstatte für Kinder die Unter-

stützung versagt.

Rückweisungsantrag kam durch

Der Gemeinderat unterstützte den

Verpflichtungskredit von 80 000

Franken, konnte sich aber im Grossen

Gemeinderat mit diesem Wunsch

nicht durchsetzen. Wohl sprach Ge-

meinderat Kurt Johner (SP) von einer

für Steffisburg günstigen Lösung, aber
bereits die Geschäftprüfungs-Kom-
mission war nach einem kurzen Sit-

zungsunterbruch (nach Prüfung der

neuesten Unterlagen) nicht gleicher
Meinung. Suscmna Schmid (SVP) und

Präsidentin der GPK unter anderem:

«Wir tun zuwenig, um die Familie zu

stärken, und Eigeninitiative wird ver-

nichtet.» Es gäbe wohl Härtefälle, aber

gleichwohl könne sich die GPK nicht

mit dem Verpflichtungskredit be-

freunden. Eine ablehnende Haltung
gab es in der GPK auch dadurch, dass

die Kostentarife zu tief liegen. Wohl

ist das Thuner Spital in der Aufbau-

phase bereit, an der Krankenhausstras-

se 6 die Spital-Krippe zur Verfügung
zu stellen, beabsichtigt jedoch, das

Haus Ende 1994 zu renovieren und an-

ders zu nutzen. Auch die Obrigkeits-
gläubigkeit, dass es tatsächlich drei

ausgebildete Personen für die Betreu-

ung der Kinder brauche, scheine über-

rissen, könnte dies doch auch ein

Betätigungsfeld für Arbeitslose sein.

Gemeinderat Kurt Johner (SP) meinte

dazu: «Es braucht eine professionelle
Führung.» Weiter sah er die Gefahr,
dass die heutige Lösung zu einem spä-
teren Zeitpunkt nicht mehr da ist. Der

Rat enschied mit 19 zu 7 Stimmen, das

Geschäft zurückzuweisen.

Voranschlag gekürzt
Gemeinderat Niklaus Luginbühl
(SVP) meinte in seinen Ausführungen
zum Voranschlag 1994: «Die Budget-
zitrone wurde ausgedrückt.» Aber die

die GGR-Beratungen zeigten es: Es

fanden sich noch einige Spartropfen.
Die erste Position betraf die Löhne der

Lehrkräfte für den Schulsport. Ueli

Haslebacher (SVP) stellte den Antrag,
diese Position von 112 000 Franken

auf 90 000 Franken zu kürzen. Der

Grund: Steffisburg gebe sich beim

Schulsport viel zu perfekt, und es gebe
letztlich in der Gemeinde auch gute
Vereine.

«Gsunds Stäffisburg» vor dem
Nichts?

Madieine Luder (FDP) und Hauptiniti-
antin des «Gsunden Stäffisburg» gab
sich über den im Voranschlag gestri-
chenen Betrag von 20 000 Franken

enttäuscht. Bereits habe nämlich die

Gesundheitsdirektion des Kantons

Bern für 1994 27 500 Franken zuge-

stimmt, sofern die Gemeinde auch be-

zahlt. Auch die guten Absichten in der
Gesundheits-Prävention konnten den

Rat im finanziellen Streichkonzert
nicht umstimmen. Mit 14 zu 12 Stim-

men blieb es, wie budgetiert bei null

Franken. Weiter konnte die Budget-
Position Sozialmedizinische Dienste

mit 47 000 Franken gestrichen wer-

den, da dafür die Gemeinde nicht mehr

direkt bezahlen muss.

Der Ortsbus erlitt «Plattfuss»

Der Antrag kam von Alfed Blum

(SVP): Die Beiträge an den Ortsbus in

der Höhe von 115 000 Franken sind

aus dem Voranschlag zu streichen.

Den Grund sah er in der schlechten

Benützerfrequenz und den tiefen Ein-

nahmen von gegen 30 000 Franken.

Auch Ueli Haslebacher ( SVP) doppel-
te nach, meinte er doch: «Wir können

uns diesen Bus nicht leisten.» Wahr-

scheinlich habe man tiefere Sitze ein-

gebaut, da nur selten eine oder zwei

Personen gesichtet werden könnten.

Gemeinderat Werner Galli (SVP)
meinte, die Frequenz sei jetzt besser

als im Vorjahr und die Verkehrsfrage
bezüglich Ortsbus werde derzeit von

einem Fachmann im Aufträge der Ge-

meinde geprüft. Auch würden mit der
STI und der Gemeinde Thun diesbe-

züglich Verhandlungen anstehen, und
bald werde bestimmt ein vernünftiges
Konzept vorgestellt. Die Abstim-

mung: Mit 14 zu 12 Stimmen wurde

der Kredit aus dem Voranschlag vor-

erst gestrichen. Nachdem das Ende des

Ortsbus erst auf den Fahrplan-Wech-
sel 1994 möglich ist, wurden bis dahin

55 000 Franken im Budget 1994 belas-

sen. Weitere Budget-Kürzungen wur-

den diskutiert (Kolumbarienanlage
mit 18 Urnennischen, Weiterbildungs-
kosten beim Personal), aber hier blieb

es bei den geplanten Zahlen. Damit

wurde der Voranschlag um rund
200 000 Franken gekürzt, und der

Ausgabenüberschuss beläuft sich im

kommenden Jahr auf knapp 1,4 Mio.

Franken. Der «gestutzte» Voranschlag
1994 wurde mit 20 zu 5 Stimmen gut-
geheissen.

Der Steffisburger Ortsbus (Bild) wird ab Ende Mai 1994 vorläufig nicht mehr

verkehren. Dies, nachdem der Grosse Gemeinderat am 19. Oktober 1990 mit
20:12 Stimmen eine definitive Einführung beschlossen hatte. Unser Archivbild

zeigt einen der damaligen Gegner der Einführung, Alfred Spycher (links).
(Bild: TT-Archiv)

Gestern im GGR Steffisburg

Gestern im GGR Steffisburg
bsh. Der Grosse Gemeinderat von

Steffisburg behandelte gestern unter

der Leitung von GGR-Präsident Beat

Fenz (FDP) die folgenden Vorlagen:
• Dem jährlich wiederkehrenden Ver-

pflichtungskredit von 80 000 Franken
für die Kindertagesstätte Steffisburg
wurde nicht entsprochen. Auf Antrag
der GPK beschloss der Rat mit 19:7
Stimmen die Rückweisung des Ge-

schäfts.
• Die Mitglieder des Grossen Gemein-

derates nahmen von der Finanzpla-
nung 1993 bis 1998 Kenntnis.

• Dem Voranschlag für 1994 mit der

Steueranlage von 2,4 Einheiten und ei-
nem Liegenschaftssteuersatz von ei-
nem Promille wurde mit 20:5 Stim-
men zugestimmt.
• Zustimmung fand das Einbürge-
rungsgesuch der jugoslawischen Fa-

milie Dusari Obradovic.
• Der Erlass einer Zone mit Planungs-
pflicht «Dorfkern Nord» mit Ände-
rung von Zonenplan und Bauregle-
ment, wurde mit 25:0 Stimmen abge-
segnet.

Auf die nächste Sitzung mussten

vertagt werden
• der Verpflichtungskredit von

400 000 Franken für die Ersatzan-

schaffung von Haushalt-Stromzählern
• der Verpflichtungskredit von

295 000 Franken für den Bau eines

Kreisels auf der Kreuzung Schwäbis-

strasse/Mittelstrasse

• das Postulat der FDP-Fraktion we-

gen des Personenunterstandes bei der
Haltestelle Brauerei

• die Motion der SP-Fraktion wegen
der Medikamentenabgabe durch in der

Gemeinde Steffisburg praktizierende
Ärzte
• die Interpellation der FDP-Fraktion

wegen der Liegenschaft Gschwend.

Entgegengenommen wurden
• eine Interpellation der SP-Fraktion

über geplante Wirtschaftsförderungen
in der Gemeinde

• ein Postulat der SVP-Fraktion, wel-
ches der Gemeinderat ersucht, den
baulichen Unterhalt des Erlen-Schul-

hauses trotz Neubauplänen nicht zu

vernachlässigen.

Enttäuschte Gemeinderäte

bsh. Nach der vorzeitig abgebro-
chenen Sitzung machte sich Ent-

täuschung über einige Entscheide

breit. So war das Verdikt, beim

Steffisburger Schulsport Ein-

sparungen vorzunehmen, für den

Schulressort-Inhaber Armin Ger-

ber unverständlich. Selbst ein

Rückkommensantrag zum Ende

der Sitzung hatte der Rat ihm nicht

zugestanden.

Ebenfalls enttäuscht zeigte sich

Gemeinderat Werner Galli über

den Entscheid, den Ortsbus aus

dem Angebot des öffentlichen Ver-

kehrs zu streichen. Nach seiner

Einschätzung werden nun die Ge-

spräche mit den Verkehrsbetrieben

der Stadt Thun intensiviert werden

müssen, damit möglichst rasch eine
Alternative gefunden werden kann.
Mit grösster Wahrscheinlichkeit sei
aber eine Lösung auf Ende Mai

nicht zu erwarten, so dass mit ei-

nem Unterbruch der Dienstleistung
für die Steffisburger Aussenquar-
tiere zu rechnen sei, meinte Werner

Galli.

Schützengesellschaft Hilterfingen: Ausschiessetabend nach alter Tradition

Fritz Stähli ist Schützenkönig 1993
coh. Der Präsident der Schützenge-
sellschaft Hilterfingen, Fritz Stähli,
wurde Schützenkönig 1993. Dies

wurde anlässlich des Ausschiesset-

ahends an der Rangverkündung
mitgeteilt.

Nach einer glücklicherweise unfallfrei

verlaufenen Schiesssaison wurde der
Ausschiessetabend im Hotel Bellevue

durchgeführt. Präsident Fritz Stiihli
konnte eine grosse Schützenfamilie

begrüssen. die gespannt auf die Rang-
verkündung der verschiedenen Stiche

wartete. Im Sommerprogramm wurde

jedem Schützen, der dieses beendigte,
ein schöner Zinnbecher mit Rang ab-

gegeben. Im Ehrengabenstich warte-

ten wiederum sehr schöne Gaben auf
die treffsicheren Teilnehmer.
Sommerprogramm 1993: 1. Stähli Fritz 837
P. 2. Habegger Hans 823.3. von Allmen Wil-

ly 822. 4. Rüegsegger-Gipp Roland 820. 5.

Berger Daniel 814. 6. von Gunten Heinrich
813. 7. Rüegsegger-Gipp Katrin 813. 8. Pel-
fini Rene 810. 9. Schmid Thomas 810. 10.

von Niederhäusern Peter 803. 11. Schnidrig
Hermann 793. 12. Scheidegger Fritz 790. 13.

Meyes Bruno 789. 14. Stalder Alfred 788. 15.

Oppliger Christoph 788.
Ausschiesset 1993., Sektion: 1. Berger Da-
niel 40 P. 2. von Gunten Heinrich 39. 3.

Schnidrig Hermann 39. 4. Meyes Bruno 39.
5. Stähli Fritz 38.6. Oppliger Christoph 38.7.

Stalder Alfred 37. 8. Müller Christian 38. 9.

Kipfer Werner 37. 10. von Allmen Willy 37.
11. Straubhaar Urs 37. 12. Habegger Hans
37. 13. Baumann Rudolf 37. 14. Pelfini Rend
37. 15. Rüegsegger-Gipp Katrin 37. 16.

Rüegsegger-Gipp Roland 37. 17. Straubhaar

Jürg37. 18. Klopfenstein Samuel 37. 19. Jörg
Walter 37. 20. Steffen Markus 37.

Ehrengaben: 1. Stähli Fritz 905 P. 2. Schni-

drig Hermann 884. 3. von Allmen Willy 881.
4. OppligerChristian 878.5. Müller Christian
874. 6. Habegger Hans 865. 7. Zimmermann

Emanuel 857. 8. Rüegsegger-Gipp Roland
855. 9. Rüegsegger-Gipp Katrin 842. 10. von

Gunten Heinrich 831. 11. Meyes Bruno 824.
12. Klopfenstein Samuel 815. 13. von Nie-
derhäusem Peter 815. 14. von Gunten Daniel
812. 15. Pelfini Rene 812. 16. Scheidegger
Fritz 811. 17. Berger Daniel 806. 18. Jörg
Walter 803. 19. Hirschi Hansrudolf 800. 20.
Schmid Thomas 800.

Militär: 1. von Niederhäusern Peter 365 P. 2.

Oppliger Christoph 361.3. MorfPeter 360.4.

Berger Daniel 358. 5. Graf Peter 356. 6. Bau-

mann Rudolf 356. 7. Rüegsegger-Gipp Ka-
trin 355. 8. Zimmermann Emanuel 355. 9.

Habegger Hans 354. 10. von Gunten Daniel
347. 11. Jörg Walter 346. 12. von Allmen

Willy 346. 13. Müller Christian 345. 14.
Stähli Fritz 341. 15. Baumann-Bähler Arnold
338. 16. Rüegsegger-Gipp Roland 337. 17.
Steffen Hanspeter 336. 18. Schnidrig Her-
mann 335. 19. Stalder Alfred 335. 20. von
Gunten Heinrich 327.

Ausschiesset-König: I. Stähli Fritz 1284 P.
2. Oppliger Christoph 1277. 3. von Allmen

Willy 1264. 4. Schnidrig Hermann 1258. 5.

Müller Christian 1256. 6. Habegger Hans
1256. 7. Zimmermann Emanuel 1248. 8.

Rüegsegger-Gipp Katrin 1234. 9. Rüegseg-
ger-Gipp Roland 1229. 10. von Niederhäu-
sem Peter 1216. 11. Berger Daniel 1204. 12.

von Gunten Heinrich 1197. 13. von Gunten
Daniel 1191. 14. Meyes Bruno 1189. 15. Graf

Peter 1186. 16. Jörg Walter 1180. 17. Morf
Peter 1178. 18. Pelfini Rene 1172. 19.

Scheidegger Fritz 1171.20. Baumann Rudolf
1166.

Chäs: 1. Schmid Arthur 568 P. 2. Stähli Fritz
559. 3. Berger Daniel 558. 4. MorfPeter 556.
5. Habegger Hans 553. 6. von Allmen Willy
552. 7. Pelfini Rene 550. 8. Schmid Thomas
549. 9. Müller Christian 545. 10. Rüegseg-
ger-Gipp Katrin 544. 11. von Niederhäusern
Peter 540. 12. Graf Peter 539. 13. Schnidrig
Hermann 536. 14. Hirschi Hansrudolf 535.
15. Oppliger Christoph 534. 16. Zimmer-
mann Emanuel 532. 17. Klopfenstein Samuel
531. 18. Gsteiger Yvonne 531. 19. Jörg Wal-

ter 531.20. Meyes Bruno 529.

Glück 1. Schnidrig Hermann 72/5. 2. Gstei-

ger Yvonne 71/39. 3. ReberHans 69/27. 4.

Klopfenstein Samuel 66/0. 5. Straubhaar Urs
62/21. 6. Zimmermann Emanuel 59/26. 7.

von Niederhäusem Peter 54/0.8. Kipfer Wer-

ner 50/0.9. Scheidegger Fritz 49/33. 10. Bau-
mann-Bähler Arnold 47/2. 11. Baumann Ru-
dolf 47/0. 12. von Gunten Martin 43/21. 13.

von Gunten Daniel 34/18. 14. Jörg Walter
30/0. 15. von Allmen Willy 27/21. 16. Morf

Peter 26/14. 17. Pelfini Renö 25/6. 18.
Straubhaar Jürg 24/10. 19. Hirschi Hansru-
dolf 24/7. 20. Graf Herbert 23/10.

Steueranlage weiterhin
bei 2,4 Einheiten

pzt. Passiert der nun vorliegende
definitive Voranschlag an der Ge-

meindeabstimmung vom 28. No-

vember 1993 bei der Bevölkerung,
so bleibt in Steffisburg die Steuer-

anlage unverändert bei 2,4 Einhei-
ten. Aufgrund des Fehlbetrages und

der düsteren Zukunftsaussichten,
wäre eigentlich eine Steuererhö-

hung eigentlich notwendig. Der
Grosse Rat verzichtete bewusst

derzeit darauf, hält sich dies jedoch
je nach Ergebnis der laufenden

Rechnung für 1995 vor.

Handelsregister

Baggenstos+Ackermann, in Hilterfingen,
Betrieb des Hotels und Restaurants Schön-

bühl, Kollektivgesellschaft. Gesellschaft auf-

gelöst. Liquidation beendigt. Firma erlo-

schen.
IGH Immobilien- und Gewerbe-Holding
AG, in Steffisburg. Revisionsstelle: B & N

Treuhand, in Steffisburg.
Wittwer Holzbau, in Schwendibach,
Schreinerei. Firma infolge Übergangs der
Aktiven und Passiven an die «Wittwer Holz-

bau AG», in Schwendibach, erloschen.

Steffisburger Schüler erlebten eine intensive Handballwoche

Training mit den «Grossen»
ads. 40 Schülerinnen und Schüler

aus Steffisburg besuchten während

fünf Tagen die Steffisburger Hand-

ballwoche. Als «Stargast» im Leiter-

team stellte sich Marc Baumgart-
ner, Torschützenkönig der letzten

WM, zur Verfügung.
Täglich von 9 bis 11 Uhr trafen sich in

der vergangenen Woche rund 40 Stef-

fisburger Knaben und Mädchen, um

unter den Fittichen prominenter Hand-

ballspieler zu trainieren. Für die einen

war diese Woche ein erster Kontakt zu

einer neuen Sportart, für die andern

ging es darum, das bereits vorhandene

handballerische Können zu vertiefen.

Ganz wichtig für alle war aber das pro-
minente Leiterteam. Es ist nicht alltäg-
lich, mit dem Torschützenkönig der
letzten WM in Schweden, Marc

Baumgartner, in der gleichen Mann-
schaft zu spielen; oder dass Urs Schü-

rer, ebenfalls Mitglied der National-

mannschaft, einen Sprungwurf vor-

zeigt. Viele schon recht fortgeschritte-
ne Handballjunioren merkten auch,
dass es so seine Tücken hat, den Go-
alie vom BSV Bern, Christian Pecaut,
zu bezwingen oder Rolf Haussener

von Wacker Thun auszutricksen. Er-

gänzt wurden die bekannten Cracks

von Spielern und J+S-Leitern aus den

Reihen des TV Steffisburg. Bei so viel

Handballprominenz ist es auch klar,
dass das Autogramm am Ende des

Trainings manchmal wichtiger war als

das eben Gelernte. Ende Woche waren

sich alle einig, dass sich das Frühauf-
stehen in den Ferien gelohnt hatte. Für

die Organisatoren des Schulsports
Steffisburg ist es sehr erfreulich, dass
sich die erwähnten Handballstars

spontan zur Verfügung gestellt haben,
um den jungen handballbegeisterten
Steffisburgern eine tolle Ferienwoche

zu ermöglichen.

Marc Baumgartner (rechts) und Urs Gertsch (links) demonstrieren korrekte

Verteidigungsarbeit. (Bild: zvg)
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Als führendes Haus der Branche beliefern wir

die graphischeIndustriemit Investitionsgütern
und Verbrauchsmaterial.

Wir suchen einen

Maschineningenieur HTL
als Leiter Technischer Service

Sie sind verantwortlich für die Sicherstellung
eines leistungsfähigen und kundenfreundli-
chen technischen Services mit den Bereichen
Einsatz der Spezialmonteure, Ersatzteildienst

und Offertwesen. Spezialisten im Innen- und
erfahrene Mitarbeiter im Aussendienst stehen

Ihnen für diese Aufgaben zur Verfügung.
Wenn Sie Maschineningenieurhandwerklicher
Herkunft sind, Ihr Können und Wissen bereits

unter Beweis gestellt haben - vorzugsweise in

der graphischen Branche oder zumindest im

Investitionsgüterbereich - und anspruchsvol-
len technischen Problemstellungen Gefallen

finden, erfüllen Sie die fachlichen Vorausset-

zungen.

Führungserfahrung, Sinn für Koordinations-
und administrative Aufgaben sowie sehr gute
mündliche Französischkenntnisse sind im täg-
lichen Kontakt mit Kunden unerlässlich und

runden das Anforderungsprofil ab.

Möchten Sie in einem erfolgreichen Unterneh-

men Ihre berufliche Zukunft verwirklichen?

Gerne gibt Ihnen unsere Personalabteilung
weitere Auskünfte oder erwartet Ihre schriftli-
che Bewerbung mit den üblichen Unterlagen.

Das Informationszentrum
im Dienste der Druckindustrie

Brunnmattstrasse 20, 3001 Bern

v Lüscher, Leber + Cie AC
- w

/ti Zi&y >■&'/ i ! if/
O5-5549/1610

Nach dem kürzlichen Tode meines

Mannes ist es mir nicht mehr möglich,
allein den Haushalt zu führen und un-

ser Einfamilienhaus mit Garten zu be-

wohnen. Ich suche deshalb möglichst
bald eine Person gesetzteren Alters,
die bereit wäre, als

Haushälterin/
Gesellschafterin

in meinem Hause zu wohnen und dort

leichtere Haushaltarbeiten zu verrich-

ten (Putzfrau, Gärtner usw. sind vor-

handen).

Nähere Auskunft erteilt gerne
Telefon 033 22 80 92, ab 18 Uhr

Wirsind ein in der Branche führendes,
lebhaftes Verlagsunternehmen mitt-
lerer Grösse mit einem anerkannt

guten und vielseitigen Programm.

Für den verkaufsorientierten Besuch

von Kiosken, Papeterien, Souve-
nirgeschäften, Tabakläden und

Hotels im Berner Oberland suchen
wir einen erfahrenen, initiativen so-

wie einsatz- und kontaktfreudigen
Verkäufer als

Mitarbeiter

im Aussendienst

Wir bieten:
- vielseitige, selbständige Arbeit
- gut eingeführte Produkte
- grossen Kundenstamm
- seriöse Anstellungsbedingungen
- den Leistungen entsprechendes

Einkommen
- Reise- und Autospesen
- gut ausgebaute Sozialleistungen

Interessenten, die Wert auf eine län-

gerfristige Anstellung legen, sind ge-
beten, ihre schriftliche Bewerbung zu

richten unter Chiffre W 44-27698 an

Publicitas, Postfach, 8021 Zürich.

Wir suchen persofort oder nach Vereinbarung

Mitarbeiterin
für Verkauf und Administration, Teilzeitpensum 40-50%
(Job-shearing), mit Fremdsprachenkenntnissen D, F, E.

ArbeitsortThun.

Schriftliche Bewerbungen bitte unterChiffre K 005-
80109 an Publicitas, Postfach 7621,3001 Bern.

05-729/2210

Gesucht rüstiger
Mann

für landwirtschaftliche Arbeiten. Teil-

zeitarbeit möglich.
Offerten unter Chiffre T 005-78056
an Publicitas, Postfach 7621, 3001

Bern 1

9.00 Erdöl 10.15 Bhagwans
,

Erben 11.00 Matinee. Pa- ,\ \
racelsus 12.30 Sonntags-1

. jf\T% \\
interview. Gast: NR

y
Ha %

Scheidegger \ \ IÜP lre%l \
\:f \\
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w
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Motorrad. GP von

£' Europa. Live aus //

Senderkefte TSR:

Formel 1. GP von
~

/s'' Frankreich. Live aus

({ Magny-Cours s/

Senderkette TSI:

France. 1. Etappe:
LuQon-Les Sables

d’Olonne. Live

*€Sk33 Basketball-EM. Live'

aus München, Final j)

22.45 Film top
23.10 Basler Ballett.

23.30 Sonntagsinterview
(wie 12.30 Uhr)

24.00 Nachtbulletin

Sportveranstaltungen leben hauptsächlich vom Geld aus der Werbung. Auch in der Schweiz. Kommt ein

Werbeverbot, kommen keine TV-Übertragungen. Und wir, die Fernsehzuschauer, stehen im Abseits.

Sagen Sie deshalb Nein zu Verboten, die den Sport im Schweizer Fernsehen und alle anderen

ssr-iiTJ: fwiLUNGs MEIN NEIN^
men Sie am 28. November 2x Nein. INITIATIVEN IvLllv l«hllonr
Weitere Unterlagen erhältlich bei: Vereinigung gegen weitere Werbeverbote, Postfach 8615, 3001 Bern

Möchten Sie eine kleine

Montage-Equipeführen?

Wenn ja, dann melden Sie sich bitte

bei uns als

Monteur

Gelernte Schlosser, Metallbauer oder

Stahlbauer mit Führerausweis Kat. B

erreichen uns unter Chiffre P 220-
26793 an ofa Orell Füssli Werbe AG,
Postfach, 3001 Bern.

COIFFURE

Hallo Wiedereinsteigerin!
Wir freuen uns auf die

Coiffeur-Assistentin

welche für 3 Tage pro Woche in unse-

rem modischen Team ab sofort oder
nach Vereinbarung arbeiten möchte.

Informationen:
NAVA Style, Coiffure
Bälliz 40, 3600 Thun

Frau Maria Nava

Wir suchen ab sofort oder nach Ver-

einbarung in unser abwechslungs-
reiches Aussichtsrestaurant junge,
nette, deutschsprachige

Serviertochter

Schichtbetrieb, Zimmer im Hause.

Anfängerin wird angelernt.

Auf Ihren Anruf freuen sich:

Familie A. Abbühl, Gasthaus Stalden

3657 Schwanden ob Sigriswil
Telefon 033 5115 41

I
Patricia Highsmith

Schriftstellerin

«Meine Mutter dämmerte

während mehr als zehn Jah-

ren in einem Pflegeheim vor

sich hin; sie konnte nicht

mehr sprechen, nicht mehr

lesen und musste gewa-
schen, gefüttert und alle

zwei Stunden im Bett

gedreht werden, bis sie end-

lich, im Alter von 95 Jah-

ren, sterben durfte. In wes-

sen Namen halten wir Men-

schen unter solchen Bedin-

gungen am Leben?

Ich bin seit 1986 EXIT-Mit-

glied und möchte jedermann
ermuntern, sich rechtzeitig
mit dieser Frage zu befas-

sen.»

Die EXIT-INFO informiert

Sic auf 16 Seiten umfassend. Nur

__^EX|T
; • ■: | 2540 Grenchen

tt Ihre Zeitung mm
JL JL Die interessantesten Seiten des Lebens. JL JL

[jjjj'j SWISSAID ilfji Entwicklungsprojekte für unsere Welt ijjj?
Jubiläumsstrasse 60 ■ 3000 Bern 6 ■ Tel. 031 449555 ■ Fax 031 432783 ■ PC Bern 30-303-5



REGION THUN/OBERLAND

Schwarzenegger Kirchturmuhr ohne Zeiger
itss. Die Kirchturmuhr an der 300 Jahre alten Kirche Schwarzenegg blickt mo-

mentan noch nach drei von vier Windrichtungen ohne Zeiger in die Region hin-

aus. Kurz vor dem Betrag versagte das Zeigerwerk. Am Getriebelager nagte der

Zahn der Zeit. «Geläutet könne noch von Hand werden», meinte Matthias

Krähenbiihl, Kirchgemeindepräsident. Doch in Kürze werden die Glocken wie-

der läuten und schlagen und die Zeiger wieder laufen. Die Revisionsarbeiten

werden durch die Uhrenfabrik Wittwer-Bär AG. Gwatt, ausgeführt.
(Bild: Ulrich Siegenthaler)

Oppligen

Musikgesellschaft besuchte

Freunde in Deutschland

dwo. Über das Wochenende weilte die

Musikgesellschaft Oppligen in Gien-

gen an der Brenz in Deutschland. Seit

dem Jahr 1971 besteht eine freund-

schaftliche Verbindung, die durch die

Vermittlertätigkeit eines aus Giengen
nach Kiesen gezogenen Mitbürgers
zustande kam. ln diesem Jahr gastierte
die Stadtkapelle Giengen anlässlich

des damaligen Musiktages in Oppli-
gen.

Im Jahr darauf machten die Oppliger
einen Gegenbesuch, und freundschaft-

.lich geknüpfte Bande wurden enger.
Weitere Begegnungen fanden 1977,
1978 und 1986 statt.

In Giengen wurde am Samstag das

40jährige Bestehen des Musikvereins

und die 140jährige Musiktradition der

Stadtkapelle gefeiert. Ebenfalls zu Be-

such war die Stadtkapelle aus Köflach,
Österreich. Gemeinsam gestalteten die

drei Vereine, etwa 150 Blasmusikan-

ten und -musikantinnen, in der vollbe-
setzten Stadthalle von Giengen ein

eindrückliches Konzert.

Oberdiessbach

Traditioneller

Herbstschwinget

pbn. Mit dem traditionellen Herbst-

schwinget besiegelte der Schwingklub
Oberdiessbach mehr oder weniger sei-

ne Saison 1993. Zwar hatten die Ver-

schiebung des Anlasses und die kühle

Witterung ein relativ kleines Teilneh-

merfeld zur Folge, aber in bezug auf

die Qualitäten der Schwinger brachten

diese eher widrigen Umstände keine

Einbusse. Fünf Kranzschwinger Hes-

sen sich unter den Wettkämpfern aus-

machen. Dem Zuschauerkreis aus

Kennern des Schwingsportes wurden

ansprechende und engagierte Kämpfe
geboten. Den Schlussgang bestritten

Hadorn Adrian aus Mühledorf und

GrafRudolf aus Forst. Der Mühledor-

fer ging daraus als Sieger hervor. Vom

organisierenden Klub beteiligten sich

auch die meisten Jungschwinger, wel-

che hier Gelegenheit erhielten, ihre

Kräfte auch mit wesentlich erfahrene-

ren Kollegen zu messen.

Auszug aus der Rangliste: 1. Hadorn Adri-

an, Mühledorf 57,75. 2. Aeschbacher Beat,
Biel 57,25. 3. Scheuner Hansjörg,
Obcrlangenegg 57,00. 4. Graf Rudolf, Forst

56.50. 5. Moser Ueli, Oberdiessbach 56,25.

Rüti: Zivilschutz verbaut den Würzengraben
pkw. An der Gemeindegrenze von Rüti und Wattenwil absolviert der Zivilschutz
der Gemeinde Rüti seine Dienstpflicht mit dem Auftrag der Verbauung des Wiir-

zengrabens. Aufeiner Länge von 250 Metern wird der Wasserabfluss mit einem

Gefälle von über 35 Prozent mit Sperren- und Längsverbauungen korrigiert.
Vermehrt brachte dieser Flusslauf nach Gewitterregen Hochwasser und über-

flutete wertvolles Kulturland und die Verbindungsstrasse. Unter dem Komman-
do von Hans Zwygart und Otto Messerli steht für die Verbauung ein erweitertes
Kader in zwei Gruppen mit täglich zwölf Mann im Einsatz. (Bild: Paul Künzi)

Jubiläumsschau 50 Jahre VZG Sigriswil 2 im Rothmoos

Sigriswil: Fast 350 Kühe standen Pose
uss. Die Viehzuchtgenossenschaft Sigriswil 2 feierte ihr

SOjähriges Bestehen seit der Gründung 1943 mit einer grossen
Jubiläumsschau im Schwandener Rothmoos. 64 Genossen-

schafter zeigten 343 Kühe, darunter einige Gusti. Gespendet
wurden über 80 Glocken, Treicheln sowie eine ansehnliche
Geld- und Naturalspende.

Vom Wettergott begünstigt kamen aus

allen Richtungen Kühe nach dem

Viehschauplatz Rothmoos angetrabt.
Mit hellem Geläute trieben die Besit-

zer aus Meiersmaad, Aeschlen,
Tschingel und Ringoldswil ihre schö-

nen Tiere durch Gassen und Dörfer.

Diese Dörfer bilden die Viehzuchtge-
nossenschaft Sigriswil 2. Die Tiere

wurden beim Eintreffen fortlaufend

eingereiht und dann von der Experten-
kommission mit Präsident Kurt Josi

(Wimmis), Werner Gygax (Milken),
Fritz Schürz (Saubraz) und Ueli

Schürch (Langnau) beurteilt. Nach

dem Mittag erfolgte die Vorführung
der erstrangierten Tiere im Ring und

nachfolgend die Misswahl, die

Kürung der Kuh mit dem schönstem

Euter.

Der Abmarsch mit den geschmückten
Kühen bildete den Abschluss. Die Ju-

biläumsschau war erstklassig organi-
siert von OK-Präsident Ernst Kämpf
Bösenzelg, Tschingel. und seinem

Team sowie Zuchtbuchführer Ernst

von Gunten von Aeschlen.

Rückblick ins Gründungsjahr 1943!

Im Jahre 1925 wurde eine erste VZG

gegriindet, die die Gemeinde Sigriswil

umfasste und da auch ihren Sitz hatte.

Die heutige VZG- entstand aus der er-

steren und hat ihren Sitz in Tschingel.
Damals umfasste sie 52 Genossen-

schafter mit 97 weiblichen Tieren. Seit

14 Jahren amtiert als Präsident Alfred
Biihler von Schwanden.

Heute Abend findet im Rothmoos ein

gemütlicher Züchterabend statt (Be-
ginn: 19.30 Uhr).

Das schöne Wetter lockte zahlreiche Besucher jüngeren und älteren Jahrgangs
auf den Viehschauplatz im Rothmoos. (Bild: Ulrich Siegenthaler)

Thieracherer Zivilstand

September 1993

Geburten

3. Bigler Elena Kristina, des Bigler Gerhard,
von Worb, und der Bigler geb. Eggen Mar-

grit. Uetendorf. 6. Schori Jessica, des Schori

Roland, von Rädelfmgen BE, und der Schori

geb. Abbühl Elisabeth. Uetendorf. 12. By-
lang Yvan Luea, des Bylang Christoph, von

Uetendorf, und der Bylang geb. Durtschi

Anita, Uetendorf. 13. Zürcher Anja Nina,
des Zürcher Thomas, von Trubschachen, und

der Zürcher geb. Gloor Barbara, Uetendorf.

20. Bühler Silvan, des Bühler Andreas, von

Horrenbach-Buchen, und der Bühler geb.
Tarier Andrea Barbara, Thierachern. 23.

Berger Patricia, des Berger Urs Fritz, von

Grosshöchstetten, und der Berger geb. Witt-

wer Heidi, Uetendorf. 30. Staudenmann De-

nise, des Staudenmann Ernst, von Wählern,
und der Staudenmann geb. Gallob Yvonne,
Uetendorf.

Trauungen
3. Biedermann Kurt Franz, von Thalwil ZH,
mit Fricker geb. Kaderli Katharina, von Fül-
linsdorf BL, beide wohnhaft in Uetendorf. -

Lauber Paul, von Frutigen, mit Scheurer

geb. Weilenmann Margrit, von Schüpfen,
beide wohnhaft in Uetendorf. - Hänni Paul

Andrew, von Niedermuhlern BE, wohnhaft

in Kehrsatz, mit Matzinger Ruth, von

Schwendibach, wohnhaft in Thierachern. 9.
Durtschi Willi, von Uetendorf, mit Seiler

Monika, von Bönigen, beide wohnhaft in
Uetendorf. 21. Kujoth Gerd Albert, deut-

scher Staatsangehöriger,mit Rabus Angelika
Hanna, deutsche Staatsangehörige, beide
wohnhaft in Thierachern. 24. Würsten Dani-

el Markus, von Saanen, wohnhaft in Ueten-

dorf. mit Zbinden Ruth, von Rüschcgg
wohnhaft in Thun.

Todesfälle

16. W'iedmer Karin, von Diemtigen, ledig,
wohnhaft in Uetendorf, geb. 1978. 24. Hub-
acher geb. Küenzi Hermine Paula, von Urte-

nen, Witwe des Hubacher Fritz Paul, wohn-

haft in Thierachern, geb. 1901.

Uetendorf

Ersatzwahl in

1000-Jahr-Kommission

heu. Aus beruflichen Gründen musste

Paul Beutler kurz vor dem Ziel seiner

grossen Arbeit der Organisation des

Festspiels zum Jubiläumsjahr seinen

Rücktritt bekanntgeben. Seine Nach-

folge wird Deborah Stulz, SVP, über-

nehmen. Von seiten des Gemeindera-

tes wurde dem Ausscheidenden für die

wertvolle Arbeit gedankt. Das neue

Kommissionsmitglied erhielt vom Ge-

meinderat die besten Wünsche für ei-

nen guten Start.

Extrazüge Autoverlad am Simplon

Wochenend-Zusatzzüge
pd. Als Überbrückungsangebot für
die gesperrte Strasse auf der Süd-

seite des Simplonpasses werden

Autozüge zwischen Brig und Do-

modossola geführt (Brig ab 7.10

und 17.05 Uhr; Domodossola ab 9

und 18.45 Uhr; Fahrzeit; 35 Minu-

ten).
Über das Wochenende vom 16./17.

Oktober fahren folgende Zusatzzü-

ge: Brig ab 10.40 Uhr, Domodosso-

la an 11.13 Uhr; Domodossola ab

15.34, Brig an 16.07 Uhr.

Heiligenschwendi

Informativer Vortrag über
Wickel und Auflagen
khh. Vergangenen Montag abend be-

suchten zahlreiche Interessierte den

vom Kneippverein Hünibach organi-
sierten Vortrag über Wickel und Auf-

lagen im Kurhaus Haltenegg. Verena

Bendit, Gemeindekrankenschwester

und Gesundheitsschwester, erläuterte

die Anwendungsweise und Wirkung
verschiedener Wickel.

Zuerst zeigte sie dem Publikum die

benötigten Utensilien wie Tücher,
Wärmeflaschen, Quark. Kohl, Zwie-

beln usw. Im folgenden erläuterte sie

die genaue Verabreichung einzelner

warmer Wickel, die unter anderem bei

Erkältungen hilfreich sind, zum Bei-

spiel heisse Kompressen, Zwiebeln,
Kartoffeln bei Husten, Kamillentäsch-

li bei Ohrenschmerzen, Leinsamen bei

Stirn-/Kieferhöhlenentzündung usw.

Kalte Wickel empfiehlt Verena Bendit

für akute Entzündungszustände und

Hexenschuss im Anfangsstadium. Da-

bei kommen beispielsweise Lehm

oder Quark zur Anwendung.

Merligen

Abschied von Otto Fischer

ust. Otto Fischer wurde 1911 in

Deutschland geboren. In seiner frühen

Kinderzeit ist die Grossfamilie mit

ihren acht Kindern in die Schweiz

zurückgekehrt und wohnte in Sternen-

berg im Kanton Zürich. Otto und sein

Bruder wurden in der Familie seines

Onkels in Merligen aufgezogen, nach

dem Schulabschluss arbeitete Otto Fi-

scher bei seinem Onkel und in ver-

schiedenen Landwirtschaftsbetrieben

in der Umgebung.
1939 verheiratete er sich mit Martha

Schneiter von Urtenen. Dem Ehepaar
wurden zwei Söhne geschenkt. Otto

Fischer ist bis zuletzt dem Bauern-

stand treu geblieben. Unermüdlich

war er an der Arbeit auf dem Land, das

er nach dem Tod des Onkels übernom-

men hatte. Viele Jahre stellte er sich

der Schätzerkommission der Viehkas-

se zur Verfügung. Das alte Haus am

See musste der Strassenkorrektion

weichen. Mit viel Eigenleistung konn-

te Otto Fischer auf dem Bühl ein Ei-

genheim erbauen. 1974 musste er von

seiner Frau Abschied nehmen. Er war

froh, dass er während der langen Wit-

werzeit zusammen mit der Familie sei-

nes Sohnes im gleichen Haus wohnen

konnte. Er schätzte die Mithilfe seiner

Schwiegertochter sehr. In den letzten

Jahren zeigten sich bei Otto Fischer

verschiedene Beschwerden. Spitalauf-
enthalte sind ihm nicht erspart worden.

Die Grosskinder und sein Urgrosskind
bereiteten im viel Freude. Mit ihm ist

der letzte Landwirt seiner Generation

aus unserem Dorf gestorben.

Spiezwiler: Opel-Jubiläumsausstellung
rft. Die Garage Beat Wyssenpräsentiert dieses Wochenende auf ihrem Areal an

der Simmentalstrasse 43 in Spiezwiler im Rahmen ihrer Jubiläumsausstellung
die gesamte Opel-Palette. Als besondere Attraktion kann das neue Cabrio Astra

(Bild) bewundert werden. Bei Astra und Vectragibt es jetzt ein Sondermodell mit

besonders preisgünstigem Sicherheitspaket ABS und Airbag. Zum 10jährigen
Bestehen führt die Garage Beat Wyssen - neben dem nationalen - einen zusätz-
lichen Gratiswettbewerb mit attraktiven Preisen durch. Die Ausstellung ist heu-

te Samstag von 9 bis 18 Uhr und morgen Sonntag von 9 bis 17 Uhr jeweils
durchgehend geöffnet. (Bild: Rene Finger)
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SPORT

Volleyball 1. Liga: VBC Thun mit knappem, erneut verändertem Kader in die neue Meisterschaft

Thunerinnen auf schmalem Grat zum Saisonziel
Wie schon vor der letzten Saison hat sich der VBC Thun erneut

stark verändert: fünf Rücktritten stehen das Comeback von

Jeanne Schmutz und der Einbau dreier eigener Juniorinnen

gegenüber. Nach einer intensivierten Vorbereitungsphase
strebt Trainer Daniel Wyttenbach mit seinem knappen Kader
einen Platz im ersten Tabellendrittel der 1. Liga an.

Andreas Schneider

Für diese Zuversicht spricht sicher ei-

niges. Da ist einmal die Rückkehr von

Passeuse Jeanne Schmutz. Mit ihrer

Übersicht und Technik, ihrer Erfah-

rung und auch ihrem Ehrgeiz ist sie

eine willkommene Verstärkung auf ei-

ner Schlüsselposition. Zusammen mit

dem Potential der vier langjährigen
Teamspielerinnen gibt das eine solide

Basis.

Dazu kommt als weiterer Pluspunkt
die gesteigerte Trainingsintensität.

Training, Training ..

«Hart trainieren, lernen, sich auch in
einer Baisse durchzubeissen - das sind

wichtige Voraussetzungen für eine

gute Saison!», meint Daniel Wytten-
bach. So Hess er bis dreimal die Wo-

che trainieren, meldete das Team für

mehrere Turniere an und führte zuletzt

noch ein viertägiges Trainingslager in

Kandersteg durch.

Wyttenbach: «Das hat zwar vorüber-

gehend zu einem gewissen Tief ge-
führt. andererseits brennen die Spiele-
rinnen aber jetzt auf den Meister-

schaftseinsatz. Gesamthaft gesehen
bin ich mit der Vorbereitung und dem

Einsatz der Spielerinnen zufrieden.

Der Schlusspunkt in Kandersteg hat

besonders den neuen, jungen Frauen

gut getan, indem die Stimmung offe-

ner geworden ist.»

Die Jungen
Vier Spielerinnen sind unter 20 Jah-

ren, drei davon neu im Team. Ihre In-

tegration stellt für den Trainer als auch

für die Routinierten eine Herausforde-

rung dar. Es gilt, die richtige Mi-

schung zwischen Anforderungen, Kri-

tik und Lob zu finden und so ihr

Selbstvertrauen aufzubauen.

Laut Daniel Wyttenbach haben sie bis-

her durch ihre Einsatzbereitschaft

überzeugt, und sie sollen im Verlauf

der Saison immer wieder Spielgele-
genheiten mit genau umrissenen Auf-

gaben erhalten. Betrachtet man das

knappe Kader - Nadine Gigandet fällt

zudem wegen einer hartnäckigen Ent-

zündung vorläufig noch aus -, ist zu

hoffen, dass sie ihre Chance zu packen
wissen.

Der Weg zum Ziel führt über einen

schmalen Grat. Ein Absturz lässt sich

nur vermeiden, wenn die Mannschaft

ihre spielerischen und mentalen Fort-

schritte auch in Emstkämpfen Umset-

zen kann.

Das heisst: Kampfgeist, auch nach

schlechten Bällen den Kopf nicht hän-

gen lassen, sondern sofort an den

nächsten Spielzug denken, die eigenen
Stärken im Angriff ausspielen - und

damit weniger grossen Leistungs-
schwankungen unterliegen.

VBC Thun, Saison 1993/94 (stehend v.L): Jeanne Schmutz, Nadine Gigandet,
Eliane Zbinden, Barbara Wandfluh, Cornelia Greuter, Daniel Wyttenbach
(Trainer); (kniend): Barbara Linder, Franziska Marti, Andrea Gerber, Anna

Pfister, Ingrid Reinhard. (Bild: Andreas Schneider)

Spielplan VBC Thun

17.10. Düdingen
23.10. Uni Bern

28.10. Sempre Bern
6.11. Spiez
13.11. Uettligen
20.11. Murten
27.11. Neuchätel

4.12. Colombier
11.12. Wittigkofen
15.1. Düdingen
22.1. Uni Bern

29.1. Sempre Bern
5.2. Spiez
12.2. Uettligen
19.2. Murten

26.2. Neuchätel
12.3. Colombier

19.3. Wittigkofen
Heimspiele in Fettschrift

Handball NLA: Setzen Thuner Siegeszug bei Aufsteiger St. Otmar St. Gallen fort?

Wacker: Steigerung in Defensive nötig
In der 4. NLA-Handballrunde von

heute abend (20 Uhr) trifft der BSV

Wacker auswärts auf St. Otmar
St. Gallen. Die Thuner sind zwar ge-

gen den noch punktelosen Aufstei-

ger zu favorisieren, doch bedarf es

einer defensiven Leitungssteigerung
gegenüber dem Horgen-Spiel, um in

der Kreuzbleiche den fünften Sieg
in Folge feiern zu können.

Jan Hugelshofer

Mit durchschnittlich 34 erzielten To-
ren in den letzten vier Partien und der

zurzeit besten Trefferquote aller NLA-

Teams hat die Mannschaft von Ueli

Nacht gezeigt, dass sie sich nach dem

Debakel aus der Startrunde in Win-

terthur (13:23) offensiv klar steigern
konnte. Die deutlichen Siege gegen
den aserbaidschanischen City-Cup-
Kontrahenten Inshaatchi Baku und

Schlusslicht Horgen dürfen gewiss
nicht überbewertet werden, da diese

Gegner kein Gradmesser für die Stär-

keverhältnisse in der obersten Hand-

ball-Spielklasse darstellen. Doch war

auf seiten der Thuner unzweifelhaft zu

erkennen, dass die sich bietenden

Freiräume konsequent zur Gegen-
stossauslösung ausgenutzt wurden und

die Automatismen in ihren Reihen be-

reits zu Saisonbeginn gut funktionie-

ren.

Otmars Schlüsselspiel
Wer aber wie Wacker am letzten Don-

nerstag gegen einen inferioren Gegner
Horgen 18 Tore erhält und den Kreis-

läufer der Gäste während praktisch der

ganzen Spielzeit nie kontrollieren

kann, braucht eine deutlich verbesser-

te Verteidigungsarbeit, um sich auch

mit stärkeren Teams erfolgreich mes-

sen zu könenn. Dazu zählen auch die

Ostschweizer, die mit Spielern wie

Enver Koso, dem aktuell Viertplazier-
ten in der NLA-Torschützenliste, Beat

Rellstab und dem Koreaner Shim Jae-

Wong Leute in ihren Reihen haben, die
alles daran setzen werden, ihre Equipe
nach der bereits frühzeitig abgeklun-
genen Aufstiegs-Euphorie wieder auf

die Siegerstrasse zurückzuführen.

Supporterfahrt nach St. Gallen. Abfahrt

16 Uhr beim Pestalozzischulhaus.

Die Wacker-Skorerliste

Schwab 16
Heinzmann 11
Dähler

Haussener
Rubin

Zwahlcn je 9
Ledermann 8

Sedlacek 6
Muri 5

Hunziker 2
Baumann

Berger je 1

Die Ausgangslage
1. Amicitia Zürich 3 3 0 0 81:55 6

2. RTV Basel 3 3 0 0 75:49 6

3. Pfadi Winterth. 3 3 0 0 81:59 6

4. Wacker Thun 3 2 0 1 86:65 4

5. BSV Bern 3 2 0 1 70:65 4

6. Kadetten SH 3 1 0 2 61 :63 2

7. Borba Luzern 3 1 0 2 64:68 2

8. GC Zürich 3 0 0 3 65:82 0

9. St. Otmar SG 3 0 0 3 67:85 0

10. Horgen 3 0 0 3 42:101 0

Frauenhandball

Rotweiss Thun in Nottwil

dkt. Auch ihre zweite Meister-

schaftspartie müssen die Spielerinnen
des DHB Rotweiss auswärts austra-

gen. Mit verstärkter Offensive wollen

die Thunerinnen bei Europacup-Teil-
nehmer Spono Nottwil antreten.

Die Thunerinnen kassierten letztes

Wochenende die erwartete Niederlage
bei Brühl St. Gallen, die in etwa im er-

warteten Rahmen ausfiel. Lobende

Worte fand Trainer Christoph Kauer

für seine Abwehr, weniger jedoch für

die der Offensive. Dies soll sich nun in

Nottwil ändern. Mit methodischen

Übungen wurde in dieser Woche das

Selbstvertrauen der Spielerinnen ge-
fördert. Dieses werden die Thunerin-

nen gegen Nottwil auch brauchen. Die

Luzernerinnen schlugen zum Auftakt

zu Hause Amicitia Zürich knapp. Das

Team um Trainer Sidler besitzt seine

stärkste Waffe zweifelsohne im Tor

und im Rückraum.

Die Punkte hängen für die Oberlände-

rinnen in Nottwil hoch, doch sind sie

nicht unerreichbar. Entscheidend wird

das taktische Verhalten des Teams so-

wie der Kampfgeist und der Einsatz-

wille sein.

Sport am TV

Heute Samstag
• DRS: 14.30 Trampolin-EM in Sursee.

Senderkette TSI mit deutschem Kommentar
16.55 Fussball live: Grasshoppers - Lausan-

ne.

22.20 Sport aktuell mit Fussball und Eis-

hockey, News.

• ARD: 13.00 Filderstadt: Tennis-Frauen-

Turnier, Halbfinals. 19.10 Fussball-Bundes-

liga.
• ZDF: 22.30 Das aktuelle Sport-Studio.
• Südwest 3: 15.00 Sport 3 extra. 0.40

Schach-Weltmeisterschaften.

• Bayern III: 11.05 Schach dem Weltmei-

ster. Die besten Partien der WM. 16.00 Sport

3 extra. 17.05 Sport am Samstag. 0.30 Schach
dem Weltmeister (W).
• ORF 1: 22.20 Abendsport, Wien: Fecht-
WM Revanche.

• ORF 2: 14.00 Schach dem Weltmeister.
18.00 Fussball.

• Eurosport: 9.00 International Motor

Sports. 10.00 Tennis: WTA-Turnier Damen,
Filderstadt. 13.00 Boxen: K.O. Int. Magazin.
14.00 Automobil: Pharaonen-Rallye, Höhe-

punkte.
15.00 Live: Tennis. ATP-Tumier Herren,

Bozen, 1. Halbfinale. 17.00 Rad: GP der Na-

tionen, Höhepunkte.
18.00 Golf. 20.00 Live: Tennis. ATP-Tur-

nier Herren, Bozen, 2. Halbfinale. 22.00
Live: Boxet}. 0.00 Tennis: ATP-Turnicr Her-

ren, Tokio, Halbfinale. 1.30 American Foot-
ball.

• 3sat: 0.10 Das aktuelle Sport-Studio, Mit
Fussball aus

Österreich.
• SAT 1: 18.00Fussball-Bundesliga.

Morgen Sonntag
• DRS: 17.10 Sport, mit Pferderennen Mai-

enfeld. 18.30 Sportpanorama, Fussball:

Nachzug Portugal - Schweiz, Fussball NLA,
Zsf. Pferderennen Maienfeld, Vorstellung
Wunschreportage, Karate: Nationen-Cup,
Zürich, Trampolin-EM, Sursee, Volleyball.
Eurogoal.

• ARD: 15.05 Filderstadt: Tennis-Frauen-

Tumier. Final. 18.10 Sportschau. 19.50

Sportschau-Telegramm.
• ZDF: 17.20 Fussball: 2. Liga, Köln - Saar-

brücken, Fussball vor 30 Jahren, Eishockey-

Bundesliga, Basketball, Tennis: Filderstadt.

21.50 Sport am Sonntag, u.a. Fussball Leip-
zig - Kaiserslautern.

• Südwest 3: 21.50 Sport im Dritten.

• Bayern III: 21.50 Sport-Tribüne. 22.05

Sport regional.
• ORF2: 15.00 Sportnachmittag. 22.00

Sport.
• Eurosport: 13.00 Boxen: Int. Profikämpfe.
14.00 Rad: GP der Nationen. Lac Madine,
Höhepunkte. 15.00 Live: Tennis: Herren-

Turnier, Final. 17.00 Tennis: Frauen-Tumier

Filderstadt. Final. 18.00 Golf: Dunhill Cup.
Aufzeichnung. 20.00 Trampolin: EM, Sur-

see, Höhepunkte. 21.00 Tanzen: Europa-
Meisterschaften im Boogie Woogie. 22.00

Tennis: Frauen-Turnier Filderstadt, Höhe-

punkte. 0.30 Boxen: Int. Profikämpfe.
• SAT 1: 19.15 Fussball-Bundesliga.

Rollhockey: Montreux kommt

Letztes Heimspiel
von Thunerstern

anza. Auch wenn der SC Thuner-
stern nach der deutlichen Niederla-

ge vom Mittwoch beim mutmassli-

chen neuen Rollhockey-Meister
Genf die Titelträume wohl endgül-
tig begraben musste, verspricht das

heutige letzte Heimspiel (17
Uhr/Schönau) gleichwohl einige
Spannung. Alles andere als eine

Kehrauspartie. Die «Sterne» duel-

lieren sich mit dem einzigen noch

in Frage kommenden Mitkandida-
ten um den Vizemeistertitel.

Also Grund genug, nochmals eine

volle Leistung zu bringen. Der

frühere Serienchampion aus Thun

hat allerdings ein gewichtiges Han-

dicap zu verkraften: Mit Retten-

mund und Ruschetta fehlen gegen
die Waadtländer zwei Titulare we-

gen einer Spielsperre.
Theoretisch besitzt die Mannschaft

von Trainer Lehmann zwar noch
eine äusserst minime Chance, in

den verbleibenden zwei Durchgän-
gen die Genfer von der Spitze zu

verdrängen. Vorausgesetzt, der drei

Zähler vorausliegende Leader ver-

liert gegen Villeneuve und Mon-

treux, müssten die Thuner Mon-

treux und Uttigen bezwingen.
Wohl nur die grössten Optimisten
rechnen jedoch mit dieser doch

praktisch unwahrscheinlichen

Wende im letzten Moment.

Sport in Kürze

• Eishockey: Moor pfeift Europa-
cup-Final. Hohe Ehre wird dem Eis-

hockey-Schiedsrichter Rudolf Moor

(Langenthal) zuteil, der je ein Aufge-
bot für die A-WM und zur Leitung des

Europacup-Finals erhielt. Bei der

Frauen-WM kommt die Interlaknerin

Sandra Dombrowski zum Einsatz.

Aufgebote erhielten weiter Relo Ber-

tolotti (B-WM), Vincent Moreno (Ju-
nioren-A-WM, Europacup-Halbfinal)
und Roland Stalder (Junioren-C-
-WM).
• Tennis: Sampras wieder im Davis-

cup. Pete Sampras wird künftig wie-

der für die USA im Daviscup spielen.
«Nur eine Verletzung oder Erkran-

kung kann mich von Einsätzen abhal-

ten», erklärte der 22 Jahre alte Welt-

ranglistenleader, der in diesem Jahr

auf Daviscup-Einsätze verzichtet hat-

te.

• Tennis: Schadenersatz für Steffi
Graf. Das Mannheimer Landgericht
hat Steffi Graf 60 000 Mark Schaden-

ersatz von der Osnabrücker Rockgrup-
pe «Die angefahrenen Schulkinder»

zugesprochen. Die Band hatte 1992

ein Lied mit dem Titel «I wanna rnake

love to Steffi Graf» («Ich möchte mit

Steffi Graf Liebe machen») herausge-
bracht. Darin wird eine intime Bezie-

hung zu ihrem Vater besungen. Das

Gericht stellte einen erheblichen Ein-

griff in Grafs Intimsphäre fest.

• Bob: Diskus-Weltmeister Riedel

im Bob. Der deutsche Diskus-Welt-

meister Lars Riedel (26) startet eine

zweite Karriere als Bobfahrer. In der

olympischen Wintersaison will er als

Bremser im Bob von Peter Hinz sit-

zen. Bei ersten Tests im September
stellte der Leichtathlet seine Eignung
unter Beweis.

• Boxen: Frauenboxen in USA

Wettkampfsport. Der US-Amateur-

boxverband gab bekannt, dass Boxe-

rinneren ab sofort eine Lizenz erhalten

und Wettkämpfe unter Aufsicht des

Verbandes bestreiten können. Anders-

lautende Vorschriften des Verbandes

verstiessen gegen Gesetze zur Gleich-

stellung der Frau, erklärte ein Gericht.

DANKSAGIG

Mir danke allne vo Harze für di grossi Verbundeheit u Anteilnahm, wo mir bim Abschiid

vo üsere liebe, unv^rgässliche

Marie Mischler-Schneider
hei dörfe erfahre. Bsunders danke mir der Frau Pfarrerin Holtey für ihri ergryfende
Abschiidswort u der Organischtin für ds schöne Orgelspiil. Allne Ärzt u em Pflegepersonal
vom Regionalspital Thun danke mir für di liebevolli Pfleg u allne Mitglider vor Spitex
Thun für ihri jahrelangi Betreuig, äbefallsam Husarzt Dr. Fahmi. Vile Dank o allne Froue
vo Spiez, wo üses Mueti o z Thun nid vergässe hei. Härzleche Dank de Thuner Froue, de
Brüeder u Schwägerinne, wo geng Zyt gfunde hei für z hälfe. Für alli Blueme u angere
Spände u für di vile liebe u tröschtende Charte u Byleidsbezügige danke mir härzlech. Vile
Dank ou allne, wo a der Truurfyr mit üs vo üsere liebe Verstorbene Abschiid gno hei.

Thun, im Oktober 1993 D Truurfamilie

O Land, Land, Land, höre des Herrn Wort!
Jeremia 22. 29

ALLGEMEINE BESTATTUNGS AG
Hinter der Burg 2.3600 Thun 1
Mitarbeiter: Andreas Schwarz

Daniel Lochbrunner Bernhard Finger I I (| J
Elisabeth Buhler Hans Christen ■ mm mm 1 Wmm

—■ ■
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Fussball 2. Liga: Gegen Rapid

Erster Heimsieg
für Lerchenfeld?

anza. Die morgige Runde steht für

die lokalen Zweitligisten im Zei-

chen der Wiedergutmachung für

die letztsonntäglichen Verlustparti-
en. Schlusslicht Lerchenfeld strebt

nach den Niederlagen gegen Wyler
und Aegerten auf eigenem Platz ge-

gen Rapid den ersten Heimsieg an

(10.15 Uhr/Waldeck). Damit Hesse

sich die ungemütliche Lage etwas

verbessern. Bedrohlich ist die Si-

tuation beileibe (noch) nicht, wei-

sen die «Lerchen» ebenfalls sieben

Verlustzähler auf wie die Oster-

mundiger. Aber eben: die verscho-

benen Partien müssten auch zuerst

gewonnen werden. Gelingt es, eine

an sich zufriedenstellende Mann-

schaftsleistung wie in Aarberg
beim 2:4 in Punkte umzusetzen,

sollte Rapid beizukommen sein.

Aber Achtung: Ein besonderes Au-

genmerk gilt es auf dessen Goalget-
ter Burkhardt zu richten; von den

insgesamt elf Treffern erzielte die-

ser deren sechs.

Vor einer weit schwierigeren Auf-

gabe steht Dürrenast, das um 14.30

Uhr beim FC Bern anzutreten hat.

Beim Tabellenzweiten dürften die

Trauben hoch hängen. Zusammen

mit Leader Wyler ist der Stadtklub

noch ungeschlagen - im Gegensatz
zu Dürrenast: Seit dem geglückten
Saisonstart mit fünf Punkten aus

den ersten drei Partien befinden

sich die «Strandbädler» auf Tal-

fahrt. Können sie sich ausgerechnet
im Neufeld-Stadion wieder auffan-

gen und die Pleite-Serie von drei

Niederlagen in Folge stoppen?
Die Rangliste nach Verlustpunkten: I.
Wyler 1.2. Bern 3, 3. Köniz 4,4. Aarberg
5, 5. Bözingen 5, 6. Interlaken 5, 7. Rapid
7. 8. Dürrenast 7, 9. Lerchenfeld 7. 10.

Aegerten 10. 11. Muri-Gümligen 11, 12.

Langnau' 11.

| Rad

Därligen: MTB-Cross-Country

pd. Da da Mountain-Bike-Cross-

Country vor Jahresfrist als Rahmen-

wettbewerb des BOE-Rad-Quers Där-

ligen auf Anhieb grossen Anklang
fand, wird am Sonntag eine grosse na-

tionale MTB-Veranstaltung durchge-
führt. Damit die aus allen Landesteilen

anreisenden Biker faire Bedingungen
vorfinden werden, wurde der Parcours
am östlichen Dorfrand Därligens auf
5,45 km verlängert.
Sowohl für Lizenzierte wie auch
Nichtlizenzierte (Fun) besteht die

Möglichkeit, sich an der Start-

nummernausgabe (Areal Zementwer-

ke) noch nachzumelden.

Auskünfte erteilt: Hansueli Ramseier,
Tel. 036 22 58 18.

Landesausstellung 2000 oder

Olympische Spiele
2002 im Wallis?

(sda) Der Walliser Staatsrat und

die Stadt Sitten können sich noch

nicht zwischen den beiden kon-

kurrenzierenden Grossprojekten
für Olympische Winterspiele im

Jahr 2002 und einer Landesaus-

stellung im Jahr 2000 entschei-

den. Eine Delegation des Staat-

rats und des Stadtrats von Sitten

sprach sich grundsätzlich für bei-

de Projekte aus.

Aus terminlichen Gründen und

aufgrund der Bewerbung des

Kantons Tessin für die Landes-

ausstellung können sich Staatsrat

und Stadtrat von Sitten «zum ge-
genwärtigen Zeitpunkt nicht defi-

nitiv für das eine oder andere Pro-

jekt aussprechen, ohne damit

letztlich beide zu gefährden».
Nun soll eine Arbeitsgruppe der
Kantons- und der Stadtregierung
sowie den betroffenen Regionen
und Gemeinden Entscheidvor-

schläge unterbreiten.

Die beiden Grossprojekte werden

von zwei unterschiedlichen Ko-
mitees geplant. Die Promotoren
der Olympischen Winterspiele
für das Jahr 2002 rechnen mit ei-

nem Budget von einer Milliarde

Franken, davon 124 Millionen zu

Lasten der öffentlichen Hand.

Fussball 1. Liga: Am Sonntag um 15 Uhr gastiert im Stadion Lachen Le Loele - der FC Thun will wieder siegen

Kann sich der FC Thun gegen Le Locle auffangen?
Steckt der FC Thun in einem Tief? Diese Frage stellt sich nach
den jüngsten Partien. In den letzten vier Begegnungen ver-

mochtedie Mast-Elf nur gerade in Solothurn einen Sieg zu lan-

den; dreimal ging sie als Verlierer vom Platz. Am Sonntag
kommt Le Locle - Gelegenheit für die Thuner, sich zu rehabi-
litieren.

Martin Reusser

Nach einem ausgezeichneten Saison-

start und dem Cup-Erfolg über Bulle

machte es den Anschein, als ob der FC

Thun wieder zu den Spitzenteams der

1. Liga gehören würde. Doch mit der

0:l(Cup)-Niederlage in Münsingen
begann bei der Truppe von Trainer Pe-

ter Mast das Elend: 3:4 gegen Concor-

dia Basel - dann ein Lichtblick: 3:2-

Sieg in Solothurn - 0:2 gegen Riehen
- und schliesslich am letzten Sonntag
2:5 in La Chaux-de-Fonds. Damit ist

der Stadtklub in der Tabelle momen-

tan im anonymen Mittenfeld angesie-
delt - fünf Verlustpunkte vor dem

Drittletzten und deren sechs hinter

dem Tabellenzweiten.

Jetzt kommt Le Locle

Am Sonntag um 15 Uhr ist mit Le

Locle der zehnte in der Rangliste zu

Gast. Die Jurassier stellen aber einen

höchst unbequemen Gegner dar, der

an einem guten Tag jeder Mannschaft

Probleme aufgeben kann.'

Dies musste der Thuner Stadtklub be-

reits früher in der Trümpler-Ära erfah-

ren, als die Matches gegen diesen

Gegner trotz der eindeutigen Tabellen-

konstellation (Thun in der Finalrunde,

Le Locle in Abstiegsgefahr) jeweils
höchst umstritten waren.

Für den FC Thun spricht die Tatsache,
dass er gegen welsche Mannschaften

in dieser Saison - mit Ausnahme ge-

gen La Chaux-de-Fonds am letzten

Sonntag - stets eine gute Figur hinter-

liess: So konnte in der Startrunde Ser-

rieres mit 3:2 bezwungen werden,
Moutier gar klar mit 3:0, und gegen
das favorisierte Colombier resultierte

auswärts ein beachtliches 0:0 Unent-

schieden.

«Wegweisende Partie»

Für Thuns Trainer Peter Mast steckt

sein Team in keiner Krise: «In einer

Krise ist man, wenn man schlecht ge-
spielt hat und sich keine Torchancen

erarbeiten kann. Dies ist bei meiner

Mannschaft nicht der Fall. Die Nieder-

lagen sind auf individuelle Fehler im

Abwehrbereich zurückzuführen. Dort

gilt es, in Zukunft mehr Sorgfalt wal-

ten zu lassen.»

Für den Teamverantwortlichen ist der

Match gegen Le Locle eine wegwei-
sende Partie: «Mit einem Sieg befin-

den wir uns im gesicherten Mittelfeld

mit Chancen nach vorne. Sollten wir
verlieren, was sehr schlecht wäre,

müssten wir uns langsam gegen hinten

orientieren.»

Mast wird in dieser wichtigen Begeg-
nung auf den verletzten Heinz Zürcher

verzichten müssen und wahrscheinlich

auch auf Dieter Münstermann, der erst

am Freitag von den Ferien zurück-

kehrt. Für Heinz Zürcher wird Thomas

Zürcher in der Verteidigung zum Ein-

satz kommen.

• Sie skorten bisher für den FC Thun: 1.
Ibraimi 6 Tore. 2. Marotzke 4. 3. Wyder und

Bruttin je 2. 5. Rüegg und Graf je 1.
• Die Spiele vom Wochenende: Colombier

- Riehen. Concordia Basel - Solothurn.

Moutier - La Chaux-de-Fonds. Münsingen -

Laufen. Pratteln - Lyss. Serrieres - Bümpliz.
Thun - Le Lode (Lachen, 15 Uhr).

Mit letztem Einsatz gewinnt hier Bruno Riiegg (am Ball) ein Duell (hinten Die-
ter Münstermann). (Bild: TT-Archiv/Aegerter)

Die Ausgangslage
1. Lyss 10 9 1 0 20:9 19

2. Colombier 9 7 11 17:7 15

3. Solothurn 10 6 0 4 24:12 12

4. Chaux-de-F. 10 5 2 3 23:15 12

5. Riehen 11 5 2 4 20:15 12

6. Moutier 11 5 2 4 23:20 12

7. Münsingen 10 3 4 3 9:8 10

8. Thun 9 3 3 3 16:17 9

9. Bümpliz 10 3 3 4 9:14 9

10. Le Locle 10 2 4 4 11 :22 8

11. Laufen jO 31 6 8j 14 7

12. Concordia 10 1 4 5 7:19 6

13. Pratteln 9 0 5 4 8-14 5

14. Serrieres 9 1 0 8 17:26 2

Fussball NLA: YB gegen Aarau weiter im Aufwind? Lausanne beim Spitzenreiter

Grasshoppers’ Leaderstellung nicht in Gefahr
Si. Die mit zwei Punkten Vorsprung
in Front liegenden Grasshoppers
empfangen in der 13. Runde der
Fussballmeisterschaft Lausanne.
Von den beiden punktgleichen Ver-

folgern geniesst Sion gegen Xamax

Platzvorteil, wogegen Lugano den

heimstarken Aufsteiger Luzern auf-

zusuchen hat.

ln weiteren Partien empfängt Servette

(8. Rang/12 Punkte) den letztplazier-
ten Neuling Kriens (12./5) und das

ebenfalls aufgestiegene Yverdon

(11./8) den nach überraschenden Nie-

derlagen leicht zurückgefallenen FC

Zürich (4./14). Schliesslich erwarten

die nach einer schwachen Phase wie-
der erstarkten Young Boys (5./14.)
den ausser Kurs geratenen Meister

Aarau (10./10). In den Kampf am

Strich verwickelt sind zurzeit ausser

den auf den Plätzen 9 bis 12 liegenden
Xamax (9./11), Aarau, Yverdon und

Kriens auch die knapp darüber liegen-
den Servette und Luzern (7./13).
Selbst bei einer Niederlage gegen Lau-
sanne (6./14) dürften die Grasshoppers
(1./17) dank der besten Tordifferenz

ihre Leaderstellung verteidigen.
• Grasshoppers - Lausanne (Vor-
runde 1:2): Gross weiss noch nicht,
wer Gren und Bickel ersetzen wird.

Dagegen stehen Elber und Lombardo

nach der verbüssten Sperre wieder zur

Verfügung, Lausanne hat keine Aus-
fälle zu beklagen. Auch der zuletzt ge-
sperrt gewesene Biaggi ist wieder im

Aufgebot.
• Luzern - Lugano (0:1): Bei Luzern

sind die verletzten Nadig und Gilli

nicht einsatzfähig, darum will Trainer

Bertalan Bicskei personell nichts än-
dern. Die Tessiner hingegen müssen

wegen einer Sperre auf ihren mit acht
Treffern besten NLA-Torschiitzen
Subiat verzichten und ist Englund wei-

terhin verletzungshalber nicht einsatz-

fähig.
• Sion - Xamax (0:0): Bei Sion ist al-

les an Bord, bei den Neuenburgern
fehlen weiterhin die verletzten Cra-

vero, Gottardi, Moro, Wittl sowie Ze

Maria, und ist der Einsatz von Sutter

sehr fraglich. Wieder dabei ist der ge-
sperrt gewesene Henchoz.

• Servette - Kriens (2:2): Bei den
Genfern hat Duchosal eine Sperre zu

verbüssen. Sonst aber scheint Trainer

Ilija Petkovic auf seine übrigen
Stammspieler zählen zu können. Kri-

ens-Trainer Hansruedi Fässler sieht

die Zukunft positiver als vor einigen
Spielen. Grund dafür ist der erste Sai-

sonsieg in der letzten Runde gegen
Yverdon. «In Genf haben wir ohnehin
nichts zu verlieren.»

• Yverdon - Zürich (0:0): Die 0:2-

Niederlage in Kriens liegt Yverdon-

Trainer Bernard Challandes immer

noch auf dem Magen. Er fordert von

seiner Mannschaft eine Rehabilitie-

rung, «denn wir wollen den Kontakt

nicht verlieren.»

Young Boys - Aarau

(So/14.30 Uhr/0:/): Ausser den

nach wie vor verletzten Christen-

sen, Küffer. Pagano und vermutlich
immer noch angeschlagenen Sutter

auf Berner sowie Marini, Rupf und
Bader auf Aarauer Seite stehen den

beiden Trainern alle Kaderspieler
zur Verfügung.

Rücktritt vom Rücktritt

Bickel wieder
in der Nati
Si. Der 30jährige Thomas Bickel

kehrt in die Fussball-National-

mannschaft zurück. Der Mittelfeld-

spieler der Zürcher Grasshoppers
hat sich nach seinem Rücktritt im

Frühjahr 1993 bereit erklärt, der
Schweiz im letzten, entscheiden-

den WM-Auscheidungsspiel am

17. November in Zürich gegen Est-

land wieder zur Verfügung stehen.

Der 35fache Internationale könnte

im offensiven Mittelfeld den ge-

sperrten Ciriaco Sforza ersetzen.

Fussball im Ausland

Erste Saisonniederlage
von Eintracht Frankfurt

Si. Aufsteiger Duisburg hat in der 12.

Runde der deutschen Bundesliga Lea-
der Eintracht Frankfurt die erste Sai-

sonniedcrlage zugefügt. Die Duisbur-

ger siegten zu Hause mit 1:0 durch ein

Tor von Preetz in der 42. Minute. In

den weiteren zwei Freitagspartien
gab’s jeweils ein Unentschieden: Dy-
namo Dresden und der Karlsruher SC

trennten sich 1:1, Wattenscheid und

der 1. FC Köln spielten 2:2.

Tennis

Navratilova früh out

Si. Die Weltranglisten-Zweite Marti-

na Navratilova, in der Vorwoche an

den European Indoors in Zürich im Fi-

nal von Manuela Maleeva-Fragniere
bezwungen, scheiterte beim mit

375 00CT Dollar dotierten WTA-Tur-

nier in Filderstadt in den Viertelfinals.

Die topgesetzte Titelverteidigerin un-

terlag überraschend gegen die als

Nummer 6 gesetzte Weissrussin Nata-

lia Zwerewa mit 3:6 und 6:7.
• Filderstadt (De). WTA-Tour (375 000

Dollar). Viertelfinals: Natalja Zwcrcwa

(WRuss/6) s. Martina Navratilova

(USA/I/TV) 6:3, 7:6 (7:5). Mary Pierce

(Fr/3) s. Barbara Riltner (De) 4:6. 6:3, 7:5.

Zina Garrison (USA/5) s. Conchita Martinez

(Sp/2) 7:6 (7:4), 6:4. Nathaiie Tauziat (Fr/4)
s. Natalja Medwedevva (Ukr) 6:2, 6:3. - Da-

mit in den Halbfinals: Zwerewa - Tauziat,
Pierce - Garrison.

• Tokio. ATP-Tour (l Mio. Dollar). Vier-

telfinals: Todd Martin (USA/10) s. Stefan

Edberg (Sd/l) 6:4,6:4. Ivan Lcndl (USA/9) s.

Boris Becker (De/2) 6:3, 1:6, 7:6 (7:2). Greg
Rusedski (Ka) s. Michael Chang (USA/3)
4:6, 6:3, 7:6 (8:6). Paul Haarhuis (Ho/6) s.

Andrej Mcdwedcw (Ukr/4) 7:5, 6:1. - Damit

in den Halbfinals: Martin - Rusedski. Lendl -

Haarhuis.

• Bozen (It). ATP-Tour (375 000 Dollar).
Viertelfinals: Jonathan Stark (USA) s. Tho-

mas Gollwitzer (De) 7:6 (7:1), 6:4. Olivier
Deia A itre (Fr) s..David Prinosil (De) 6:7

(3:7), 6:4. 7:6 (7:2). Andrej Olchowsky
(Russ) s. Thomas Johansson (Sd) 7:6, 6:7,
6:2. Cedric Pioline (Fr/2) s. Tom Nijssen
(Ho) 7:6 (7:5), 6:4. - Damit iti den Halbfinals:
Stark - Deläilre, Pioline - Olchowsky.
• Tel Aviv (Isr). ATP-Tour (200 000

Dollar). Viertelfinals: Thomas Muster (Oe/1)
s. Gilad Bloom (Isr) 7:6 (7:5), 7:5. Stefano

Pescosolido (It) s. Javier Sanchez (Sp/4) 7:5,

2:6, 6:0. - Damit in den Halbfinals: Muster -

Pescosolido, Andrej Tscherkassow (Russ/5) -

Amos Mansdorf (Isr/2). ■

Thuner Jürg Wyss Motorflug-Schweizer-Meister
Thuner Wyss Schweizer-Meister

Im Oktober 1973 gewann der Thuner

Jiirg Wyss mit seinem Navigator Wal-

ter Schneider (Münsingen) die Motor-

flug-Schweizer-Meisterschaft in der

Zuverlässigkeitskonkurrenz der Pri-

vatpiloten.
Wyss war damals seit 18 Jahren akti-

ver Flieger und hatte sein erstes Brevet
mit 17 Jahren erworben. Der Sieg für

das Team Wyss/Schneider war um so

überraschender, als Wyss seine Ma-

schine, eine SIAI Marccetti SF 260,
für die Konkurrenz nicht verwenden

konnte und eine halbe Stunde vor dem

Start auf eine Cessna 150 umsteigen
musste.

«Ich habe diesen Typ schon lange
nicht mehr und diese Maschine über-

haupt noch nie geflogen. Es brauchte
deshalb eine ungeheure Konzentrati-

on», gab Wyss zu Protokoll.

Piquet Weltmeister - Surer 8.

Genau vor 10 Jahren, am 16. Oktober

1983 - am Tag, als Bundesrat und

Landesvater Willi Ritschard starb -,

errang der Brasilianer Nelson Piquet
seinen zweiten Formel-1-WM-Titel.

Der Schweizer Marc Surer beendete

den letzten GP der Saison in Kyalami
auf fast 1800 m.ü.M. mit seinem aus-

sichtslosen Saugmotorauto (gegen 17

Turbos) auf dem höchst beachtlichen

achten Rang. Der Basler Arrows-Pilot

beendete die WM ‘B3 mit vier Zählern

auf dem 15. Rang.

Connors: Turniersieg Nr. 107

Mit 6:2, 6:0 fegte am 16. Oktober

1988 der Amerikaner Jimmy Connors

im Final des Tennis-GP-Tumiers in

Toulouse (Fr) den Sowjetrussen An-

drej Tschesnokow vom Platz, nach-

dem er tags zuvor den Schweizer Ja-

kob Hlasek im Halbfinal 5:7, 7:6, 6:3

geschlagen hatte. Nur 55 Minuten

benötigte der 36jährige US-Crack zum

107. Turniersieg seiner Karriere. Den
absoluten Rekord hält allerdings Chris

Evert mit 157 Siegen. Dabei blieb es

beim Endspiel des Damenturniers in

Filderstadt (BRD), das Evert gegen
Martina Navratilova 2:6, 3:6 verlor.

Bearbeitung: Martin Reusser
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DRS Deutsche Schweiz

7.00 Euronews 8.05 Der

Club 9.30 Kultur - im Ge-

spräch 10.15 Vis-ä-vis

11.15 Schach dem Welt-

meister 11.45 Französisch

12.15 Sehen statt hören
12.45 Kassensturz 13.15

diagonal. Über Träume,
Augen u.a. 14.05 Parker

Lewis 14.30 Trampolin-
EM. Live aus Sursee
16.40 Telesguard 16.55

Gutenachlgeschichte
17.05 Zebra: «Robert

Creep». Der neue Trick-
film des Schweizer Comi-

ccrs Thomas Ott u.a. 18.50

Samschtig-Jass 19.25 Zum

Welternährungstag spricht
BR Adolf Ogi 19.30 Ta-

gesschau 19.55 Wort zum

Sonntag 20.00 mitenand

Senderkette TSI:

16.55 Fussball
Meisterschaft der NLA.

Grasshoppers - Lausanne-

Sports. Live aus dem

Letzigrund

20.05 S'Eläktrischi Herz
Volksstück in vier Akten.

Mit Markus Emmenegger,
Vincenzo Biagi, Bella

Neri u.a. Inszenierung:
Reinhart Spörri
22.00 Tagesschau

22.20 Sport aktuell
Mit Fussball, Eishockey

23.10 Diebe wie wir
Gangsterfilm (USA, 1973)
mit Keith Carradine, Shel-

ley Duvall u.a. Regie:
Robert Altman

1.05 Nachtbulletin

ARD Deutschland 1

10.03 Ping-Pong 11.00

Kinderprogramm 13.00

Sport. Tennis-WTA-Tur-

nier, Halbfinale Damen-
Einzel. Übertragung aus

Filderstadt 18.10 Kinder-

quatsch mit Michael 18.40

Rudis Tiershow 19.10

Sportschau 20.00 Tages-
schau

20.15 Flitterabend
Spiele für Brautpaare mit

Michael Schanze. Gäste:
Rainhard Fendrich,
Mireille Mathieu u.a.

21.55 Tagesthemen

22.20 Schmutziger Pakt
Kriminalfilm (USA, 1990)
mit Ray Sharkey, Edward

Asner u.a.

23.53 Die Karate-Killer
Agentenfilm (USA, 1966)
mit Robert Vaughn, David

McCallum u.a. Regie:
Barry Shear

1.30 Ohne Filter
James Taylor u.a.

ZDF Deutschland 2

11.03 Kindersttidio 13.05

Diese Woche 13.20 Alle-

gro 14.05 Reiselust 14.35

Das runde Ding vom

Odenwald 16.15 Die Pyra-
mide 17.05 Länderspiegel
18.05 Die fliegenden Ärz-
te 19.00 heute 19.25 Kein

perfekter Mann

20.15 Auch die Engel
essen Bohnen
Gangsterfilm (I/F/E, 1972)
mit Giuliano Gemma, Bud

Spencer u.a. Regie: Enzo

B. Clucher

22.15 heute-journal

22.30 Das aktuelle
Sport-Studio
Mit Fussball, Kraftsport

23.50 E Der Kommissar
«Rudek»

0.55 C.C. und Company
Actionfilm (USA, 1970)
mit Joe Namath u.a. Re-

gie: Seymour Robbie

RTL

10.45 Speed Racer 11.15

Teenacc Mutant Hcro

Turtles 11.45 Katts & Dog
12.15 Harry und die Hen-
dersons 12.45 Full House

13.15 Der Prinz von Bel-
Air 13.40 Major Dad

14.10 Ottifanten 14.45

Knighl Rider 15.45 Das

A-Team 16.45 21, Jump
Street - Tatort Klassen-

zimmer 17.45 The Heights
18.45 Nachrichten 19.15

Beverly Hills. 90210

20.15 Der Ehestreik
Lustspiel in drei Akten

von Julius Pohl. Mit An-

ton Feichtner u.a.

22.00 David Copperfield
Das Geheimnis des

Orient-Express

23.00 Karate Tiger V -

König der Kickboxer
Actionfilm (Hongkong,
1990) mit Loren Avedon,

Billy Blanks u.a.

0.40 Männermagazin
«M»
1.10 Serie Rose

1.40 Supervixens

SAT I

10.40 Karate Kid 111 - Die

letzte Entscheidung. Ac-
tionfilm (USA, 1989)

12.50 Ein Mann und eine
Frau - 20 Jahre später.
Liebesfilm (F, 1986) 14.50
E Die phantastischen
Abenteuer des Raumschif-
fes Orion 15.50 Cluedo -

Das Mörderspiel 16.45

Punkt, Punkt, Punkt 17.20

Geh aufs Ganze! 18.00 ran

19.20 Nachrichten 19.35

Affengeil

20.15 Glü<ksrad-Gala -

Das Millionenspiel
Durch die Sendung führen
P. Bond und F. Meisner

22.00 Mann-o-Mann
Wer ist der tollste Typ?

23.00 Heisse Lust im
Paradies
Sexfilm (F/CH, 1985)

0.30 Angelina - Von al-

len begehrt. Sexfilm (I,
1986)
2.00 Heisse Lust im Pa-
radies (W)

S 3 Südwest 3

15.00 Sport 17.00 Hobby-

thek 17.30 Alles Alltag
18.00 Landesschau 19.00

Nur Mut 19.30 Beim Wort

genommen. Rom hat ge-

sprochen - Die neue Mo-

ralenzyklika 20.00 Tages-
schau

20.15 Der Aufstieg Euro-

pas. Dokumentarreihe

(1/7) von Michael Andrews
21.00 Nachrichten

21.15 Die Blattlaus. Fern-
sehfilm mit Dieter Pfaff.

Regie: Claudia Prietzel
22.40 Schmidteinander

23.40 Ohne Filter extra.

Kim Wilson
0.40 Schach-WM ’93

1.10 Nachrichten

B 3 Bayern 3

15.00 Mathematik 15.45

Spanisch 16.00 Sport
17.30 Europa nebenan
18.00 Konzert zum 15.

Jahrestag der Papst-Wahl
19.30 Rundschau 19.45

Lindenstrasse

20.15 Der Mongolen-
sturm. Dokumentarreihe

(1/5) über die Mongolen
21.15 Rundschau

21.35 Kino Kino extra

22.10 Familie Heinz

Becker
22.40 Monty Python’s
Flying Circus

23.15 Nachtschwärmer
24.00 Schach dem Welt-

meister
0.30 Nachrichten

ORF 1 Österreich 1

13.35 Die Rosel vom

Schwarzwald. Heimatfilm
15.30 Kinderprogramm
16.00 Kinderwurlitzer
17.10 X-Large 18.05 Al-

pen-Donau-Adria 18.30
Ein Bayer auf Rügen
19.30 Zeit im Bild/Sport

20.15 Wer A sagt. Spiel
und Spass mit Österreich
21.55 Golden Girls. «Die

Entführung»

22.50 Adieu Bulle. Krimi-
nalfilm (F, 1975) mit Lino

Ventura u.a. Regie: Pierre
Granicr-Delcrre

0.20 Das Geheimnis der

schwarzen Handschuhe.
Thriller (D/I, 1969) mit

Tony Musante u.a. Regie:
Dario Argcnto
1.50 Text-Aktuell

ORF 2 Österreich 2

15.15 Lieben .Sie Klassik?
16.00 Lodernde Flammen

16.30 Dorf Tirol 17.00 Die
liebe Familie 18.00 Fuss-
ball 19.00 Österreich heu-

te 19.30 Zeit im Bild
20.00 Kulturjournal

20.15 Mord an der

Themse. Kriminalfilm

(GB/CDN, 1978) mit Ch.

Plummer u.a.

22.10 Ronacher-Gala.
Zur Wiedereröffnung des

Wiener Ronacher-Theaters

23.40 Alfred Hitchcock

präsentiert. «Eine mörde-

rische Rolle»
0.05 Text-Aktuell

PRO 7

15.35 Frank Buck - Aben-

teuer in Malaysia: Ein

Mann für besondere Fälle.

(USA, 1982) 17.25 Hard-

ball 18.25 Herzbube mit
zwei Damen 18.55 Unser

lautes Heim 19.25 Rose-

anne 20.00 Nachrichten

20.15 Die Miami-Cops.
Krimikomödie (USA/I,
1985) mit Terence Hill,
Bud Spencer u.a.

22.20 Renegades - Auf

eigene Faust. Kriminal-
film (USA. 1989)

0.20 Special Squad
1.25 Im Bann des Voo-
doo-Priesters. Phantasti-

scher Film (GB, 1965)
2.55 Herzbube mit zwei
Damen

TSR Suisse romande

12.45 Telejournal 13.10

TV ä la carte 17.00 Ma-

gellan 17.30 Un ete nor-

dique 18.20 Pique-notes
19.05 Le fond de la cor-

beille 19.30 Telejournal
20.05 Allocution de A.Ogi

20.15 Arret buffet

20.35 Veraz. Film (F,
1991) de Xavier Castano.

Avec Kirk Douglas e.a.

22.15 Telejournal
22.25 Fans de sport

23.30 La mouche (2).
Film (USA. 1989) avec

Eric Stolz, Lee Richardson
1.25 Bulletin du teletexte

S Plus

11.00 Servicekanal 12.00

Euronews 12.30 1f...

Spielfilm (GB, 1969)
14.00 Textvision 15.00
Servicekanal 16.00 Euro-

news 16.45 Info Schweiz

17.00 Euronews 17.30
Swiss Hour 18.00 Alice.

Kulturmagazin 18.30
Abenteuer Malerei. Doku-

mentarsendung von Roy
Oppenheim 19.05 Kalei-

doskop
19.35 Ghostbusters. Gru-
selfilm (USA, 1984) mit

Bill Murray u.a.

21.25 Spotlights
21.50 Der Clan der
Sizilianer. Kriminalfilm

(F, 1969) mit Jean Gabin,
Alain Delon u.a.

Eurospor*
15.00 Tennis. ATP-Turnier

Herren (Italien), live 17.00

Radsport. GP der Natio-

nen 18.00 Golf 20.00 Ten-
nis. ATP-Turnier Herren

(Italien), live 22.00 Bo-

xen. Live 24.00 Tennis.
ATP-Turnier Herren (Ja-
pan). Tennis. WTA-Tur-
nier Damen (Deutschland)
1.30-2.00 American Foot-
ball

3 SAT

15.05 Bon appetit, Paul
Bocuse 15.30 Wunsch-

konzert 17.20 E Film
ohne Titel. Spielfilm
(BRD, 1947) 19.00 heute
19.30 Deutsche Literatur

seit 1945 20.30 Gespräch
mit Zeitzeugen. Adolf

Muschg im Gespräch mit

Thomas Hocke 20.50 Die
Ritter der Tafelrunde.

Schauspiel von Christoph
Hein 22.40 Kultur 23.25

Scherz frei Haus. Kabaret-
tisten aus Österreich 0.10

Sport-Studio

Teledub

11.00 Zweifelhafte Karrie-

re. Politthrilier (F, 1985)
14.00 Herr der Gezeiten.

(USA. 1991) 16.10 Der

Giftzwerg. Roadmovie

(USA. 1991) 18.00 Ein

Papst zum Küssen. Kir-

chenkomödie (GB, 1991)
20.00 Stormy Weathers -

Eine Detektivin schlägt
zurück. Krimi (USA,
1992) 21.35 Strängen Sex-
filme (USA. 1991) 22.55

Free Jack. Science-fiction-

Spektakel (USA, 1991)
0.45-2.20 Tollwütig. Dra-

ma (USA, 1991)

TSI Svizzera italiana

14.30 Duello a el Diablo.
Film Western (USA, 1966)
16.10 Chami e l’elefante
Ana 16.55 Calcio: Crona-

ca diretta di un inconlro di
LNA 19.05 Paese che vai

19.30 II quotidiano 19.50
Giornata mondiale

deH’alimentazione 20.00

Telcgiornale 20.30 Char-

ley e I'angelo. Film fanta-

stico (USA, 1973) di Vin-

cent McEveety. Con Fred

MacMurray e.a. 22.05 Te-

legiornale 22.30 Dopo
partita 23.25 Sabato allo
stadio 24.00 Mogliamante.
Film commedia (I, 1977)
di Marco Vicario. Con

Laura Antonelli e.a. 1.10
Textvision

Super Channel

15.00 Basketball 16.00

Touring Car Cham-

pionships 17.00 Sports
Special 17.30 Eco Record

18.00 Videofashion 18.30
TBA 19.55 The Lady Says
No. Comedy Classic

(USA, 1951)'22.30 The

Scene 23.00 The Image
23.30 Cultured Club 24.00

Videogenerator 2.00 China

News Europe

RAI 1

14.00 Sabato sport 14.30
Monza: Automobilismo

15.15 Ciclismo: Coppa del
mondo 16.20 Sette giorni
Parlamento 16.50 I giorni
delPinfanzia 18.00 Tele-

giornale 18.15 Big Box
19.25 Parola e vita: II van-

gelo della domcnica 19.40
Almanacco del giorno do-

po 19.50 Che tempo fa
20.00 Telegiornale/Sport
20.40 Scomettiamo
che...? 23.10 Telcgiornale
0.40 Appuntamento al ci-

nema 0.45 I cavalieri dalle

lunghe ombre. Film

(1980) con David Carra-
dine e.a./Filnt e Telefilm

TF 1 France 1

20.00 Journal 20.45 Les

grosses tetes 22.40 Hol-

lywood Night 0.20 For-

mule foot 1.00 Journal
1.05 Le club de l’enjeu
1.45 Mesaventures 2.20

L’odyssee sous-marine du
Commandant Cousteau

4.00 Histoires naturelles

4.35 Cöte coeur 4.55 Musi-

que

A 2 Antenne2

20.00 Journal 20.50 C'est

votre vie 22.40 Taratata
0.05 Journal 0.25 La 25e

heure 1.30 Bouillon de

culture 2.40 La revue de

presse de Michele Cotta
3.35 Les aventuriers de la

dent Crolles 4.00 Grands

galops 4.20 24 heures
d’info 4.35 Taratata

FR 3 France 3

20.05 Yacapa 20.30 Jour-
nal des sports 20.50 Les

saigneurs 22.25 Soir 3

22.50 Jamais sans mon

livre 23.45 Musique sans

fronliere 0.30 Continen-

tales club

DRS, 23.10. Besorgt erwartet die scheite und verschlos-

sene Shelley Duvall ihren Geliebten
S Plus, 19.35. Dan Aykroyd (links) und Bill Murray sind

trotz hektischer Geisterjagdfrohen Mutes

S Plus, 21.50. Lino Ventil

ra und Jean Gabin

radio heute

DRS I

8.30 Trend - Das Wirt-

schaftsmagazin 9.00 Me-

mo 10.00 CD-Neuheiten
11.30 Samstagsrundschau
12.00 Samstag-Mittag
14.00 Leben und reden mit

andern 15.00 Schweizer
musizieren. Spiel des Mi-

litärischen Frauendienstes

16.00 Volksmusik-Journal
17.00 Welle 1 mit Sport
18.03 Regionaljournal
18.30 Abendjournal/Echo
der Zeit 19.30 Zwi-
schenhalt. Unterwegs zum

Sonntag mit Musik und

den Glocken der röm.-

kath. Kirche Joh. der Täu-

fer, Fiesch 20.00 Vor hun-

dert Jahren (9/10). Hür-

spielfolgc von Gertrud
Lendorff 20.40 A la carte.

Mit Berichten von der

Fussball- und der Eis-

hockeymeisterschaft 23.00

That's live! Jacques Du-

tronc 1992 24.00 Nacht-
club

DRS 2

9.00 Montagsstudio: Wo-

hin mit den ausrangierten
atomaren Sprengköpfen?

10.00 Neues aus dem Mu-

sikleben 11.00 Musik für
Kunstmalerin Rosina

Kuhn 12.30 Mittagsjour-
nal 12.40 Musikalisches

Rätselraten 14.00 Disko-

thek im Zwei. Janäcek:
Auf verwachsenem Pfad

16.00 Treffpunkt Schweiz
18.00 Accents 18.30

Abendjournal/Echo der
Zeit 19.15 Samstagsrund-
schau (Z) 19.45 Trend -

Das Wirtschaftsmagazin
20.00 Streichquartette von

Opernkomponisten 21.00
Der Fall Franza. Hörspiel-
Zyklus Ingeborg Bach-

mann. Mit Hille Darjes,
Michael Steiger u.a. Re-

gie: Stephan Heilmann
22.15 Darius Milhaud: La
eheminee du roi Rene

22.30 Alte irisch-keltische
Lieder 0.05 Notturno

DRS 3

6.00 Weekend 12.30

Nachrichtenjournal 13.00

Focus 14.00 Weekend
18.30 Nachrichtenjoumal
20.00 Tropical Special
22.00 Weckend

SWF 2

18.05 S 2 aktuell 19.05

Abendkonzert. Musik aus

mittelalterlichen Klöstern
21.00 Soiree. Schatzsuche

«Alte Leute» 22.30 Schu-
bert: Allegro für Klavier

zu 4 Händen a-Moll D.

947 23.05 Dichter und ar-

mes Schwein. Erinnerung
an Werner Riegel 0.05
Nachtkonzert

Radio BeO

7.00 Beö-Zmorge 8.00
Guete Morse mitenand

8.30 Infolokal 9.00 Info-

tourist 10.00 Schüttel-
bächer (Quiz) 10.30 Vor-

mittags-Apero 12.00 Info-
lokal 12.30 DRS 1 12.45

Over the Top (Jugendsen-
dung) 12.45 Recvclins

13.00 Hot-Line 14.00

Freestyle 15.30 Sandwich-
Mail 16.00 International

Charts 17.00 Rocknews: 4.

Teil der sechsteiligen Serie

zu den Berner Songtagen
von und mit Polo Hofer

18.00 DRS 1

NICOLE DE BURON

Denn erstens
kommt es

anders...
H]

© Scherz Verlag, Bern und München

Sie gehorcht, von dem Wunsch ver-

zehrt, ihm zu gefallen. Und das in ei-

nem solchen Ausmass, dass sie sogar
mit Grazie seine schrecklichen Freun-

de erträgt.

Allen voran die Clique der Papasöhn-
chen. Sämtlich Erben der grossen,
steinreichen Familien der Bourgeoisie,
versorgt mit Jobs im väterlichen Un-
ternehmen, ausgerüstet mit Sportwa-
gen (sogar mit Rolls-Royce) und

Schlössern, die schon der Grossvater,
Gründer der Dynastie, gekauft hat. In

Bagatelle oder Deauville spielen sie

besessen Polo, und dort lernt die junge
Ehefrau in der Gesellschaft der ande-

ren Gattinnen ihre Samstag- und

Sonntagnachmittage zu verbringen.
Dabei ist ihr verboten, sich mit den ar-

gentinischen Spielern zu unterhalten,
die als die schlimmsten Verführer an-

gesehen werden, die die Erde je beher-

bergt hat. Einer der Papasöhnchen, der

ein grosser Filmregisseur geworden
ist, gibt eines Tages einem Produzen-

ten auf dessen Frage, woher er die 500

Millionen (alte) Franc für seinen er-

sten Film habe, von oben herab zur

Antwort: «Die hatte ich schon im-

Sie findet Gefallen an diesem Leben.

Die Papasöhnchen sind charmant,
leichtlebig und unbekümmert. Leider

schätzt es einer von ihnen, der Jean-

Louis am liebsten ist, nicht besonders,
dass im Leben seines Freundes eine
Frau auftaucht. Jeden Abend kommt er

zu ihnen, isst ohne jegliche Hemmun-

gen mit ihnen zu Abend und bleibt bis

zum Morgengrauen, um mit ihrem
Gatten die Welt neu zu ordnen. Oft

geht sie - allein, schlaftrunken - zu

Bett und findet ihn am nächsten Mor-

gen im Salon auf der Couch cinge-
schlafen. Sie beschwert sich bei Jean-

Louis darüber, den das sehr zu überra-

schen scheint:

«Aber Vincent ist wie mein kleiner

Bruder», protestiert er.

Ist die Couch nicht von Vincent be-

setzt, ist sie es von Benedikt.

Er gehört nicht zur Clique der Pa-

pasöhnchen, sondern zu der der

zukünftigen Schriftsteller. Er ist der

Sohn einer Modedichterin, die spät in

der Nacht in Tränen aufgelöst auf-

taucht und schwört, er wolle sich um-

bringen. So muss die junge Ehefrau

sich morgens um zwei Uhr erheben

und ihn mit schwarzem Tee und Spie-
geleiern (noch immer auf dem Bidet

zubereitet) trösten. Seine Liebesaf-

fären sind stürmisch, und oft erscheint

er mit seiner letzten Eroberung, wenn

sie gerade miteinander streiten. Unter

den verblüfften und verschlafenen Au-

gen der Gastgeberin werfen die beiden

sich gegenseitig die schlimmsten Be-

leidigungen an den Kopf. Manchmal

sogar handgreiflich. Sie muss die

Kämpfenden voneinander trennen.

Eines Nachts ergreift eine gewisse Ge-

nevieve eine Nagelschere, die irgend-
wo herumlag, und begann damit das

Gesicht ihres Gefährten zu bearbeiten.

Gebrüll! Polizei-Notruf. Das ganze
Haus ist wach einschliesslich der

Schwiegereltern und des alten Gross-

vaters, der stockschwingend im

Nachthemd auftaucht. Daraufhin hei-
ratete Benedikt eine gewisse Cecile,
und Genevicve versucht sich die Puls-

adern aufzuschneiden, wieder mit der

Schere - aber gottlob nicht mit der

vom letzten Mal. Unsere junge Ehe-

frau eilt ins Krankenhaus, um die

Selbstmörderin zu trösten, und findet

dort Benedikt am Fussende des Bettes,
vor, schon wieder in Tränen aufgelöst
und entschlossen, sich sofort von Ce-

cile scheiden zu lassen, um Genevieve

zu heiraten.
Sie nimmt dieses neue Leben voller

Überraschungen (in ihrer eigenen,
streng katholischen Familie w'ürden

solche Verrücktheiten nicht Vorkom-

men) lächelnd hin: Jedenfalls im Au-

genblick.
Ihr Drama: ihre neue berufliche Stel-

lung.
Durch Vermittlung ihrer lieben Suzan-

ne (noch immer und wieder ihre gute
Fee) hat man sie als Anzeigenvertrete-
rin einer anderen Frauenzeitschrift

eingestellt. Den ganzen Tag lang setzt

sie Kunden in deren Büro oder Laden

zu. um ihnen mit Feuereifer zu er-

klären, dass eine Anzeige in ihrer Zeit-

schrift sich wundersam auf den Absatz

ihrer Produkte auswirken werde. Sie

lernt, ohne Unterlass zu palavern.
Aber ihr edler Stolz verträgt es nicht

gut. wenn man sie mit totaler Verach-

tung behandelt. Man fährt sie rüde an.

man lacht ihr ins Gesicht, man lässt sie

stundenlang warten - oft stehend -.

um sie dann arrogant wieder wegzu-
schicken.

Aber ihr täglicher Leidensweg ist da-

mit noch nicht zu Ende. Abends muss

sie in die Zeitschrift zurück, dem Lei-

ter der Werbeabteilung über das am

Tag Geleistete Bericht erstatten. Und

sich wegen mangelnden Ertrags ab-

kanzeln lassen. Beschämt senkt sie

den Kopf. Sie ist eine schlechte Ver-

treterin.

Danach kehrt sie in die Avenue Foch
zurück und geht wie duch einen Wun-

derspiegel in eine andere Welt: die des

Luxus, der Sorglosigkeit, der Un-
bekümmertheit.

Dieses Doppelleben bringt sie lang-
sam um den Verstand. Um so mehr,
als die Clique der Papasöhnchen ihren

Vertreterinnen-Status mit einer gewis-
sen amüsierten Verachtung betrachtet.

Sie ist die einzige Ehefrau, die arbei-
tet.

Aber gut, man verzeiht ihr diese Ori-

ginalität. Bis zu dem Augenblick, da

sie anfängt, über Müdigkeit zu klagen,
und abends früh nach Hause gehen
will, weil sie schlafen möchte.

Fortsetzung nächste Seite
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Und am nächsten Morgen früh aufste-

hen muss wegen der Stechuhr. Also da

findet man sie schlicht zum Kotzen.

Dies lähmt sie um so mehr, als ihr die

Leichtigkeit, die Eleganz und der ex-

quisite Geschmack völlig abgehen, die

den Papasöhnchen durch eine erlese-

nere Erziehung als die ihre vermittelt

wurden.

Sie dagegen hat den rauhen Charakter

und die Unbeholfenheit eines abge-
brannten Musketiers in seinen dreck-

verschmierten Stiefeln. Sie träumt da-

von. die Papasöhnchen einmal zu ver-

blüffen. Aber das wird sie nie schaf-
fen.

Jean-Louis hat keine Stellung gefun-
den. Im übrigen sucht er auch nicht.
Seine Tage sind unablässig dem Ver-
fassen seines Meisterwerks, das No-

belpreis-würdig sein wird, gewidmet.
Sein Lebensziel. Schon immer sein

Traum, dem sich nur seine bourgeoi-
sen Eltern bisher entgegengestellt ha-
ben.

Dieses Geständnis erschüttert sie der-
massen - sie glaubt so sehr an sein Ge-
nie, sie liebt ihn so heftig dass sie
ihm anbietet, ein Jahr lang für zwei zu

arbeiten, damit er in Frieden sein Mei-
sterwerk schreiben kann.

Unter einer Bedingung! Dass er auf-

hört. im Kasino von Deauville zu spie-
len.

Nicht dass die kleine Clique von Pa-

pasöhnchen grosse Spieler vor dem
Herrn gewesen wäre. Aber es gehörte
mit zum guten Ton, Samstag abends

ein paar Scheine auf den Roulettetisch
zu legen. Sie jedoch erträgt den Ge-
danken nicht, auch nur zehn Franc
beim Spiel zu vergeuden. Das ist so,
seitdem sie im Alter von zwölf Jahren
beim Pokern ihr Fahrrad verloren hat.

Ihre Mutter und deren zweiter Ehe-

mann (der brummige Gorilla) waren

wilde Pokerspieler. Das gehörte zu

den beliebtesten Zerstreuungen des

Koloniallebens. Da ihnen oft ein Part-
ner fehlte, hatte ihre Mutter sie
während der Ferien in den Regeln un-

terwiesen. Die Tochter sah darin
nichts Böses, fand es toll, «für richti-

ges Geld mit den Grossen zu spielen».
Mutter Saint-Georges hatte sie es ein-

fach nicht erzählt. Irgend etwas sagte
ihr, dass die nicht sehr erfreut gewesen
wäre. Zu Beginn hatte sie das Glück

der Anfänger. Sie gewann sogar Geld.

Das sie umgehend in ihre Sparbüchse
tat. An einem wilden Abend jedoch
verlor sie den Kopf. Und all ihr Er-

spartes, das sie geduldig zusammenge-
tragen hatte, um sich ihren verrückte -

sten Traum zu erfüllen: ein rosa Fahr-

rad. Als ihr das Desaster bewusst wur-

de, traten ihr die Tränen in die Augen.
Aber ihre Mutter zeigte sich unerbitt-

lich. Spielschulden, Ehrenschulden.
Adieu, heissersehntes Fahrrad.

Die Trauer darüber verfolgt sie noch

heute. Ebenso ein dumpfer, hartnäcki-

ger Groll gegen ihre Erzeugerin (die
Tochter ist nachtragend wie eine Ele-

fantenkuh). Mit diesem Groll hat sie

unrecht. Diese schmerzliche Erfah-

rung hat ihr nämlich einen Dienst er-

wiesen: Sie hat nie wieder im Leben

gespielt. Nicht einmal Bridge. Zum

grossen Erstaunen ihrer Schwiegerfa-
milie, die völlig fassungslos über ihr

harsches «Niemals» war, als die

Schwiegermutter ihr anbot, ihr die

Feinheiten dieser so vornehmen Be-

schäftigung beizubringen.

Zwei Bomben platzen in ihrem Ehele-

ben.

Zunächst einmal erwartet sie ein Kind.

(Man wird bemerken, dass ihr eine be-

wundernswerte Leichtigkeit eigen ist.

schwanger zu werden.) Allgemeine
Freude in den Familien, wie es sich

gehört. Ausser bei ihrem Vater, dem
Oberst, der schon wieder ein Mädchen

gezeugt hat (er hat jetzt sechs

Mädchen, der Arme!) und der unbe-

wusst fürchtet, sie könne den Jungen
zur Welt bringen, den er sich so sehr

wünscht. Jean-Louis ist ausser sich vor

Glück.

«Wir kriegen ein Baby!» trällert er von

morgens bis abends
...

bis zu dem

Tag, da er von einem langen Schwatz

in einer Kneipe mit seinem Kumpel
Vincent zurückkommt und in seinem

Salon von einer entfesselten Tigerin
fast umgebracht wird.

Die entfesselte Tigerin ist sie.

Ohne an etwas Böses zu denken, hat

sie die Hefte überflogen, in die er sein

Meisterwerk kritzelt, und herausge-
funden, dass es sich um nichts anderes

handelt als um die glühende Beschrei-

bung seiner vergangenen Liebschaft

mit Lili-dem-Nuttchen. Einige Seiten

sind sogar in Schülermanier mit Her-

zen geschmückt - mit «meine Lili» in
der Mitte. Sätze wie «Lili, du wirst im-

mer die grosse Liebe meines Lebens

bleiben . . .» lassen die junge Ehefrau

vor Zorn erzittern. Sie verwandelt sich

in einen vor Eifersucht feuerspeienden
Ätna.
Eifersucht. Ihr augenfälligster Fehler.

Noch mit neunundfünfzig Jahren ist

sie in der Lage, dem Mann ihres Le-

bens eine schreckliche Szene zu ma-

chen, wenn er es wagt, ein hinkendes,
buckliges, einäugiges Weib von fünf-

undachtzig anzulächcln. Eifersucht!

Nie hat sie diese wahnsinnige Gwalt

zu beherrschen gewusst, die in ihr auf-

zuwallen beginnt und die sie dem Ein-

fluss des Blutes ihrer Grossmutter, ei-

ner spanischen Baskin. zuschreibt.

(Über die man in der Familie wispert,
sie habe eine Geliebte ihres Mannes -

des Grossvaters väterlicherseits - bei

einem Jagdausflug mit einem Purd-

ham-Gewehr niedergestreckt.)
Sie hat im Augenblick kein Purdham-

Gewehr zur Hand, dafür aber eine

Ming-Vase, die sie auf der Stirn von

Jean-Louis zersplittert. Er fällt wie ein

Sack zu Boden.

Und ohne einen Gedanken daran zu

verschwenden, ob er tot oder lebendig
ist, trommelt sie ihm auf den Magen,
wobei sie rauhe Schreie ausstösst und

die bewussten Hefte zu Konfetti zer-

reist.

Als ihr Gatte wieder zu sich kommt,
schlottert er vor Angst und schwört ihr

keuchend, sich nie wieder in Erinne-

rungen an Lili-das-Nuttchen zu erge-
hen. Währenddessen fährt sie ihn ins

Krankenhaus, um seine Augenbrauen-
wunde und die beiden gebrochenen
Rippen versorgen zu lassen.

Fortsetzung folgt

TV+RADIO AM SONNTAG / ROMAN

DRS Deutsche Schweiz

7.00 Euronews 9.00 Fran-

zösisch 9.45 Gourmet-
Treff mit Ted Scapa 10.15

Horizonte: Dies Land ist

unser. Fundamentalisten in

Israel. Dokumentarfilm

11.00 Matinee: Wunder

zwischen Wahn und Wirk-

lichkeit. Das Phänomen
«Wunder». Dokumentar-

film 12.30 Sonntagsinter-
view 13.00 Sport aktuell

13.45 Telesguard 14.05
Parker Lewis 14.30 Scara-

rnouche, der galante Mar-

quis. Abenteuerfilm

(USA. 1952) 16.25 Im
Reich des russischen

Bären 17.35 Gutenachtge-
schichte 17.40 Kultur - im

Gespräch. Der Theatertod

geht um 18.30 Sporl-
panorama 19.30 Tages-
schau 19.55 Vor 25 Jahren

20.10 Milch und
Schokolade
Filmkomödie (F, 1989)
mit Daniel Auteuil, Firmi-

ne Richard u.a. Regie:
Coline Scrrcau

22.10 Tagesschau
22.25 Film top. Aktuelles

aus der Kinowelt

22.50 Das Geheimnis
des Dr. Martinu

Einfallsreiches und unge-
wöhnliches Filmporträt
von Ken Russell über den
tschechischen Komponi-
sten Bohuslav Martinu

(1890-1959). Mit traumar-

ligen Bildern wird die Be-
sessenheit des Komponi-
sten dargestellt

23.50 Sonntagsinter-
view
(wie 12.30 Uhr)
0.20 Nachtbulletin

ARD Deutschland 1

10.00 42. Int. Musikwett-

bewerb 10.45 Sonntags-
magazin 11.30 Die Sen-

dung mit der Maus 12.00
Presseclub 12.45 Tagcs-
schau 13.15 Katja und die

Gespenster 13.40 Degrassi
High 14.30 Kopfball 15.05

Tennis: Finale Damen, Fil-

derstadt 17.00 Ratgeber
17.30 Mythos Wiederge-
burt 18.10 Sportschau
18.40 Lindenstrasse 19.10

Weltspiegel 20.00 Tages-
schau

20.15 Polizeiruf 110
«Blue Dream - Tod im

Regen». Mit Katrin Sass

u.a. Ein Waffenlager in ei-

ner Kleinstadt wird ent-

deckt

21.55 Kuliurreport
22.25 Tagesthemen
22.40 ZAK

23.10 Das war die DDR

(3/7)
Vom Plan zur Pleite

23.55 Die Brut der
schönen Seele
Fernsehspiel von Andre

Hennicke und Rainer Beh-
rend. Mit Arianne Bor-

bach, Annett Renneberg
1.25 Tagesschau

ZDF Deutschland 2

10.30 Matinee 11.30 halb
zwölf 12.00 Sonntagskon-
zert 12.47 blickpunkt
13.30 Kommst Du mit?

13.55 Mein Dschungel-
buch 14.15 Achterbahn

14.45 «Ich wollte immer

blond sein auf der Haut»
15.15 E Manche mögen’s
heiss. Spielfilm (USA.
1959) 17.20 Sport-Repor-
taae 18.15 ML 19.00 heu-

te 19.10 Bonn direkt 19.30

Wunderbare Welt

20.15 Drei Birken auf
der Heide
Heimatfilm (BRD, 1956)
mit Sonja Sutter u.a.

Regie: Ulrich Erfurth
21.40 heute/Sport

22.00 Die schwarze

Jungfrau (2/ 5)
Fernsehfilm

22.55 Absurdistan
Russland auf der Suche

nach sich selbs

23.40 Der Rosenkönig
Spielfilm (BRD/P, 1984/

86). Regie: Werner

Schroeter
1.25 Gedichte für einen

Engländer. Kurzspielfilm
(Aus, 1987)

RTL

10.00 Wunder Woman

11.00 Zurück in die Ver-

gangenheit 12.00 Tropical
Heat 13.00 Tut er's oder

tut er es nicht 14.30 Das

Geheimprojekt. Science-

fiction-Film (USA. 1985)
16.20 Keiner haut wie

Don Camillo. Komödie (I,
1983) 18.45 Nachrichten

19.10 Nur die Liebe zählt.

Letzte Folge der Verkupp-
lungs-Show

20.15 Die 100 000-

Mark-Show
Ulla Kock am Brink -

Garantie für Action und

Spannung

21.55 Spiegel TV

22.40 Prime Time -

Spätausgabe. «Gorbat-

schow in Bayreuth»
23.00 Eden. Erotische

Soap-Opera

23.30 Plavboy Late Night
24.00 Kanal 4

0.40 Eine schrecklich

nette Familie

1.10 Wer ist hier der

Boss?
1.40 Ilona Christen

SAT I

10.50 I] Die phantasti-
schen Abenteuer des
Raumschiffes Orion 12.00

Wunderbilder aus der

Tierwelt 12.30 Auf den

Spuren der Allmächtigen
13.05 Black - Der
schwarze Blitz 13.35 Für

eine Handvoll Geld. We-

stern (USA, 1952) 15.10

Rockv 11. Actionfilm
17.25 Baywatch 18.20

Glücksrad 19.05 Nach-
richten 19.15 ranissimo

20.15 Zwei irre Spass-
vögel
Filmkomödie (F, 1983)
mit Pierre Richard, Gerard

Depardieu u.a. Regie:
Francis Veber

22.00 Talk im Turm

Talkshow mit Erich

Böhme

23.25 24 Stunden. Repor-
ter im Einsatz

0.05 Rocky 11. Actionfilm

(USA, 1978) mit Sylvester
Stallone u.a. (W)
2.10 Text für alle

S 3 Südwest 3

15.10 Literarische Moder-

ne 17.00 Zwangsarbeiter
in Oberndorf 1939—45

17.45 Landesschau 18.45

Ich trage einen grossen
Namen 19.15 Schlager-
parade 20.00 Tagesschau

20.15 Insel am Rand der
Südsee. Filmbericht

21.05 Sonde

21.50 Sport
22.45 Wortwechsel. Chri-

sta Schulze-Rohr inter-
viewt Albrecht Goes

23.30 Der Geschichtener-

zähler Otfried Preussler.

Filmporträt
0.15 Nachrichten

B 3 Bayern 3

15.45 Carolins Fleckcrl-

teppich 16.30 Geniessen

erlaubt 17.05 Cabrio 17.30
fit + fair 18.05 Aus

Schwaben und Alfbayern
18.45 Rundschau 19.00

Heimatabend in Franken

20.00 D Ehestreik. Hei-

matfilm (D, 1935) mit
Trude Marlen, Paul Rich-

ter u.a. Regie: Georg Jaco-

by

21.20 Zeitspiegel
21.50 Sport

22.15 Neunzig Tage.
Komödie (CDN. 1985)
mit Stefan Wodoslawsky,
Christine Pak u.a. -Regie:
Giles Walker

23.50 Nachrichten

ORF 1 Österreich 1

13.10 Herrscher der Insel.

Abenteuerfilm 15.30 Kin-

derprogramm 17.10 Fest

im Sattel 18.05 X-Large
Reportage 18.30 Ein

Bayer auf Rügen 19.30
Zeit im Bild/Sport

20.15 Löwengrube. Fami-

liensaga. «Abrechnung»

21.10 Geschichte mit Ge-
schichte. «Köstlichkeiten

aus der Steiermark»
21.50 Hallo wie geht’s

22.20 Magneten
23.20 Salaam Bombay!
Spielfilm (Ind/F/GB,
1988). Regie: Mira Nair

1.10 Ausklang

ORF 2 Österreich 2

15.00 Sport 16.30 Begrabt
mein Herz an der Biegung,
des Flusses 17.15 Seni-

orenclub 18.00 Cosby-
Show 18.30 Österreich-
Bild 19.00 Österreich heu-

te 19.30 Zeit im Bild
19.48 Konflikte

20.15 12 Stunden Angst.
Thriller (USA, 1990) mit
Gene Hackman, Anne
Archer u.a. Regie: Peter

Hyams

21.50 Zeit im Bild/Sport
22.05 Hallo Schwester!

«Miami Weiss»

22.30 El Küss mich,
Dummkopf. Komödie

(USA. 1964). Regie: Billy
Wilder

0.35 Gefangen in Jack-
son Countv. Actionkrimi

(USA, 1976)

PRO 7

13.55 Roseanne 14.25

Weltreise extrem. Doku-
mentarserie (BRD.
1988/91) 15.25 Alamo.
Western (USA, 1959)
18.30 Matlock 19.30 Re-

porter 20.00 Nachrichten

20.15 Powerplay. Action-

film (USA 1989) mit Roy
Scheider u.a.

22.05 Half Moon Street.

Thriller (GB/USA, 1956)
mit Sigourney Weaver u.a.

Regie: Bob Swain

23.45 Special Squad
0.50 Die unglaublichen
Abenteuer des Ritters

Brancaleone. Komödie

2.50 Air Force

TSR Suisse romande

12.45 Telejournal 13.10

Pas de probleme! 14.00
Alerte ä Malibu 14.50

Dröles de dames 15.40 Al-

lantides 16.35 Docteur

Quinn 17.20 Beverly Hills

18.10 Racines 18.3t) Fans
de sport 19.30 Telejournal

20.10 Jeux sans frontie-

res 1993. Finale ä Kar-

lovy-Vary
21.20 Columbo. «Intmu-
nitd diplomatique»

22.30 Viva

23.20 Telejournal

23.35 Femmes au bord
de la crise de nerf. Film

(E, 1988) avec Carmen

Maura
1.00 Bulletin du teletexte

S Plus

6.00 Euronews 7.10 Text-

vision 11.00 Servicckanal
12.00 Euronews 12.30

Ghostbusters. Gruselfilm

(USA, 1984) 14.10 Textvi-

sion 14.45 Sport: Golf
Swiss Open. Aufzeich-

nung aus Crans 17.15

World Safari 18.00 Spot-
lights 18.30 Tiny Toon

Adventurcs 19.05 Die ge-
fährlichsten Stunts

20.00 Music Circus. Ca-
lerina Valente und Don

Lurio präsentieren Paola,

Miguel Bose, Ger Copper
21.00 Musicalmente
22.05 Schauplätze der

Weltgeschichte. Goethe in

der Schweiz

Super Channel

16.00 Nations Cup Motor-

sport 17.00 TBA 18.00 Vi-

dcofashion 18.30 The Sce-

ne 19.00 Cultured Club

19.30 Rights and Wrongs
20.00 European Maga-
zines 20.30 Iberian Re-

ports 21.00 Business Fo-

rum 22.00 World News

22.30 West of Moscow
23.00 European Maga-
zines 23.30 Videogencra-
tor 2.00 China News

3 SAT

15.30 Klingendes Öster-
reich 16.30 Gerichte mit
Geschichte 17.00 Im Ge-

genlicht - eine italienische
Reise 17.30 Quetzal -

Göttervogel im Nebelwald
18.00 Tagebuch 18.15

Rundschau 19.00 heute

19.10 Frauenstammtisch
20.15 Ihr glücklichen Au-

gen. Fernsehfilm nach ei-

ner Erzählung von Inge-
borg Bachmann 21.45
Stadtbummel mit Ingeborg
Bachmann 22.10 Malina.

Filmdrama nach Ingeborg
Bachmann 0.20 Jazz-in.

Johannes Faber (2) 1.10

Sport

Eurospor»
13.00 Boxen 14.00 Rad-

sport. GP in Lac Madine

15.00 Tennis. ATP-Tumier

Herren (Italien), live 17.00
Tennis. WTA-Turnicr

Damen 18.00 Golf. Al-

fred-Dunhill-Cup 20.00

Trampolin-EM in Sursee
21.00 Tanzen. EM im

Boogie-Woogie 22.00
Tennis. WTÄ-Turnier Da-

men (Deutschland). Ten-
nis. ATP-Tumier Herren
(Italien) 0.30-1.30 Boxen

TSI Svizzera italiana

14.35 Nomadi siberiani

15.35 II giornalino di gian-
burrasca 16.55 Una famig-
lia americana 17.45 Natu-

ra amica 18.15 La parola
del Signore 18.30 Sport
19.00 Telegiornale 19.15

Controluce 20.00 Tcle-

giornalc 20.30 Conqui-
sterö Manhattan (3/4).
Sceneggiato con Valerie
BertineTli e.a. 22.10 Passa-

to, presente... possibile
22.55 Telegiornale 23.20
Cross Channel 23.50 Text-

vision

Teledub

11.00 True Identity. Ac-

tionfarce (USA/CD, 1991)
13.00 CloseUp 14.00 Rei-

ne Glückssache. Komödie

(USA, 1991) 16.00

Goofys Weg zum Erfolg.
Trickfilm (USA, 1990)
18.00 Mord im Paradies.

Thriller (USA. 1990)
20.00 Jungle Fever. Melo-
drama (USA. 1991) 22.10

For the Boys - Tage des
Ruhms. Kinomusical

(USA. 1991) 0.40-2.15
Lethal Justicc. Thriller

(USA. 1991)

RAI I

14.15 - Sing Sing. Film

commedia con Adriano
Celentano e.a. 15.50 Cam-

bio di campo 16.50 Solo

per i Finali 17.00 Disncyti-
me - I misteri di Aladino
18.00 Telegiornale 18.10

90° minuto 19.00 Domeni-

ca con... II megli di fanta-

stico 19.50 Che tempo fa
20.00 Telegiornale/Sport
20.40 Un amore rubato

22.25 La domenica sporti-
va 23.25 Telegiornale
23.30 Tempi supplementa-
ri 0.10 Telegiornale 0.40

Con tanti cari cadaveri.
detective Stone. Film

(19731/11 caprio espiatorio.
Film (1958)

TF 1 France 1

20.00 Journal 20.45 Prcsi-

dio, base militaire, San
Francisco. Film policicr
(USA, 1988) 22.30 Cine
dimanche 22.40 Chef de

Patrouille. Film (USA,
1967) 0.05 Journal 0.10
Video Club 0.30 Passions

1.00 Intrigues 1.30 Haroun
Tazieff raconte sa Terre

2.30 Histoires naturelles
3.30 Histoire de la vie

4.25 L’aventure des plan-
tes 4.50 Musique

A 2 Antenne 2

20.00 Journal 20.50 Ura-

nus. Drame (F, 1990)
22.30 Sanglantes confes-

sions. Drame (USA. 1981)
0.20 Journal 0.40 Le cer-

clc de minuit 1.45 L’heure
de verite 2.40 Frou-frou

3.30 Les aventuriers de la

dent Crolles 3.55 24 heit-

res d'info 4.20 Stade 2

FR 3 France 3

20.05 Yacapa 20.50 Lheit-

re Simenon 21.50 Planete

chaude 22.45 Soir 3 23.15
Le divan 23.40 E La belle

equipe. Drame (F, 1936)

ZDF, 23.40. Magdalena Montezuma sorgt sich um ihren

unglücklich verliebten Sohn (Mostefa Djadjam)
ORF 2, 20.15. Noch ahnen Anne Archer und Gene

Hackman nichts von der drohenden Gefahr

DRS, 14.30. Stewart Gran

ger, Richard Anderson

radio heute

DRS 1

9.00 Memo 10.00 Persön-

lich 11.00 Volksmusik

grenzenlos 11.30 Interna-

tional 12.00 Musikpavil-
lon 14.00 Zu Besuch beim

homöopathischen Tierarzt
15.00 Sport und Musik

18.00 Regionaljournal
18.30 Abendjournal/Sport
18.45 Looping. Die
Schatzinsel (3) 20.00 Dop-
pelpunkt. Bilanz nach dem

EWR-Entscheid 21.30 Bu-

merang. Reaktionen zur

Sendung: Doppelpunkt:
Zwischen Bauernstand

und Agroindustrie 22.00

Telefon-Wunschkonzert
23.00 Songs, Lieder,
Chansons 24.(10 Nachtclub

DRS 2

8.10 Blickpunkt Religion
8.30 Kirchliche Jugendar-
beit 9.00 Musik des Pil-

gerwegs nach Santiago de

Compostela 9.30 Röm.-

kath. Predigt. Madeleinc

Winterhalter-Häuptle,
Gossau 9.45 Predigt von

Bernhard Ott, Liestal,
Mennoniten 10.00 Musik

des Pilgerwegs nach San-

tiago de Compostela 10.30
Bücher. Jean-Paul Sartre:

Freud - Das Drehbuch
11.00 Konzert des Radio-

Sinfonieorchesters Basel.

Mozart und Bruckner
12.30 Mittagsjournal
12.40 Wunschkonzert.

Berlioz, Beethoven u.a.

14.00 Der Schal. Hörspiel
von David Mamet 15.10

Populäre Blasmusik 15.50

Int. Chorbegegnung Mon-

treux 1993 16.30 Passage
2. Friedrich Schorlemmcr

17.30 Orgclmusik von

Alexandre Guilmant 18.00

International 18.30

Abendjournal 18.50

Raschlada 19.20 Novitads

19.30 R. Wagner: «Die

Meistersinger von Nürn-

berg». Oper 23.00 Nada

Brahma 0.05 Notturno

Radio BeO

9.00 Predigt, Pfr. Willi

Lempcn, Zweisimmen
10.00 Sunntigsmusig: Mu-

sig-Chischte: mit den «Fi-

delen Aaretaler» und der

Gruppe «Herzklang»
11.00 Volkstümlicher

Apero: Ausschnitte aus

der 25-Jahre-Jubiläums-

feier der Engadiner Länd-
lerfründe (I. Teil) 12.00

Passage (Familienmaga-
zin): Sportbulletin, Veran-

staltungskalcnder, Kino-

block, Fitness-Tip. Wo-

chenvorschau, Computer-
Tip, Wettbewerbe 15.00

Beö-Oldies-Egge 17.00
Wuchenänd aktuell 18.00

DRS 1 18.45 Sport-Flash
19.00 BeO-Bsuech bei der

Gemeindeschwester Frau

Sadeta Jaberg aus Heim-

berg 20.00 BeO-Brenn-

punkt: EMD - Arbeitsplät-
ze im Berner Oberland -

wie weiter? Im Studio von

Radio BeO diskutieren un-

ter anderen: Dr. Paul Gün-

ter, Präsident des Gewerk-

schaftsbundes Interlaken

und Umgebung, Heinz

Rohrbach. Betriebsleiter

des Militärflugplatzes In-
terlakcn. Die Hörerschaft

kann sich via Telefon

230 230 direkt an der Dis-
kussion beteiligen 22.00

DRS 1

TR6 Leichte Leitung

12.00 Floppy Light 14.00

Lazy Sunday 19.00 Schel-

lacks 20.00 Sunset Lighls
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REPROKREBSER#
THUN UND STEFFISBURG

vergrössert neuerdings auch

farbig bis Format A 1
(84 x 59,6 cm)

In Top-Farbqualität, und das ab Farbfoto oder Farbdia.

Der einzige Farb-Grosskopierer im Berner Oberland für:

- Plakate in kleinen Auflagen
- Technische Pläne statt Plandruck

- Transparente
- Grossvergrösserungen von Privatfotos

zu erstaunlich günstigen Preisen!

******

Einladung
zu unseren Vorführtagen mit dem Super-Kopierer

Bubble-Jet A 1 von Canon

Mittwoch, 20. Oktober, und Donnerstag,
21. Oktober

jeweils von 8 bis 12 und 15.30 bis 18 Uhr

in unserem BÜROCENTER, Bernstrasse 85, in Steffisburg
(beim AutobahnzubringerThun-Nord)

Gerechtigkeit schaffen.

Durch Ausgleich
der Steuern auf

I Waren und

I Dienstleistungen.Ja
zur Mehrwertsteuer
statt Warenumsatzsteuer (WUSt)

Weil der Systemwechsel
die Schweiz wirtschaftlich stärkt.

Schweizerisches Aktionskomitee für eine moderne

Finanzordnung: JA zur Mehrwertsteuer.
Verlangen Sie die Gratis-Dokumentation:
Postfach 502, 8034 Zürich; PC 80-67737-6

Passend zum C
Stil Ihres

kupferfarbenen
PORTAS-Dessins.

PORTAS-Fachbetrieb

W. Willimann AG

Aitelsweg 14, 3138 Uetendorf

Telefon 033 455455/56

* $

Ungarische Speziatifafen-bbchen
im Seerestaurant Schönau. Oberhofen

wm Ör22. Oktober /993

(ausgenommen Montagund Piensfag)

mit musikalischen und kulinarischen
Leckerbissen

ttuj Cno KrffQYW musiziert' feir Sie ah ROÜ Uhr
und diebekannte Köchin ACNtSHORWIRT kocht fern Sie

A 1Seeresfauranf

Hschonau
JT �—■—-— OIM-rhofen

für Rerxnafwnen
Cd. No. Oii/filbfO

ROLF-KNIE-KALEIMDER

1994

zum Abonnenten-

Vorzugspreis von Fr. 45.-

kann abgeholt werden im Abobüro «Thuner Tagblatt»,
Rampenstrasse 1, 3. Stock, Thun

(bei der Bahnhofunterführung)

Ladenpreis Fr. 55.-

Versand gegen Voreinzahlung von Fr. 48.-

(Nichtabonnenten Fr. 58.-) auf PC 30-1081-2,
Schaer Thun AG, 3602 Thun,

mit Vermerk «Rolf-Knie-Kalenderl994»

Altea/Costa Bianca
6-Zimmer-WoTtnhaüs mit Panorama-

sicht, 273 m 2 Wohnfläche, 200 m 2 Ter-

rassen, Garage, Grundstück 1400 m 2,
Schwimmbad 4x9 m, Aussendusche, 2

Barbecue, Gartenanlage nur

sFr. 225 000.-.

A. Eisenring, Postfach 353

9400 Rorschach, Telefon (071) 41 79 69
Fax (071) 41 32 45.

v 7
172-014329/1610£- <3C2C2<3<2<3C3C3 -^

'j Herbstausstellung p

m| Besuchen Sie uns vom

jJ 22. bis 24. Oktober 1993
V \ IrJ

vj Wir zeigen Ihnen die fS°jSmdX[A
gesamte Opel-Palette ttpwT,^«. <£3

Q sowie US-CARS £j
c~i
j V Auto-Bettschen AG m \

Bernstrasse40A V'nJ

■ holt, wos Ihr Autoverspricht . !

v- -s

Gesucht in Thun
unmöbliertes

Zimmer

mit Kochnische.

Tel. 45 3154

m ~| ■ i T* 1

«Jcj |{g »] [Tj

Inserate
... nach wie vor m

ein wirksames /
Werbemittel m

(Hauknecht
weiss, was Frauen wünschen

Das führende Fachgeschäft für

Waschautomaten Gefrierschränke

Geschirrspüler Gefriertruhen

Wäschetrockner Kochherde
Kühlschränke Staubsauger

f3600 Thun, Frutigenstrasse 43 1
[ Tel. 033/22 93 58 \

f Eislauf-Club

|W* Postfach 729

V 3607 Thun

Kindereislaufkurse

Beginn: 20. Oktober 1993

Kunsteisbahn Thun
Kurs 1:13.45 bis 14.45 Uhr

Kurs 2:14.30 bis 15.30 Uhr

Einschreiben am 20., 27. Okt. und 3. Nov. 1993,
jeweils auf der Eisbahn

Kurs 1: von 13.15 bis 13.45 Uhr

Kurs 2: von 14.00 bis 14.30 Uhr

Schlittschuhe können gemietet werden bei:
Rieben Sport, Thun, Telefon 033 36 9171

Kurskosten: Fr. 70.-, ohne Abonnement KEB,
sind am ersten Tag zu bezahlen.

Eintritt für Begleitpersonen nach Tarif KEB

Auskunft erteilt:

Frau R. Berger, Telefon 033 360112

Frau B. Krähenbühl, Telefon 033 432607

Erwachsenenkurse

Beginn: 25. Oktober 1993, 9.30 bis 10.15 Uhr

Montag bis Freitag, Kurskosten Fr. 85.-, 12mal

Auskunft erteilt: Frau L. Suter-Baur, Telefon 033 37 63 63

Kurs für Kinder
im Vorschulalter

Beginn: 26. Oktober 1993, 9.30 bis 10.15 Uhr,
jeweils am Dienstag, Kursgeld: Fr. 45.-, 12mal

Auskunft erteilt: Frau L. Suter-Baur, Telefon 033 37 63 63

Sing- und Ziervogelverein Thun und Umgebung

72. Sing-
und Ziervogelausstellung

mit Vogelschutz-Darstellung
im IGVH-Vereinshaus,Lerchenfeld/Thun

Öffnungszeiten:
Samstag, 16. Oktober 1993, 9 bis 21 Uhr

Sonntag, 17. Oktober 1993, 9 bis 17 Uhr

Vögelibeiz: Samstag, 9.00 bis 00.30 Uhr

Sonntag, 9.00 bis 17.00 Uhr

Schöne Tombola, Vogelbörse, Pin-Verkauf,
Wettbewerb

Eintritt frei

Auf Ihren Besuch freut sich der SZV Thun

H] Electrolux Fl
Ihre Regionalvertretung RUJ

«
r
H

w Haushaltapparate El
Verkauf und Service EU

8 Zentrum Lädeli Iwf
3627 Heimberg LJ

Tel. 033 37 3030 Fl

I wünsch« einen Prokredit von Fr

|
rückzahlbar in Monatsraten von ca. Fr

| Geb. Dalum Unterschrift |
| Coupon einsenden an Bank Prokredit, Bölliz 41, 3601 Thun (08.00 ■
| 12.15 / 13.45 • 18.00 Uhr) oder telefonieren:

| j||X| Xp/okredit ! |
I |' '‘'I 1 Zinssötz« bit mo* 16,5% p.o inltlusiva Rtstschuldvtrsichtrungskoslin, Virwohungjltoilen I
; und Kommisiiomn j

EliSSpyiiPlP

/ Schaer Thun AG PHDU—nj'int
lndustriestrassel2.3l3BUetendorf i|#i HU

f Telefon033 466111

,Te1efax033456323 iU#i

Ihre preisgünstige Bezugsquelle
für Fotokopien und Kleindrucksachen

im Druckzentrum der Schaer Thun AG

beb

mSSSSS
SERN: dZScholrer. Musik Bcstgen

THUM: 7ig Zag Records RIEL: Lolfypop
sowie bei ollen Vorverkoukstellen des heket Service

r C3i



P
I *D lHaushaltgeräte

Bxo
Kühlschränke • Kühltruhen

Ihr Partner
wenn’s um Kühlen

undGefrieren £
geht!

f. zaugg ag
Kühlanlagen

Schulstrasse 64. 3606 Thun
Telefon 033 368822

/

Herbstreise
von Donnerstag, 7., bis Samstag, Cfjrfj

23. Oktober...

...
laden wir Sie ein

auf unseren kulinarischen Ausflug '
und empfehlen Ihnen

speziell für Sie kreierte Herbstgerichte. 1

Das von Ihnen zusammengestellte Menü

könnte zum Beispiel so aussehen: (ffl/
Mariniertes, hauchdünn geschnittenes ffl

Rehfleisch auf Gemüsestreifen jl
und einem Suuserdressing j

** *
M

Sauerkrautcremesuppe fjjj
mit Sauerkrautflan jA

* * *

Hausgeräucherter Lachs JJ
mit einem Brennesselrisotto mit Trüffeln ft

* * * 11

ZartesPerlhuhnbrüstchen an einer V
raffinierten Apfelsauce mit einem über- fl

backenen Kartoffel-Selleriepüree (||
* * *

Quark-Rosinenravioli in Orangensauce j)
mit Sekteis (rj

Sofern Sie jetzt das «Reise- y
fiebern gepackt hat und Sie so Ä,

richtig «gluschtig» sind - buchen *¥/
Sie direkt einen Tisch unter der jr|

Telefonnummer: 036 5135 35 w

**+* jjj
&6edd/BzcÄ ß

3855 Brienz Tel. 036/ 5135 35 f/

4ÜS#
j^jiuiiS:iE:r

| ■ ■ ■ ■ ||aa aa

STRANDHOTKI. Ä: kKSTAI

P BKI.VKDF.RK.

IHR FENSTERPLATZ

AM THUNERSEE

Herbstball

23. Oktober 1993

Hotel und Restaurant
offen bis 20. November 1993

Saisoneröffnung 1994

Anfangs März 1994

Reservieren Sie
Ihre Hochzeit,

Ihre Familienanlässe,
Seminare und Tagungen

schon heute!

STRANDHOTEL & RESTAURANT

SPIEZ AM THUNERSEE
SCHWLIZ SCISSE SUTHERLAND

[TEL 033 54 33 33 FAX 033 54 66 331

Volvo 850 GLT

22000 km, Automat, Klimaanlage,
R/TB, attraktiver Preis.

Telefon 031 9318019, abends

I ' ■ ' DirektvertreterMitsubishi-Center

A auto gempeler ag
3138 Uetendorf S 033 45 25 42

Sonntags-Brunch
mit der ganzen Familie,

Imit
Freunden oder ganz einfach

«ä deux»

jeden Sonntag von 10.30 bis 14 Uhr

1 I
Fr. 35 - pro Person

j Fr. 19-für Kinder bis 12-jährig

BEATÜS^IERLIGEM
3658 Merligen • Thunersee S* 033 -512121

DXQD JM Sa./So. letzte Tage, 15.00.

Käluß MM Ab 7/5 Jahren Zutritt.

EyUjtyiH Deutsch gesprochen.
UAUJUU ■ Der neue Tierfilm für die

ganze Familie.
Zurück nach Hause

4
Sa./So. 20.30.
Deutsch gesprochen.
Atemberaubend, fesselnd,
brillant: Harrison Ford
als Dr. Kimble auf der Flucht.

Ein erstklassiger Thriller.

TheFugitive- Auf der Flucht

Sa. 17.30, So. 10.30 und 17.30. Schüler

haben Zutritt. Deutsch gesprochen.
Erstaufführung. Ein hervorragender Doku-
mentarfilm von Paul Wirth.
Thailand entdecken

LLLUJJJ Sa./So. 15.00,17.30
B.TITJIU und 20.30, Sa. auch 22.45.

E££|b|jl _Ab 14/12 Jahren
UIUUJ nachmittags Zutritt.

Deutsch gesprochen.
Heldentum hat einen neuen Namen.
Charlie Sheen und Lloyd Bridges
im neusten Lachsalven-Inferno.

Hot Shots - Der 2. Versuch

STQ Schweizer Premierei

§ESp| Sa./So. 15.00 und 20.00.

tätifäl Ab 14/12 Jahren

nachmittags Zutritt. E/d/f.
Tom Cruise in einem packenden

Thriller von Sydney Pollack. Ein junger
Anwalt erhält die Chance seines Lebens,
doch der Preis ist hoch.

The Firm - Die Firma

Ritter und Knappe aus dem 12. Jahr-

hundert landen per Zaubertrank in unserer

Gegenwart. F/d.

Les visiteurs

Samstag, 16. Okt. 1993, 20.15 Uhr

Saisoneröffnung

SCUOLA TEATRO DIMITRI
«LA FAVOLA DEL FIGLIO

CAMBIATO»

(Die Legende vom vertauschten Sohn)
von Luigi Pirandello.

Tempo und reiche Situationskomik.
Die Abschlussarbeit der Diplomanden

1993.

Eintritt: Fr. 13.-/17.-.

Ü* W
EL^kGAIICHO

Biilliz 25, 3600 Thun, Tel. 033-227060

_

Schadausaal Thun
r Mittwoch, 27. Oktober, 20.15 Uhr '

Wiener Mozart-Oper ]

Heitere Oper von W.A. Mozart,
mit Solisten

aus Wien/Salzburg/München/Zürich
sowieChor und Orchester

Vorverkauf: Verkehrsbüro,
Telefon 033 22 39 39 I

Abendkasse ab 19.30 Uhr

Die herrliche Mozart-Oper
in glänzender Neuinszenierung!

Sicherheitspolitik
und ihre Folgen für die

Wirtschaftspolitik der

Region
Vortrag von

Bundesrat Kaspar Villiger
Vorsteher EMD

Mittwoch, 20. Oktober 1993

20.15 Uhr, Schadausaal, Thun

Eröffnung durch die Stadtmusik Thun

Jedermann ist eingeladen!

Lassen Sie sich aus

erster Hand

informieren! FDPO
Freisinnig-Demokratische Partei

der Stadt Thun

COIFFEUR-SERVICE JXfoQW
Lassen Sie doch Ihre Dauerwelle einmal bei Ihnen zu Hause
machen! Es braucht Sie nur Fr. 95.- zu kosten.

Telefon 22 75 44, Natel 077 5613 28

iH:f SWISSAID ilHi Entwicklungsprojekte für unsere Weh ’!+!.'
Licj kEü
Jubiläumsstrasse 60 ■ 3000 Bern 6 ■ Tel. 031 449555 ■ Fax 031 432783 ■ PC Bern 30-303-5

WHIi
Theatergastspiel

im Schadausaal Thun

John Patrick

Das kleine Teehaus
Eine Komödie

Inszenierung: Erich Neureuther
Mit Ralf Schermuly, Dieter Henkel,

Edith Behleit u. a.

Donnerstag, 21. Oktober,
20 Uhr

Theater unterwegs, München

Vorverkauf: Verkehrsbüro Thun,
Bahnhofplatz, Tel. 033 223939

Abendkasse: ab 19.15 Uhr
im Schadausaal Thun

direkte Hilfe für Kinder in Elend und in Not,

Arbeitsgruppe Thun Oberland

Postfach 206 3604 Thun

ohne politische oder konfessionelle Vorurteile

■[BlieSi^S^PmnFrvmEÖ

\^y^3£^^^£g^j'E
|-- C/D,|:AX»TEL^FONEr

Videofecoidei" ““Thlin 1111 R iil Ii 7
_ . _ Sanyo VHR-220VPS Stereoanlage Philips Mini FW 40 lIIUII, im uauiz.

Fernseher Sony KV-A 2921 D
HQ-VHS.Vorprogrammierung über HiB-Videokamera Canon UC-30 Hi 2x30 W. Equalizer. Spectrum Analyser/ fI':??9?QR7R72 cm Black-Tnnitron-Plus-Röhre. 60 Progr. Fernbedienung möglich. VPS-System. Bfach-Motorzoom/Makro. Menu- Bass-Verstärker. Radio mit3o Sender- UOO llüU /U

Hyperband. TOP-Teletext 2x 35Watt Steuerung aller Funktionen. Mindest- Speicher. Uhr. Doppel-Kassettengerät.
Beidseitig verwendbare Fernbedienung. SA = Serviceabonnement beleuchtung: 3 Lux. HiR-Stereoton. ■CD-Spieler. Fernbedienung.
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Die letzte Seite!
«Schalom» und «Salam»:

«Frieden»: Neue

Namen in Nahost

(afp) Die Vornamen «Schalom»

und «Salam». die im Hebräischen

und Arabischen «Frieden» be-

deuten. sind derzeit in Israel so-

wie in den israelisch besetzten

Gebieten Westjordanland und
Gazastreifen in Mode. Seit der

Unterzeichnung des Autonomie-

Vertrags zwischen Israel und der

Palästinensischen Befreiungsor-
ganisation (PLO) am 13. Septem-
ber bekamen 150 jüdische Babys
den Namen «Schalom». berichte-

te die Tageszeitung «Jediot Aha-

ronot». Einige Dutzend arabische

und palästinensische Kinder sei-

en von ihren Eltern «Salam» ge-
nannt worden.

Alarm ini Rhone-Delta

Ein Sechstel der

Camargue überflutet
(afp/dpa) Ein Sechstel der Camargue -

mehr als 12 000 Hektaren Land - steht

nach Deichbrüchen unter Wasser. Bis

gestern abend konnten die Dämme, die

Anfang Woche unter dem Druck des

Hochwassers der Rhone an mehreren

Stellen nachgegeben hatten, nicht ab-

gedichtet werden. Die Überschwem-
mungen breiteten sich in Richtung Sü-

den zu dem vom Mittelmeer durch ei-

nen Damm getrennten Etang de Vac-

cares aus. Die Präfektur des Rhone-

Deltas gab Katastrophenalarm. Das
Hochwasser, das einige Viertel im

südwestlichen Teil von Arles erreicht

hat. dehnte sich weiter nach Süden

aus. in Richtung auf den Etang de Vac-

cares in einem Naturpark. Stürme im

Mittelmeer drängten den Abfluss der

Wassers der Rhone im Mündungsdelta
zurück. Experten befürchten, dass

auch der Ort Saintes-Maries-de-la-

Mcr bald unter Wasser stehen könnte.

Möglicherweise muss eine Bresche im

Meeresdeich im äussersten Süden der

Camargue geöffnet werden.

LU: Schiesserei nach Streit

Unbeteiligter
schwer verletzt

(sda) Bei einer Schiesserei in einem

Restaurant in Reussbühl ist in der

Nacht auf gestern ein Mann lebensge-
fährlich verletzt worden. Der Schütze,

der möglicherweise ebenfalls verletzt

wurde, ist flüchtig. Einige Jugoslawen
gerieten im Gasthaus nach Wirt-

schaftsschluss in einen «belanglosen
Streit». Nachdem der Wortwechsel

bereinigt schien, griff einer der Män-

ner zu einer Waffe und feuerte mehre-
re Schüsse auf einen Widersacher. Er

traf diesen nicht, wohl aber einen un-

beteiligten Landsmann, der dadurch in
akute Lebensgefahr geriet.

Malende britische Royals stellen aus

Weder Picassos

noch Michelangelos
(dpa) Die britischen Royals sind keine

Michelangelos oder Picassos. Aber

viele sind von künstlerischen Ambitio-

nen beseelt. In einer gestern eröffneten

Ausstellung in Edinburgh wird erst-

mals ein Überblick über das königli-
che Kunstschaffen aus acht Generatio-

nen gegeben. Darunter sind Land-

schafts-Aquarelle von Prinz Charles

und drei Gemälde seines Vaters Prinz

Philip. In einem hält der Prinzgemahl
eine Morgenszene auf Schloss Wind-

sor fest, in der die Queen am Früh-

stückstisch die Zeitung liest.

GARFIELD

Noch immer Regen, der Langensee sank einige Zentimeter unter die Rekordmarke - Strom wird möglicherweise abgestellt

Lage in den Tessiner Tälern bleibt weiter kritisch
(sda) Die Lage im Tessin hat
sich seit Donnerstag abend et-

was beruhigt. Zwar fällt im

Nordtessin fast ununterbro-
chen satter Regen, dennoch

konnten die Flüsse abschwel-

len, und der Seespiegel sank
um wenige Zentimeter auf
197,16 Meter. In Olivone

mussten am Morgen vorüber-

gehend 150 Personen wegen

Erdrutschgefahr evakuiert

werden. Die Elektrizitätswer-

ke erwogen, in den über-

schwemmten Gebieten den

Strom abzustellen.

Vielerorts wurde hektisch gearbeitet,
um Flüsse einzudämmen und die Men-

schen vor Erdrutschen zu bewahren. In

Olivone wurden wegen eines Felsstur-

zes vorübergehend 150 Personen eva-

kuiert.

Auch im Italienisch-Graubünden

mussten in Soazza 25 Personen wegen
Felssturzgefahr evakuiert werden. In

Poschiavo wurden zehn Personen ver-

setzt. Im Val Canaria bewachte ein Pi-

kett-Dienst des Krisenstabs die Erdbe-

wegungen eines rutschenden Gelän-

des. um im Notfall Personen zu evaku-

ieren. Im Maggiatal änderte die Mag-
gia in Riveo ihren Lauf und bedrohte

die Strasse und die Pfeiler der Hoch-

Spannungsleitung. Kritisch ist die

Lage auch in der Region Biasca und in

Airolo, wo die Geleise der SBB, die

Kantons- und Nationalstrassen von

Erdrutschen bedroht sind. Die bereits

evakuierten Personen in Locarno und

Ascona wurden von den Behörden

aufgerufen, nicht in ihre Häuser
zurückzukehren.

Wer noch in den überschwemmten

Quartieren am Ufer des Langensees
wohnte, wurde zum Verlassen der

Häuser aufgerufen.

Besonders problematisch erwies sich
erneut die Situation in Locarno und

Ascona, wo wieder grosse Mengen
von Heizöl in den See entwichen. Die
Öllachen wurden inzwischen bis in

das Landwirtschaftsgebiet der Ma-

gadino-Ebene geschwemmt. In Locar-

no fürchteten die Behörden auch
Stromausfälle. Der Krisenstab teilte

mit. dass im Falle von Strompannen
weitere Quartiere evakuiert würden.

Die Bevölkerung wurde zudem aufge-
rufen, keine unter Wasser stehenden

elektrischen Geräte zu berühren. Das

Elektrizitätswerk erwog, in den über-

schwemmten Quartieren den Strom

abzustellen.

Am Nachmittag richteten die Behör-

den einen Appell an die Besitzerinnen
und Besitzer von Zweitwohnungen in

den Krisengebieten, am Wochenende
nicht in das Tessin zu reisen. In einem

späteren Comunique warnten sie. bei

zu grosser Verkehrsbelastung allen-

falls «drastische Massnahmen» zu er-

greifen.

Die Landwirtschafts-Kulturen in der Magadino-Ebene stehen unter Wasser. (Bild: Keystone)

12 Millionen Dollar in Hunderter-Blüten sichergestellt

Grösster Falschgeldcoup
in der Schweiz aufgedeckt
(sda) Grösster Falschgeldcoup in

der Schweiz: 12 Millionen US-

Dollars in falschen Hunderterschei-

nen sind am Donnerstag und ge-
stern in der Schweiz sichergestellt
worden.

Die Zentralstelle Falschgeld des Bun-

desamtes für Polizeiwesen konnte die

Blüten in enger Zusammenarbeit mit

der Kantonspolizei Zürich und Tessin

in Lugano und Diibendorf ZH

beschlagnahmen. Laut einer Mittei-

lung des Eidg. Justiz- und Polizeide-

partements (EJPD) wurden die

falschen Hunderter in einer «norma-

len» Druckerei in Diibendorf herge-
stellt. Marcel Bebie, Leiter der

Falschgeldzentralstelle des Bundes-

amtes für Polizeiwesen (BAP), be-

zeichnete die Aktion als «äusserst er-

folgreich». Er vermutet, dass alle be-

teiligten Personen verhaftet worden

sind. Nichts deute daraufhin, dass eine

grosse Zahl weiterer Blüten im Um-

lauf sind. Hinweise auf Verbindungen
zu internationalen Verbrecherorgani-
sationen lägen bisher nicht vor. Ein

48jähriger Schweizer, der im Besitz

von 287 gefälschten 100-US-Dol-

larnoten war, war am Mittwoch in ei-

nem Londoner Flughafen verhaftet

worden. Am Donnerstag erfolgte dann

in Lugano die Verhaftung seines Bru-

ders, bei dem Blüten für 1,8 bis 2 Mil-

lionen Dollar sichergestellt worden

sind. Gestern gelang es den Ermitt-

lungsbehörden dann, die Druckerei in

Dübendorf auszuheben. In der

Druckerei wurden weitere Blüten für

10 Mio. US-Dollar sichergestellt. Der

Drucker, ein 46jähriger Österreicher,
sowie der Hersteller der Druckplatten,
ein deutscher Staatsangehöriger, wur-

den im Zürcher Vorort festgenommen.
Laut Marcel Bebie handelt es sich bei

den Blüten um «keine Superfälschun-
gen». Zahlreiche Noten hätten die

gleiche Seriennummer gehabt.

Swatch-Ausstellung in Le Locle:

Besucherrekord

für Uhrenmuseum

(sda) Die Mitte August eröffnete

Swatch-Ausstellung hat dem Uhren-

museum in Le Locle einen Besucher-

rekord gebracht. Die Sammlung der

950 Uhren war erstmals in einem Mu-

seum zu sehen und lockte über 15 000

Personen an. Das Museum kommt die-

ses Jahr auf über 26 000 Eintritte, wie

der stellvertrende Konservator Pierre
Buser gestern erklärte. Die Ausstel-

lung geht morgen zu Ende.

Rund die Hälfte der Besucher sei aus

der Deutschschweiz angereist. Buser
rechnet mit einem Grossandrang am

Wochenende, denn die Ausstellung
wird nicht verlängert.

Sonderausstellung in Basel

20 Jahre Gentech:
Pro und contra

(sda) Eine Sonderausstellung «Zwan-

zig Jahre Gentechnik - Pro und con-

tra» ist gestern im Naturhistorischen

Museum Basel eröffnet worden.

Erstmals zeigen dabei Befürworter

und Gegner der Gentechnik gemein-
sam Chancen und Gefahren der Bio-

technologie. Gleichzeitig will die Aus-

stellung die Gentechnik auf einfache

Art verständlich machen.

Sie wird vom Kanton Basel-Stadt,

dem Buw'al. der Basler chemischen In-

dustrie, dem Konsumentinnenforum

Schweiz und der Schweizerischen Ge-

sellschaft für Umweltschutz organi-
siert.

Motorradfahrer wollte sich der Kontrolle entziehen

Polizist erschiesst Angreifer
(sda) Eine Polizeikontrolle in der

Zürcher Gemeinde Thalwil hat

am Donnerstag abend für einen

24jährigen Mann tödlich geen-
det. Dieser wurde durch einen
Schuss eines Kantonspolizisten
tödlich getroffen, nachdem er

eine Waffe auf den Beamten ge-
richtet hatte.

Kurz vor 20 Uhr wollten Beamte

der Kantonspolizei zwei Motorrad-

fahrer kontrollieren, weil diese

ohne Helme unterwegs waren.

Die beiden 24- und 27jährigen
Männer setzten sich jedoch zur

Wehr, wobei einem der beiden die

Flucht gelang. Er konnte von einem

der Beamten eingeholt werden, und

beim nachfolgenden Gerangel ge-
lang es ihm, sich in den Besitz der

Polizeiwaffe zu bringen. In der Fol-

ge wurde der Polizeibeamte durch

einen Schuss am Bein verletzt, wo-

bei noch unklar ist. ob der Verfolg-
te oder sein Polizeikollege geschos-
sen hatten. Danach eilte der Ver-

folgte zu seinem Begleiter zurück

und richtete seine Waffe auf den

zweiten Beamten.

Dieser feuerte auf den Angreifer
und traf ihn durch einen Bauch-

schuss tödlich.

Genaue Angaben zum Tathergang
waren gestern morgen beim zustän-

digen Bezirksanwalt nicht zu erfah-

ren.

Dafür sei eine minutiöse Tatrekon-

struktion notwendig, die wegen der

Verletzung eines der beteiligten Po-

lizisten erst in den nächsten Tagen
erfolgen kann, wie der zuständige
Bezirksanwalt auf Anfrage saste.

Das Wetter

Die allgemeine Lage
Vor einem neuen Tief, das sich von

Spanien Richtung Mittelmeer verla-

gert, tritt heute über dem Alpenraum
vorübergehend eine Wetterberuhi-

gung ein.

Heute Samstag
Im Mittelland Morgennebelfelder,
nach Auflösung auf der Alpennordsei-
te, im Wallis, Nord- und Mittelbünden

zunächst recht sonnig. Im Laufe des

Nachmittags von Westen her Bewöl-

kungsaufzug und am Abend im We-

sten. später auch im Osten Regen.
Temperaturen am frühen Morgen um

5, am Nachmittag um 14. in den Al-

pentälern bis 18 Grad. Nullgradgrenze
um 2600 Meter. In den Bergen massi-

ger Südwestwind. Auf der Alpensüd-

seite zuerst Aufhellungen, bereits am

Nachmittag aber erneut Niederschlä-

ge, oberhalb 1800 Meter als Schnee.

Gestern um 14 Uhr

Thun leicht bewölkt 15 Grad
Zürich leicht bewölkt 14 Grad

Basel stark bewölkt 15 Grad
Bern leicht bewölkt 15 Grad

Locarno Regen 11 Grad

Säntis leicht bewölkt -2 Grad

Genf leicht bewölkt 14 Grad

London schön 9 Grad

Wien stark bewölkt 19 Grad

Innsbruck stark bewölkt 13 Grad

München Regen 12 Grad
Mailand leicht bewölkt 18 Grad

Rom stark bewölkt 18 Grad
Mallorca schön 21 Grad

Madrid stark bewölkt 12 Grad
Paris leicht bewölkt 11 Grad

Stockholm schön 6 Grad
Tel Aviv schön 35 Grad

Tunis stark bewölkt 26 Grad

Bis nächsten Mittwoch

Morgen oft stark bewölkt und beson-

ders am Vormittag Regen. Im Norden

kühl. Am Montag mit Bise weiterhin

stark bewölkt und im Osten noch et-

was Regen möglich. Im Westen ver-

mehrt Aufhellungen. Tendenz für

Dienstag und Mittwoch: über dem

Mittelland am Vormittag Nebel oder

Hochnebel. Sonst recht sonnig und

wahrscheinlich trocken.

1" 1 «I■■
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